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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen: 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 
Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Exped ition des Geſelligen. 
224 — EEE 
Umſchan. 


Die ſtimmführenden Miniſter der deutſchen 
Bundesſtaaten traten, wie uns aus Berlin berichtet 
wird, am Donnerstag Nachmittag unter dem Vorſitz des 
Reichskanzlers Caprivi zuſammen. 

Aus Bayern ſind die Miniſter v. Crailsheim und 
v. Feilitzſch, aus Sachſen die Miniſter v. Thümmel und 
v. Metzſch, aus Württemberg der Miniſter v. Mittnacht, 
aus Baden der Miniſter Dr. Nokk, aus Heſſen der Miniſter 
Finger, aus Mecklenburg⸗Schwerin der Miniſter v. Bülow, 
auch aus den kleineren Bundesſtaaten die Miniſter einge⸗ 


ur 

ie Berathung iſt nicht als eine Sitzung des Bundes⸗ 
raths anzuſehen. Die Verhandlungen haben den Charakter 
vertraulicher 3 2 5 die materielle Behandlung der 
Vorlagen an den Reichstag fällt naturgemäß dem Bundes⸗ 
rathe zu. Der Gegenſtand der Konferenzen iſt auch um⸗ 
faſſender, als nach einer früheren Meldung anzunehmen 
war; es handelt ſich einmal um die Erörterung der allge⸗ 
meinen politiſchen Lage, daun um eine Beſprechung der 
dem Reichstage vorzulegenden Geſetzentwürfe. In 
dieſer Hinſicht kommen die Tabakſteuervorlagen, ſowie 
die Geſetzentwürfe betr. den unlauteren Wettbewerb 
und die Börſe in Betracht. In erſter Linie werden ſich 
die Miniſter mit den Maßnahmen, durch welche die Macht⸗ 
mittel der Regierung gegen die „Umſturzbeſtrebungen“ 
verſtärkt werden ſollen, zu beſchäftigen haben. Dieſe Maß⸗ 
nahmen bewegen ſich in Grenzen, bei denen auf eine Mehr⸗ 
heit im Reichstage gerechnet wird; die Regierung iſt in⸗ 
deſſen dabei, wie der „Poſt“ verſichert wird, entſchloſſen, 
ihre Forderungen jedenfalls mit aller Feſtigkeit zu ver⸗ 
treten. zes 

Die freiſiunige Preſſe Scheint einigermaßen auf die Mög⸗ 
lichkeit der Reichstagsauflöſung gefaßt zu ſein. Eugen 
Richter ſchreibt in der „Freiſ. Ztg.“: 

„Wir unſererſeits haben keinen Grund, eine Reichstags⸗ 
auflöſung zu fürchten. Wir können dabei nur gewinnen. Aber 
ſelbſt, wenn der größere Gewinn auf Seiten der Sozialdemo⸗ 
kratie ſein ſollte, ſo würden wir auch dabei im Reichstage 
näher der ausſchlaggebenden Mitte gerückt werden. Aber 
jeder Wahlkampf erheiſcht Vorbereitungen von langer Hand, 
Vorbereitungen, welche ſich weniger in der großen Oeffentlich⸗ 
keit als im Stillen zu vollziehen haben. Als im Herbſt 1892 
angeſichts der Militärvorlage die Dinge ähnlich ſtanden, wie 
heute, wurden jene Vorbereitungen von dem Rickertſchen Flügel 

der freiſinnigen Partei vernachläſſigt. Das hat ſich damals 
chwer gerächt. Gegenwärtig iſt auf der ganzen Linie der 
reiſinnigen Volkspartei die Parole ausgegeben, die Wahl⸗ 
vorbereitungen fo zu treffen, als wenn mit Sicher⸗ 
a im Laufe des nächſten Kalenderjahres Neuwahlen 
evorſtänden.“ 

Für die vorige Seſſion hatte bekanntlich der Reichs⸗ 
kanzler, wie er im Juli 1893 im Reichstage ankündigte, 
dem preußiſchen Finanzminiſter die Regie für die 
Deckung der Mehrausgaben der Militärvorlage überlaſſen. 
Das Ergebuiß war ſo ziemlich gleich Null. Die Erhöhung 
der Vörſenſteuer ſtand ſchon vorher auf der Liſte und dafür 
war unter allen Umſtänden eine Mehrheit im Reichstage, 
Tabak⸗ und Weinſteuer aber ſind unter den Tiſch gefallen. 
Für die neue Seſſion hat der preußiſche Finanzminiſter 
— ob freiwillig oder nicht, iſt nicht recht klar — das un⸗ 
dankbare Geſchäft dem Reichsſchatzſekretär überlaſſen. 
Graf Poſadowsky hat ſeit Schluß der Reichstagsſeſſion 
und ſogar unter Verzicht auf den Sommerurlaub an dem 
neuen Ta bakſteuerentwurf gearbeitet. Das Ergebniß 
iſt den Regierungen der tabakbauenden Staaten zur Begut⸗ 
achtung zugegangen, aber es hat nicht den Anſchein, als 
ob durch die Abänderungen, welche der Miquel'ſche Ent⸗ 
wurf erfahren hat, die Bedenken gegen denſelben vermindert 
worden ſeien. Abgeſehen von den allgemeinen Erwägungen 
ſozialer Natur war gegen den Entwurf vor Allem der 
Einſpruch erhoben, daß die Kontrolbeſtimmungen die Ent⸗ 
wickelung der Tabakinduſtrie in ſpaniſche Stiefel zwängen 
werde. Dem ſollte in dem neuen Entwurf abgeholfen 
werden, ob das geſchehen ſein mag? 

Vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt werden jetzt die 
Ermittelungen über den diesjährigen Tabakbau ver⸗ 
öffentlicht. Danach betrug der Flächeninhalt der mit Tabak 
bepflanzten Grundſtücke 17 579 Hektar gegen nur 15 198.3 

eftar im Jahre 1893, alſo 2381.8 Hektar mehr. Die 
8 betrug in Baden 932.8 Hektar, in Bayern 599.6 
Hektar und in Preußen 444.9 Hektar. Die Zahl der Tabak⸗ 
pflanzer war 152 224. 
ie in unſerem Berichte über die Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe aus dem Kreiſe Marienwerder 
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vom Landtagsabgeordneten Witt⸗Nebrau ausgeführt wurde, 
haben wir in Weſtpreußen viel Tabakbau, es ſind meiſt 
kleine Leute, die den Boden ſehr hoch bezahlen, ihm aber 
durch eiſernen Fleiß ungewöhnlich hohe Erträge abzuringen 
wiſſen. Dieſe Tabakbauern find durch das Steuer⸗ 
projekt ſehr beunruhigt, ſie würden zu Grunde gehen, 
wenn ihr minderwerthiges Produkt einer gleich hohen 
Beſteuerung unterworfen würde, wie die beſſeren Sorten. 
Die Reichstagsabgeordneten v. Buddenbrock und v. Putt⸗ 
kamer werden daher gebeten, ihren Einfluß dahin geltend 
zu machen, daß die weſtpreußiſchen Tabakbauer in ihrem 
Gewerbe nicht geſchädigt werden. 

Mit der Ausarbeitung der Vorlage zur Be— 
kämpfung der „Umſturzbeſtrebungen“ ſind, wie eine 
Berliner parlamentariſche Aerrespondeng meldet, die beiden 
Beamten aus dem Miniſterium des Innern und aus dem 
Reichsjuſtizamt Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Philipsborn 
und Geh. Ober⸗Juſtizrath v. Seckendorf betraut worden. 
Der preußiſche Miniſterpräſident Graf Eulenburg ſoll 
eine jetzt beſeitigte Vorlage ausgearbeitet haben, ange— 
ſichts derer ein hervorragender Staatsmann ausgerufen 
haben ſoll: „Da kann ja Niemand mehr ruhig auf dem 
Sopha liegen“. 

Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß jetzt einzelſtaatliche 
Miniſter, wie v. Mittnacht, v. Metzſch u. a. nach Berlin 
gekommen ſind, um „die ganze parlamentariſche Lage in 
den Kreis der Betrachtung zu ziehen,“ ſo läßt ſich dem in 
eruſthaſten politiſchen Kreiſen beſprochenen Gedanken, daß 
dieſen Miniſterkonferenzen das letzte und entſcheidende Wort 
über die Differenz zwiſchen dem Kanzler und dem leitenden 
preußiſchen Staatsmann vorbehalten ſei, eine innere Wahr: 
ſcheinlichkeit nicht abſprechen. 

Wie verlautet, weiſt die bayeriſche Regierung den 
Gedanken an eine Wiederholung der „Ausnahmegeſetzgebung“ 
zurück. Die bayeriſche Regierung halte auch jede Aenderung 
des Vereinsgeſetzes für unnöthig, ſoweit das bayeriſche 
Geſetz in Frage komme; einer Regelung der Frage von 
Reichswegen dürfte die bayeriſche Regierung auch nicht 
beipflichten. | 

„Wir Bayern“, mit diefen Worten leitete Herr von 
Vollmar ſeine Rede auf dem ſozialdemokratiſchen 
Parteitage in Frankſurt a. M. ein, und es zeigte ſich 
dabei ein tiefer Gegenſatz, wegen deſſen es, wenigſtens 
zwiſchen Vollmar und der ſozialdemokratiſchen Partei, über 
kurz und lang zum ernſteren Austrag kommen muß. Die 
Vorliebe für das Landsmannſchaftliche bringt den 
bayeriſchen Führer in nächſte Ideenverbindung mit den 
ſchwäbiſchen Demokraten und mit derlei Neigung zur Eigen⸗ 
art kann doch eine internationale Partei wie die ſozial⸗ 
demokratiſche auf die Dauer kein Abkommen treffen., 


Es waren ſcharfe Worte, die in Frankfurt fielen, als 
die Bayern ihre Abſtimmung im bayeriſchen Landtage ver⸗ 
theidigen, wo ſie für den Staatshaushalt geſtimmt hatten, 
was bekanntlich von den Bebelianern als Verrath am 
Parteiprinzip bezeichnet wurde. In Baden und Heſſen, ſo 
meinte v. Vollmar, hätten es ſeit Jahren die Bartei- 
genoſſen nicht anders gehalten und es ſei nicht beachtet 
worden. In Bayern ſei die Grundſteuer die einzige Steuer, 
die von den Bauern gezahlt werde, und wenn die Abge⸗ 
ordneten gegen die Grundſteuer ſtimmten, dann würden 
dieſe 80 pCt. der Steuern von den Bauern auf die ge⸗ 
ſammte Bevölkerung abgewälzt. Aehnlich liege es bei 
der Hausſteuer. Er ſelbſt bezahle nur 98 Pf. Hausſteuer 
(für eine Villa.) Die Ablehnung des Geſammtbudgets ſei 
eine ſcharfe Waffe, die wohl bei einem Verfaſſungsbruch 
angewendet werden könnte, wolle man ſie aber regelmäßig 
benutzen, dann verliere ſie bald ihre Wirkung. Früher ſei 
die Steuerverweigerung die rothe Kravatte der Sozial⸗ 
demokraten geweſen, jetzt habe die Budget⸗Verweigerung 
die Rolle der rothen Kravatte übernommen. Um Militär⸗ 
Ausgaben handle es ſich im bayeriſchen Landtage nicht, 
vielmehr überwiegen die Kulturaufgaben. Die norddeutſchen 
„Genoſſen“ hätten gar keine Kenntniß von den bayeriſchen 
Verhältniſſen. 

Grillenberger griff in noch ſchärferer Weiſe Bebel 
an. Die Bayern hätten ſich um die ſächſiſchen Abgeordneten 
auch nicht gekümmert, die ſo „helle“ geweſen ſeien, ſich bei 
der Abſtimmung über die Civilliſte zu drücken. Es würde 
ein ganz verrückter Stand punkt ſein, ein ganzes Budget, 
in dem bedeutende Summen für kulturelle Zwecke ſich be⸗ 
finden, deshalb abzulehnen, weil darin auch eine Summe 
von 10000 Mark, die zur Ausſchmückung beim Empfange 
eines Prinzen dienen ſolle, enthalten ſei. Offenbare 
Ver rücktheit wäre es auch, die einzelnen Poſten zu 
bewilligen, den Geſammtetat aber abzulehnen. 

Bebels . waren im Allgemeinen matt. 
Er meinte, die Budgetverweigerung ſei die Pflicht der 
Sozialdemokraten; der Regierung müſſe die Möglich⸗ 
keit abgeſchnitten werden, weiter zu regieren. Habe die 
Sozialdemokratie die Majorität, dann müſſe entweder 
die Regierung oder die Sozialdemokratie abtreten. 

In der Donnerſtag⸗Sitzung des ſozialdemokratiſchen 
Parteitages wurde die Kritik über die Bewilligung des 
bayeriſchen Geſammtbudgets beendet. Bei der Abſtimmung 
wurde mit 141 gegen 93 Stimmen der Antrag Vollmar 
und Genoſſen abgelehnt, dahingehend, der Parteitag 
wolle, da die Geſammtabſtimmung über die Finanzgeſetze 
in den Einzelſtaaten eine reine Frage der Zweckmäßig ⸗ 
keit ſei, ſämmtliche anderen Anträge als erledigt betrachten. 
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- oder Speſenberechnung. 


Stadthagen beantragte, in der Bebel'ſchen Reſolution, 
welche beſagt: „Da die Regierungen die ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Beſtrebungen heftigſt bekämpfen, ſo iſt es noth⸗ 
wendig, daß die Parteivertreter in den Landtagen den 
Regierungen ein Vertrauenszeichen nicht geben und ſomit, 
da die Bewilligung des Geſammtbudgets als Vertrauens⸗ 
votum gilt, in der Geſammtabſtimmung gegen das Budget 
zu ſtimmen haben“ — ſtatt der Worte: „da die Bewilli⸗ 
gung des Geſammtbudgets als Vertrauensvotum gilt“ zu 
ſetzen: „inſoweit die Bewilligung des Geſammtbudgets ein 
Vertrauensvotum für die Regierungen darſtellt“. Dieſer 
Antrag wurde mit 131 gegen 103 Stimmen angenommen, 
der in dieſem Sinne geänderte Antrag Bebel's jedoch 
mit 164 gegen 64 Stimmen abgelehnt. Da alle anderen 
Anträge vorher zurückgezogen waren, war die Angelegen⸗ 
heit damit erledigt. 


Der über das Befinden des Zaren am Donnerstag. 
(25. Oktober) Abends 8 Uhr ausgegebene amtliche 
Kranken bericht lautet, wie uns ſoeben aus Petersburg 
telegraphirt wird: 

Am heutigen Tage haben ſich weder Schläfrigkeit 
noch Krampferſcheinungen gezeigt. Der Appetit iſt be⸗ 
friedigend, die Auſchwellungen find unverändert. 


In Kopenhagen eingetroffene Privatnachrichten be⸗ 
zeichnen den Zuſtand des Zaren als bedenklicher geworden. 
Er könne faſt nichts mehr genießen, die Anſchwellung des 
Unterleibes nehme immer mehr zu. Von anderer Seite 
wird zunehmende Bewußtloſigkeit und ein Fortſchreiten 
der Anſchwellung bis über die Hüften gemeldet. Ein 
fran zöſiſcher Chirurg ſoll, wie die „Times“ erfährt, 
nach Livadia berufen werden, um eine Operation an den 
Nieren vorzunehmen, nachdem Profeſſor v. Bergmann in 
Berlin die Operation abgelehnt habe. Dieſe Nachricht 
ſtellt Profeſſor v. Bergmann nun dahin richtig, daß er 
keine Berufung erhalten habe, auch liege gar keine Ver⸗ 
anlaſſung zu einer chirurgiſchen Operation vor, der Zar 
leide an einer Nierenſchrumpfung. In der Umgebung 
des Zaren will man den Grund für dieſe Krankheit auf 
eine Quetſchung der Seite zurückführen, die der Zar 
bei dem Eiſenbahnunfall von Borki erlitten habe. 
Das ſcheint aber doch ſehr unwahrſcheinlich zu ſein, die 
Nierenerkrankung dürfte wohl andere Urſachen haben, u. a. 
in der früheren „Diät“ des Zaren zu ſuchen ſein. N 

Die Vermählung des Großfürſten⸗Thronfol⸗ 
gers mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen hat infolge 
des immer mehr zunehmenden Schwächezuſtandes des Zaren 
und des ungünſtigen Befindens der Zarin verſchoben 
werden müſſen. Dagegen ſoll der Uebertritt der Prin⸗ 
zeſſin zur ruſſiſch-orthodoxen Kirche in der Schloßkapelle zu 
Livadia bereits in aller Stille erfolgt ſein. Die Vers 
mählung wird nach neueren Anordnungen vorausſichtlich 
gar nicht in Livadia ſtattfinden. | 

Allerlei Flugblätter mit cenjurwidrigem Inhalt 
werden jetzt in Petersburg verbreitet, allerdings mittelſt 
der Stadtpoſt in geſchloſſenen Couverts. Ein „Manifeſt 
der ſozial- revolutionären Partei des Volksrechts 
(Narödnawo prawa)“ verlangt von der neuen Regierung 
eine Sicherſtellung der nationalen Intereſſen des ruſſiſchen 
Volkes u. A.: Allgemeines Stimmrecht, Glaubensfreiheit, 
Preßfreiheit, Verſammlungsfreiheit. Einige Studenten, 
welche im Verdacht ſtehen, Verſaſſer oder Verbreiter des 
Flugblattes zu ſein, ſind in Petersburg verhaftet worden. 

Ob der Zar geſund oder krank iſt, ob die innere Politik 
Rußlands vor- oder rückwärts ſchreitet — die militäris 
ſchen Rüſtungen dauern ununterbrochen fort, zu Lande 
wie zur See und die Vorbereitungen zur Eroberung der 
Meerengen kommen niemals zum Stillſtande. Der Pariſer 
Vertrag verbietet bekanntlich fremden Kriegsſchiffen die 
Durchfahrt durch die Dardanellen und den Bosporus, 
mögen es nun ruſſiſche Schiffe ſein, die aus dem Schwarzen 
Meere nach dem Mittelmeere fahren, oder fremde, die den 
umgekehrten Weg machen wollen. Dieſe Beſtimmung iſt 
auch durch den Berliner Vertrag beſtätigt worden und 
der Sultan hat eigentlich gar nicht das Recht, „Ausnahmen 
zu geſtatten.“ Trotzdem hat er vor einigen Jahren den 
Schiffen der ruſſiſchen Freiwilligen⸗Flotte, welche in Wirk⸗ 
lichkeit Kriegsfahrzeuge ſind, obgleich ſie unter Handels⸗ 
flagge fahren, die Durchfahrt geſtattet. Nun haben die 
Ruſſen, wie die Londoner „Times“ mittheilt, ein neues 
Loch in den Vertrag gemacht. Jetzt iſt ein ruſſiſches 
Kanonenboot, der „Kubanetz“, durch die Dardanellen in das 
Mittelmeer gefahren, um ſich dem ruſſiſchen Geſchwader 
unter Admiral Avellan anzuſchließen. Man iſt neugierig, 
zu erfahren, ob die vier übrigen Kanonenboote und die 
ſechs neuen Schlachtſchiffe der Schwarzemeer⸗Flotte dasſelbe 
thun werden. Auch ohne dieſe wird freilich Admiral Avellan 
in einigen Wochen eine Flotte von 10 Schiffen unter feinem. 
Befehl haben, darunter vier Schlachtſchiffe und vier ſee⸗ 
tüchtige Torpedoboote. Vielleicht fährt nächſtens eins dieſer 
Schiffe aus dem Mittelmeer nach dem Schwarzen Meere, 
ohne den Widerſpruch der „hohen Pforte“ oder der Unter⸗ 
1 5 des Pariſer Vertrages zu erregen — dann hat 

ußland einen „Präcedenzfall“ geſchaffen, den es gewiß. 
recht oft ausnützen würde. Die Herren Engländer, denen 
es demnächſt in Aſien an den Leib gehen wird, haben allen 
Grund, die Sache aufmerkſam zu verfolgen. 4 
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Dienſtzeit der franzöſiſchen Armee mit 8, der öſterreichiſchen 


Die Entwicklung der Elektrotechnit. 
Ueber die Entwickelung der Elektrotechnik hielt der Staats⸗ 
re v. Stephan dieſer Tage im Berliner Elektrotechniſchen 
erein im Anſchluß an einen Nachruf für Helmholtz einen Vor⸗ 
trag, dem wir einige Ausführungen entnehmen: Der elektriſche 
Strom dient im vermehrten Umfange als Lichtquelle wie 
als Betriebskraft. Von den zahlreichen neueren Licht⸗ 
anlagen iſt beſonders bemerkenswerth diejenige in München, 
eren Betriebskraft dem Gefälle der Iſar entnommen wird. Das 
üher bemerkte Zögern, die neue Naturkraft für gewerbliche 
Zwecke nutzbar zu machen, iſt geſchwunden, der Elektro⸗ 
motor ſchiebt ſich nachdrucksvoll hinein in viele Betriebe des 
induſtriellen und gewerblichen Lebens. Im Bau elektriſcher 
Straßenbahnen hat ſich im letzten Jahre eine rege Thätig⸗ 
keit entwickelt. Dabei ſind vorzugsweiſe Berliner Firmen be⸗ 
theiligt. Es ſind fertig geſtellt worden die elektriſche Zahnrad⸗ 
bahn in Barmen, die erſte dieſer Art in Deutſchland, die Bahnen 
in Barmen⸗Heckinghauſen, Dortmund, Bochum⸗Herne, Mühlhauſen 
Elſaß), Dresden⸗Blaſewitz⸗Laubegaſt⸗Chemnitz, Zwickau, Gotha, 
übeck, Hamburg; in Angriff genommen ſind Bahnen für Pankow⸗ 
Berlin (Geſundbrunnen), Groß Lichterfelde - Steglitz, Ruhrort, 
Königsberg, Plauen; von projektirten Bahnen, welche 
in nächſter Zeit zur Ausführung kommen ſollen, ſind zu nennen 
in erſter Reihe die Berliner elektriſche Hochbahn, ferner Bahnen 
r den Kreis Gelſenkirchen, Aachen, Burtſcheid - Kiel, Leipzig, 
ltenburg, Danzig, Elbing, Stettin und andere. Die 
Ueberlegenheit des elektriſchen Stromes als Triebkraft 
gegenüber anderen bewegenden Kräften, welche ſich namentlich 
auch in ihrer Anwendbarkeit im Kleingewerbe äußert, hat 
zur Folge, daß das Verlangen nach elektriſcher Kraftlieferung für 
den kleineren Gewerbebetrieb in erheblicher Zunahme begriffen 
iſt. Beiſpielsweiſe beziffert ſich die Zahl der an das Leitungsnetz 
der Berliner Elektrizitätswerke angeſchloſſenen Motoren bereits 
auf Hunderte, welche den verſchiedenartigſten Zwecken dienen. 
Recht günſtige Ausſichten eröffnen ſich den Beſtrebungen unſerer 
Fachkreiſe in der Elektrochemie. Auf dieſem bisher verhältniß⸗ 
mäßig wenig bearbeiteten Felde ſind namhafte Fortſchritte zu ver⸗ 
zeichnen in der Erzeugung und Verwendung des Ozons, in der 
elektrolytiſchen Gewinnung von Kupfer und Zink direkt aus den 
Erzen ohne Schmelzprozeß, in der elektrolytiſchen Ausſcheidung 
des in den Rückſtänden der Golderze verbliebenen Goldes. Ueber 
die Verbreitung der Anlagen für elektriſche Starkſtröme 
haben die von der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung vor⸗ 
enommenen Erhebungen Folgendes feſtgeſtellt: es waren am 
5 Oktober d. J. im deutſchen Reiche (mit Ausſchluß von Baiern 
und Württemberg) 6020 Starkſtromanlagen im Betriebe. Davon 
dienten 5830 Anlagen in erſter Linie der elektriſchen Beleuch⸗ 
tung; die Zahl der Glühlampen betrug rund 1005 000, die 
der Bogenlampen 48 715. Einwirkungen der Starkſtröme 
auf den Feruſprechbetrieb find hauptſächlich bei dem Betriebe der 
elektriſchen Bahnen mit oberirdiſcher Stromzuführung und Schienen⸗ 
rückleitung vorgekommen. Bei der von vielen Seiten behaup⸗ 
teten Zunahme der Blitzgefahr in den letzten Jahr⸗ 
zehnten hat die Reichspoſtverwaltung der Frage, ob auch die 
Stadt Fernſprecheinrichtungen mit ihren die Häuſer überragenden 
Eiſenkonſtruktionen und Drahtnetzen auf das Verhalten der atmo⸗ 
ſphäriſchen Elektrizität von Einfluß ſind, ſeit längerer Zeit ihre 
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. Es ſind darüber genaue 
Beobachtungen und Aufzeichnungen in 900 Orten mit und ohne 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen gemacht worden. Nach allen bisher 
geſammelten ſtatiſtiſchen Angaben ſteht außer Zweifel, daß die 
Drahtnetze der Stadt⸗Fernſprechanlagen gegen atmoſphäriſche 
Entladungen einen ſchützenden Einfluß ausüben. 

Das Telegraphen⸗ und Fernſprechnetz des deutſchen 
Reiches, einſchließlich Bayern und Würtemberg, iſt im letzten 
Jahre von 130 471 Kilometer Linie auf 137 883 Kilometer Linie 
und von 555081 Kilometer Leitung auf 610 331 Kilometer Leitung 
angewachſen. Es beſtehen zur Zeit 19464 Telegraphenbetriebs⸗ 


ſtellen im deutſchen Reiche, davon ſind 7561 mit Fernſprechern 


ausgerüſtet. (Schluß folgt.) 


— nn 


Berlin, 26. Oktober. 


— Der Kaiſer hat 30000 Mark aus dem Dispoſi⸗ 
tionsfond für die katholiſche Piuskirche in Berlin 
überweiſen laſſen. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Donnerstag zu 
Wagen von Schloß Rumpenheim in Frankfurt a. M. 
eingetroffen, um die Eröffnung der Ausſtellung für Koch⸗ 
kunſt u. ſ. w. vorzunehmen, welche unter ihrem Protek⸗ 
torate in der landwirthſchaftlichen Halle ſtattfindet. Die 
Ausſtellung iſt von 478 Ausſtellern beſchickt. 


— Ein früherer Reichstagsabgeordneter ver⸗ 
öffentlicht in der „Irkf. Ztg.“ Erinnerungen aus dem Jahre 
1862 unter dem Titel „Vor dem Konflikt.“ Veranlaſſung 
dazu hat wohl die Rede gegeben, welche Kaiſer Wilhelm II. bei 
der letzten Fahnenweihe in Berlin gehalten hat. In den 
„Erinnerungen“, die noch nicht abgeſchloſſen ſind, wird auch 
ein bisher noch nicht veröffentlichter acht Seiten langer 
eigenhändiger Brief König Wilhelms J. abgedruckt, den 
dieſer aus Dobberan (30. 8. 62.) an den bei ihm damals 
in hoher Gunſt ſtehenden Landtagsabgeordneten General⸗ 
landſchaftsrath Auguſt von Saucken⸗Julienfelde ge⸗ 
richtet hat. Im Eingange des Briefes ſchreibt König 
Wilhelm: 

.. . Ich habe bisher nicht gewußt, daß der König nicht 
mehr ebenſo das Recht haben ſoll, wie ſeine Unterthanen, ſeine 
Meinung auszuſprechen ohne daß die dem Unterthan gegebenen 
abfälligen Antworten dieſen ſofort als in Ungnade verfallen 
betrachten laſſen. Da ich dies aber nicht gewußt und auch 
heute noch nicht weiß, ſo iſt der Eingang Ihres Briefes wider⸗ 
legt. Anders würde es ſich ſtellen, wenn eine factiöſe 
Oppoſition ſich gegen mich dokumentirt; denn da hört die 
Nachſicht für die Würde der Krone auf. 

König Wilhelm I. giebt nun eine ausführliche Darſtellung 
des Konflikts mit den Liberalen des Abgeordnetenhauſes 
wegen der „Militärreorganiſation“ und fährt fort: 

Wie ſollte wohl die Regierung dazu kommen, Concessionen 

zu machen, nachdem die Reorganisation als völlig zweckmäßig 

anerkannt und die Finanz⸗Lage brillant iſt und völlig aus⸗ 

reichend, um die Armee ohne Benachtheiligung aller anderen 

Regierungs⸗ Branchen zu unterhalten. Woher kommt denn 
alſo das ſtete Verlangen nach Concessionen ? 

„Ein Volksheer hinter dem Parlament“. 

Das iſt ſeit Frankfurt a. M. die unverkappte Loſung, der 

ich die Loſung: 

„Ein disciplinirtes Heer, das zugleich das Volk in Waffen 

iſt, hinter dem Könige und Kriegsherrn“, 
entgegenſetze. 

Der Brief ſchließt: 

Jetzt zum Schluß an Sie und Ihre Geſinnungsgenoſſen 
ein Wort: Machen Sie die Augen auf, um nicht von der Re⸗ 
volution ins Schlepptau genommen zu werden, indem Sie aus 
unklaren Ideen der Armee entgegen arbeiten und ſomit die 
ſicherſte Stütze des Thrones miniren, eine Minirung, die die 
Revolution will, Sie aber niemals wollen. Alſo die 
Augen auf, um der Revolution nicht unbewußt in die Hände 

zu arbeiten!!! 

Dazu machen Sie ſich klar, daß Preußens Heer mit 3jähriger 


mit 8 und der ruſſiſchen mit 12jähriger Dienſtzeit entgegen⸗ 
treten muß, und daß Frankreich namentlich uns nicht mit 


Conſerlbirten von 6 Monaten Dienſtzeit wie 1813 unſerer 

auch nur 6monatlichen Landwehr gegenüber ſtehet. Wilhelm. 

Wir werden vielleicht noch auf die Sache zurückkommen, 
wenn die „Erinnerungen“ vollſtändig vorliegen. 

— Die Verabſchiedung des Regierungspräſidenten 
von Liegnitz, Prinzen Handjery, iſt bereits vollzogene 
Thatſache. Prinz Handjery verabſchiedete ſich von feinen Beamten. 
Die angekündigte Ankunft des Ober⸗Präſidenten Fürſten Hatz⸗ 
feldt in Liegnitz wartete Prinz Handjery garnicht erſt ab. 

— Für den Stand der Herbſt ſaaten in Deutſchland 
Mitte Oktober ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſer⸗ 
lichen Statiſtiſchen Amts die Noten folgende: Winter⸗Roggen 
2,3, junger Klee (auch Luzerne) 1,9. 

Eine vorläufige Schätzung des Ernte⸗Ertrages, die 
ſich im Oktober auf Weizen, Spelz und Sommer⸗Gerſte erſtreckte, 
hat für das Reich im Ganzen ergeben als Ertrag vom Hektar 
1894 (100 Kilogr.) bei Winter⸗Weizen 17,0, bei Sommer⸗Weizen 
15,2, bei Winter⸗Spelz 15,7, bei Sommer⸗Spelz, —, bei Sommer⸗ 
Gerſte 17,8. Die Angaben über die Ernte⸗Erträge für dieſes 
Jahr beruhen auf vorläufigen Schätzungen, die im Reich von 
etwa 3700 landwirthſchaftlichen Vertrauensmännern als Bericht⸗ 
erſtatter angeſtellt werden. 

— Die Abgrenzung der neuen Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke ſteht jetzt feſt; auch die Eintheilung der einzelnen 
Bezirke in Bau⸗, Betriebs⸗, Maſchinen⸗, Verkehrs⸗ und 
Telegrapheninſpektionen iſt endgiltig geregelt. Die nach⸗ 
ſtehende Tabelle, die der „Berl. Akt.“ veröffentlicht, giebt 
Aufſchluß über den Umfang der zwanzig Direktionsbezirke. 
Bau⸗ und Maſchinen⸗ Verkehrs⸗ 


Direktion Bab ange Betriebs- In⸗ In⸗ 
Inſpektionen ſpektionen ſpektionen 
Altona 1677 12 5 4 
Berlin 589 9 3 4 
Breslau 1869 15 5 6 
Bromberg 1696 12 4 4 
Kaſſel 1454 12 4 4 
Danzig 1442 10 3 4 
Elberfeld 1073 11 4 4 
Erfurt 1287 9 2 3 
Eſſen 820 10 4 4 
Frankfurt a. M. 1284 11 3 4 
Halle 1961 15 4 5 
Hannover 1877 15 5 5 
Kattowitz 1296 10 3 4 
Köln 1282 11 4 4 
Königsberg 1774 12 3 5 
Magdeburg 1688 14 + 5 
Münſter 1258 11 5 4 
Poſen 1476 10 3 3 
Saarbrücken 915 8 2 2 
Stettin 1787 12 4 We 
Im Ganzen 28505 229 72 89 


Jeder Bezirk erhält außerdem eine Telegrapheninſpektion, 
deren es ſomit zwanzig giebt. Die Inſpektionen treten an 
Stelle der aufzulöſenden 75 Betriebsämter, allerdings mit 
beſchränkteren Befugniſſen und beſchränkterem Beamten⸗ 
perſonal als dieſe. Die Inſpektoren haben bereits ihre 
Beſtallung erhalten, ſo daß ſie ſich für ihren neuen Wirkungs⸗ 
kreis frühzeitig vorbereiten können. Ein Theil namentlich 
der Verkehrsinſpektoren iſt aus dem Stande der Subaltern⸗ 
beamten hervorgegangen, und zwar ſind hierbei vorzugs⸗ 
weiſe Verkehrs⸗ und Betriebskontroleure berückſichtigt worden. 
Der an Kilometern umfangreichſte Bezirk iſt Halle, der 
kleinſte Berlin. Dieſer umfaßt alle von Berlin ausgehenden 
Strecken bis zur Grenze des jetzigen Vorortverkehrs, nur 
in der Richtung nach Breslau erſtreckt er ſich bis zur 
Station Sommerfeld. Die Unterſtellung aller Berliner 
Bahnhöfe unter eine Verwaltung ſoll die oft vermißte Ein⸗ 
ie in Fragen des Verkehrs mit Berlin zur Folge 

aben. 

— Die Unterſuchung wegen Wuchers iſt nun auch 
gegen den Direktor Fregin von der Berliner Kreditbank in 
Liquidation und deſſen Hintermänner eingeleitet worden. 

China⸗Japan⸗ Korea. Nach einer Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“ aus Shanghai vom letzten Don⸗ 
nerſtag verlautet daſelbſt gerüchtweiſe, die Chineſen 
hätten Port Arthur geräumt, ein weiteres Gerücht be⸗ 
jagt, die Japaner ſeien auf Ta lien hoan im Oſten von 
Port Arthur gelandet. 

Das Gerücht von der Landung der japauiſchen Truppen 
auf chineſiſchem Gebiete wird zwar aus Yokohama noch 
nicht amtlich beſtätigt, doch findet es allgemein Glauben, 
da es feſtſteht, daß die Expedition des Marſchall Oyama 
die Landung in Port Arthur oder Wei⸗hai⸗wai oder viel⸗ 
leicht an dieſen beiden Punkten bewerkſtelligen ſollte. 


— — — — — 


And der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober. 


— Die Seewarte in Hamburg hat eine Sturm⸗ 
warnung erlaſſen, da ein Gebiet niedrigen Luftdrucks 
über der nördlichen Nordſee, nordoſtwärts fortſchreitend, 
ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde wahrſcheinlich macht. 

— Die Weichſel beginnt nun auch hier bei Gran’ 
denz wieder zu ſteigen; der Pegel zeigte heute Nach⸗ 
mittag 1,18 Meter über Null, gegen 1,06 Meter geſtern. 

— Der Ausſchuß des deutſchen Brauerbundes hat ein 
Schreiben an die landwirthſchaftlichen Vereine gerichtet, in dem 
er darauf aufmerkſam macht, daß die inländiſche Gerſte ſeit 
einer Reihe von Jahren in ſtets zunehmendem Maße beim 
Dreſchen mit Maſchinen durch Zerſchlagen vieler Körner 
außerordentlich in ihrer Qualität geſchädigt wird. Der Brauer⸗ 
bund empfiehlt, die Dreſchmaſchinen nicht zu enge zu ſtellen, wie 
dieſes öfters geſchieht, um rundere Körner zu erhalten. Ein 
längeres Dreſchen des Kornes hat keinerlei Nachtheil für den 
Mälzer, während jedes zerſchlagene oder auch nur beſchädigte 
Korn nicht blos ſeine Keimfähigkeit verliert, ſondern auch durch 
Schimmelanſatz auf der Malztenne die geſunden Keime anſteckt. 

— Die vom hieſigen kaufmänniſchen Verein ein⸗ 
gerichtete kaufmänniſche Fortbildungsſchule wird am 
nächſten Montag wieder eröffnet werden. Die Betheiligung der 
jungen Leute iſt lebhafter als früher, denn es haben ſich 22 
gegen 16 im Vorjahre angemeldet. 


— Unter den Pferden der 2. und 3. fahrenden Batterie 
des Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 35 hierſelbſt iſt die 
Rothlaufſenche ausgebrochen. 

— Die am 1. November zur Eröffnung gelangenden Neben⸗ 
bahnſtrecke Oſterode⸗Hohenſtein (Oſtpr.) iſt dem Betriebs⸗ 
amtsbezirk Danzig zugetheilt worden. 

— Zum Oberpräſidialrath in Koblenz iſt der Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Dr. Scheffer in Düſſeldorf beſtimmt worden. 
Herr Scheffer war früher Landrath in Schlochau und von 
1884 bis 1891 konſervativer Vertreter des Wahlkreiſes Schloch au⸗ 
Flatow im Reichstage und legte ſein Mandat nieder, um 
Herrn v. Helldorff Bedra zu ermöglichen, wieder einen Sitz im 
Reichstage einzunehmen. 


— Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Thunert iſt als 
Oberlehrer am Progymnaſium an ban, der Lehrer Dörk an 


der Realſchule zu Grandenz als Eiemenkarten 


Laskowski als zweiter Lehrer an der Präparanden⸗Anſtalt zu 
Rehden angeſtellt worden. 


— [Cholera iſt nach einer Mittheilung aus dem Bureau 
des Staatskommiſſars bakteriologiſch feſtgeſtellt bei Kind Eich⸗ 
holz und Fran Hohmann in Tolkemit, bei der Ehefrau 
des choleraerkrankten Ziegelarbeiters Groß in Elbing und bei 
dem Flößer Baron in der Cholerabaracke zu Graudenz. 

Der Herr Oberpräſident v. Goßler hat ſich geſtern 
Abend in Begleitung mehrerer höherer Regierungs⸗ und 
Sanitätsbeamten nach Elbing begeben, um heute die Lazareth⸗ 
und Quarantäne⸗ Einrichtungen in Elbing, Reimannsfel de 
und Tolkemit zu beſichtigen. 


G Danzig, 25. Oktober. Die hieſige Königl. Kunſt⸗ und 
Handwerksſchule, welche nach Eröffnung der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule nur ſehr ſchwach beſucht wurde, weshalb auch 
ſchon die Abſicht beſtand, die Schule ganz zu ſchließen, wird 
doch den Unterricht im Franziskanerkloſter fortſetzen. Es wird 
dies dadurch ermöglicht, daß eine Anzahl begabter und fleißiger 
Schüler der ſtaatlichen Fortbildungsſchule zur Kunſtſchule ver⸗ 
ſetzt wird und hier die weitere Ausbildung erhält. Nach Fertig⸗ 
ſtellung des neuen Fortbildungsſchulgebäudes an der großen 
Mühle ſoll auch die Kunſtſchule dorthin verlegt werden. — Die 
Unternehmer der elektriſchen Straßenbahn werden auf 
Wunſch der Stadtgemeinde von ihrer Centralſtation auch 
elektriſche Kraft für den Betrieb der Schlachthofbahn 
gegen angemeſſene Entſchädigung abgeben. 

A. Danzig. 26. Oktober. Seitens des hieſigen Bezirks⸗ 
Verbandes der Bauinnungen iſt an die Vertretung der 
Baugewerksmeiſter in ſämmtlichen größeren Städten des preußi⸗ 
ſchen Staates, in denen ſich die Handhabung der Baupolizei in 
den Händen der Stadt befindet (im Ganzen 33) ein Rundſchreiben 
gerichtet worden, in welchem folgende drei Fragen aufgeſtellt 
ſind: 1) Ob und inwieweit die ſtädtiſche Baupolizei⸗ Verwaltung 
als ſolche in Bezug auf Unparteilichkeit, Promptheit und Fach⸗ 
tüchtigkeit bei dem bauenden Publikum ſich bisher bewährt hat. 
2) Wie dieſelbe organiſirt iſt. 3) Wie hoch ſich die Koſten be⸗ 
laufen. Ein Theil der Städte hat bereits geantwortet, und die 
ſämmtlichen Antworten werden ſeinerzeit veröffentlicht werden. 


A Danzig, 25. Oklober. An der auf der Kaiſerlichen 
Werft nenerbauten gepanzerten Kreuzerkorvette, welche 
demnächſt zu Waſſer gelaſſen werden ſoll, iſt ſeit geſtern mit der 
Entfernung des Baugerüſtes begonnen und dieſe Arbeit heute 
bereits ziemlich vollendet worden, ſo daß die Korvette jetzt auf 
der Helling faſt vollſtändig frei liegt. Sie hat inzwiſchen auch 
den üblichen weißgrauen Anſtrich erhalten. Ein eigentlicher 
Stapellauf findet nicht ſtatt; die Korvette wird einfach in das 
dicht am Ufer liegende große eiſerne Schwimmdock hinübergezogen, 
dies dann verſenkt und ſo das Schiff zu Waſſer gebracht. Vie 
feierliche Taufe des neuen Panzerſchiffes auf der Kaiſer⸗ 
lichen Werft findet am 3. November ſtatt. — Für den 
auf der Schicha u'ſchen Werft in Bau gegebenen eifernen 
Tankdampfer find die Eiſenbleche aus England bezogen 
worden, weil das Fabrikat dort bedeutend billiger iſt, als im 
Inlande. Was für eine Erſparniß dies bedeutet, erhellt daraus, 
daß, wenn z. B. bei dem Bau des Lloyddampfers „Prinz Heinrich“ 
engliſches Material verwandt worden wäre, ſich der Bau um 
etwa 100 000 Mk. billiger geſtellt hätte. Der „Prinz Heinrich“ 
wird übrigens gegenwärtig ſeitens der Steuerbehörde genau auf 
ſeinen geſammten Rauminhalt vermeſſen, wonach ſpäter die zu 
erlegenden Hafengebühren des Schiffes beſtimmt werden. 

Wie in kaufmänniſchen Kreiſen verlautet, wird in der An⸗ 
gelegenheit der Zahlungsſtockungen der Rhedereifirma Gebrüder 
Harder doch noch verſucht werden, eine außergerichtliche 
Einigung herbeizuführen, wenigſtens ſollen die Hauptgläubiger 
dazu bereit ſein. 

In der geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung des All⸗ 
gemeinen Gewerbe⸗Vereins wurde der Vorſtand er⸗ 
mächtigt, für 100 Mk. einen Ehrenpreis für einen Danziger 
Ausſteller auf der Königsberger Ausſtellung anzukaufen. 
Ferner wurde dem Vorſtande anheimgeſtellt, für junge Hand⸗ 
werker Geldmittel zum Beſuche der Ausſtellung zu bewilligen. 
Herr Stadtrath Ehlers hielt dann einen längeren Vortrag über 
das neue Kommunalabgabengeſetz. 

Die unverehelichte Albrecht in Neufahrwaſſer wurde heute 
wegen Unterſchlagung verhaftet. Während der Fahrt nach 
Danzig ſtürzte ſie ſich vom Paſſagierdampfer in die Weichſel, 
wurde aber mit großer Mühe gerettet. 

In der Angelegenheit betr. den Verkauf eines Bauplatzes 
für ein Kavallerie⸗Kaſernement wurde folgendes mit⸗ 
getheilt: Nach längeren Verhandlungen wurde der Magiſtrat im 
Dezember 1891 von der Intendantur des 17. Armee⸗Korps 
benachrichtigt, daß das 5. Küraſſier⸗Regiment dauernd in Rieſen⸗ 
burg verbleiben jolle, und daß demnach auch von dem geplanten 
Neubau eines Kavallerie-Kaſernements in Graudenz und ſonach 
von dem Ankauf eines Bauplatzes Abſtand genommen worden 
ſei. Aus Anlaß der nach dem Kaiſer⸗Mauöver umlaufenden 
Nachrichten wonach die Verlegung des 2. Leibhuſaren⸗ 
Regiments aus Poſen nach Weſtpreußen geplant ſein 
ſollte) hat der Magiſtrat der Intendantur des 17. Armee⸗ 
Korps mitgetheilt, daß der Bauplatz für das Kavallerie⸗ 
Kaſernement noch immer offen gehalten ſei, und daß der 
Magiſtrat bereit wäre, in neue Verhandlungen einzutreten, 
ſofern die Verlegung eines Kavallerie⸗Regiments in die Provinz 
Weſtpreußen in Frage kommen ſollte. Auf dieſes Schreiben iſt 
der Magiſtrat von der Intendantur beſchieden worden, daß falls 
die Verlegung eines Kavallerie-Regiments in die Provinz Weſt⸗ 
preußen und ſpeziell nach Graudenz ſich verwirklichen ſollte, 
die eventuelle Verwendung des offen gehaltenen Bauplatzes in 
Erwägung gezogen werden würde. 


* Culm, 25. Oktober. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten verſammlung wurde beſchloſſen, die Hundeſteuer 
von 6 auf 10 Mk. und für jeden 2. und 3. Hund auf 20 Mk. zu 
erhöhen. Der Magiſtrat hat ein 9. gulativ vorgelegt, wonach 
zu der Malzſteuer 25 Proz. Zuſchlag und für eingeführte Biere 
0,65 Mk. pro Hektoliter erhoben werden ſollen. Nachdem Herr 
Brauereibeſitzer Geiger ausführlich dargelegt hatte, daß durch 
erſtere Steuer ſein Geſchäft ganz empfindlich geſchädigt werde, 
und daß er ſich durch die Einführung der Steuer veranlaßt 
fühlen würde, von einer Fortſetzung des Exportgeſchäftes, welches 
etwa 92 Prozent ſeiner Fabrikation ausmache, Abſtand zu 
nehmen, wurde auf ſeinen Antrag die Sache vertagt. Ebenſo 
wurden die Vorlagen über die Beſteuerung der künſtlichen 
Mineralwaſſer und der flüſſigen Kohlenſäure vertagt. Dem 
Magiſtratsantrag, in dieſem Jahre keine Servisſteuer zu erheben, 
wurde zugeſtimmt. — In der außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung der Liedertafel wurde der Antrag auf Statuten⸗ 
änderung angenommen, daß nämlich der Vorſtand nicht mit 
Beginn des Kalenderjahres, ſondern zu Beginn des Herbſtes zu 
wählen iſt. Dementſprechend wurde zum Vorſitzenden und 
Dirigenten Herr Kaufmann Blum enſtein gewählt. Der bis⸗ 
herige Vorſitzende hatte eine Wiederwahl abgelehnt. Kafjirer 
blieb Herr Berger, Schriftführer Herr Broſius und Archivar 
Herr Glatten. 


m Culm, 25. Oktober. Durch den Konkurs des hieſigen 
Vorſchußvereins ſind gegen 120 Familien, meiſt Hand⸗ 
werker, kleine Beamte, Wittwen ꝛc. in die größte Nothlage 
gerathen. Herr Schmidt, Vorſtandsmitglied des Vereins, empfiehlt 
nun in einem Aufruf im Kreisblatt den Gläubigern des Vereins, 
ihre Forderungen zu ermäßigen; ferner empfiehlt er, wie dies 
an anderen Orten geſchehen iſt, durch Veranſtaltung einer 
Lotterie weitere Mittel zur Befriedigung der Gläubiger zu 
gewinnen. Herr Schmidt richtet an die ehrenwerthen und ein⸗ 

ußreichen Männer der Stadt und des Landes die Bitte, ſich 
ie Spitze dieſes oder eines anderen Unternehmens zu ellen 


er und Dirigent 
der Stiftsſchule an der Königlichen Kapelle zu Danzig, der Lehrer 


* * 1 


N 


Ba er glaubt, daß noch mlldthätige Herzen genug vorhanden find, 

bi zur Linderung der Noth ihr Scherftein beitragen werden und 

daß es dazu nur einer Anregung bedarf. — Ende November 

. der Geflügelverein eine Verlooſung, zu der 
ie Mitglieder des Vereins die Gewinne freiwillig geben. 


w Thorn, 25. Oktober. Wie man hört, ſoll einer der 
ſieben Handelsagenten, welche der Ruſſiſche Finanz⸗ 
miniſter im Auslande anſtellt, feinen Wohnſitz in Oſtdeutſch⸗ 
land erhalten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß man ſich dabei 
für Danzig entſcheidet. Tie anderen Agenturen vertheilen ſich 
auf England, Frankreich, Italien (je 1) und Mittelaſien 3. 

2 Gollub, 25. Oktober. In Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um unſer Gemeinweſen iſt Herrn Bürgermeiſter Meinhardt 
ein koſtbarer Tafelaufſatz von den ſtädtiſchen Gemeindevertretern 
durch eine Deputation feierlichſt überreicht worden. — Zum 
Direktor des Vorſchußvereins iſt in der geſtern abge⸗ 
haltenen Generalverſammlung einſtimmig Herr Mühlenbeſitzer 
Lewin aus Mühle; Liſſewo neu⸗ und als Kontroleur Herr Kauf⸗ 
mann Hirſch ebenfalls einſtimmig wiedergewählt worden. 


E Gollub, 25. Oktober. Allgemeine Freude herrſcht unter 
der Bewohnerſchaft über die heute eingetroffene Nachricht, daß 
der Herr Regierungspräſident geneigt iſt, die Greuz⸗ 
ſperre am 1. November aufzuheben, wenn die von ihm über 
den Stand der Cholera in den ruſſiſchen Grenzkreiſen angeſtellten 
Ermittelungen ein günſtiges Reſultat ergeben werden. 


G Löbau, 25. Oktober. Geſtern Abend brannte ein dem 
Ackerbürger K. gehöriges Gebäude nieder, in welchem ſich zwei 
Arbeiterwohnungen nebſt Viehſtall und Schuppen befanden. Im 
Verdacht, den Brand verurſacht zu haben, ſtehen zwei Knechte 
des K., die im Stalle geraucht hatten. Als die Frau des K. 
aus der Kirche nach Hauſe kam, ſah fie, wie beide bejchäftigt 
waren, das im Entſtehen begriffene Feuer zu löſchen, was ihnen 
des Waſſermangels wegen nicht gelang. 


C Schlochau, 25. Oktober. Der für die Zwecke des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins am vergangenen 
Sonntag veranſtaltete Bazar hat eine Einnahme von 508 Mk. 
ergeben. 

8 * Pr. Stargard, 25. Oktober. Heute fand hier die feier- 
liche Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthofes ſtatt. Die 
Gebäude ſind ſämmtlich in Ziegelrohbau ausgeführt. Das zwei⸗ 
ſtöckige Hanptgebände enthält die Wohnungen für den Inſpektor, 
den Hallenmeiſter und einen Arbeiter, ſowie das Bureau und 
einen Raum für die Trichinenſchau. Gleich am Eingange be⸗ 
findet ſich die Viehwaage und die Stelle für die Freibank, wo 
minderwerthiges Fleiſch gekocht verkauft wird. An der rechten 
Seite des Hofes liegen die Stallungen. Zunächſt dem Eingange 
befindet ſich, abgeſondert von dem Uebrigen, eine Schlafſtelle 
für krankes Vieh nebſt einem dazu gehörigen Stalle. Dann 
folgen die übrigen Stallungen, in denen 8 Stück Großvieh und 
90 Stück Kleinvieh Platz finden können. Die Krippen und Tröge 
ſind in Zement hergeſtellt. Desgleichen die Fußböden. Die 
Dungabfuhr iſt ſehr bequem gemacht, indem die dazu dienenden 
Hagen unter dem Düngerhauſe in einem vertieften Raume 
ſtehen, aus dem ſie direkt abgefahren werden können. Die Schlacht⸗ 
hallen ſind ſo geräumig, daß 4 Stück Großvieh, 6 Stück Klein⸗ 
vieh und 4 Schweine zu gleicher Zeit geſchlachtet werden können. 
Die Wände ſind bis zu Hüfthöhe in Cementputz hergeſtellt. Die 
Hallen ſind mit bewährten, der Neuzeit entſprechenden Hebezeugen 
ausgeſtattet, und zwar hat der Großviehſchlachtraum 2 Lauf⸗ 
krähne; die Kleinviehſchlachthalle hat einen Laufkrahn und der 
Schweineſchlachtraum einen Drehkrahn, welcher den Brühbottich 
bedient und zwei Laufkrähne, welche die Körper der Schlacht⸗ 
thiere zu den Hakenrahmen führen. Durch geeignete Ventilations⸗ 
vorrichtung iſt für Abſaugung der Dämpfe und Erneuerung der 
Luft in ausgiebiger Weiſe geſorgt. Die Abwäſſer der Schlacht⸗ 
hallen werden durch Gulys aufgenommen und einer Kläranlage 
zugeführt, von wo ſie vollſtändig gereinigt in unterirdiſcher 
Rohrleitung dem Ferſefluß zugeführt werden. An die Schlacht⸗ 
hallen ſchließt ſich das Keſſelhaus mit dem Waſſerthurme an. Ein 
mächtiger Dampfkeſſel mit 7 Atmoſphären Ueberdruck, der im 
Stande iſt, 8 Pferdekräfte zu liefern, treibt eine Maſchine, die 
durch ein Pumpwerk aus einem 72 Meter tiefen Brunnen Waſſer 
in ein auf dem Waſſerthurme befindliches Baſſin fördert, aus 
dem das Waſſer zu allen Stellen der Anlage geleitet wird. Unter 
dem Kaltwaſſerbaſſin befindet ſich ein zweites mit warmem 
Waſſer gefülltes Baſſin. Die Erwärmung des Waſſers im Brüh⸗ 
bottich geſchieht mittelſt Dampfheizung durch den verbrauchten 
Dampf der Dampfmaſchine. Letztere ſoll ſpäter auch noch eine 
Kühlmaſchine treiben, die im Anfange des Sommers aufgeſtellt 
wird. Der Bau der Kühlhalle iſt in den Fundamenten be⸗ 
gonnen. Die heutige Eröffnungsfeierlichkeit nahm folgenden Ver⸗ 
lauf. Um 11 Uhr verſammelten ſich der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten im Stadtverordnetenſaale des Rathhauſes. 
Die Fleiſcherinnung erſchien daſelbſt mit einer neuen Fahne, 
deren Weihung durch den Herrn Bürgermeiſter Gambke vor⸗ 
genommen wurde. Dann begaben ſich ſämmtliche Theilnehmer 
unter Vorantritt der Artilleriekapelle nach dem neuen Schlacht⸗ 
hauſe. Dort überreichte Herr Rathsherr Wiechert als Vor⸗ 
ſitzender der Schlachthausbaukommiſſion die Schlüſſel dem Herrn 
Bürgermeiſter, welcher die feierliche Eröffuung vornahm und 
den neuen Schlachthausinſpektor Herrn Thierarzt Bauer in 
ſein Amt einführte. Nach einer Beſichtigung der Anlagen führten 
die Fleiſcher die erſte Schlachtung aus, welcher ein prächtiger 
junger Stier und drei Schweine zum Opfer fielen. Gegen 1 Uhr 
begab man ſich in feierlichem Zuge mit Muſik und Fahne wieder 
zum Rathhauſe, und Abends fand im Deutſchen Hauſe ein feſt⸗ 
liches Gelage ſtatt. 

& Dirſa au, 25. Oktober. Der Unterſuchungs⸗ 
gefangene, der kürzlich im hieſigen Amtsgericht den Verſuch 
machte ſich zu erhängen, hat geäußert, daß er einen Menſchen 
von der Nogatbrücke bei Marienburg ins Waſſer 
e worfen habe, und daß der Menſch ertrunken ſei. Dieſe 
Angaben werden von der Zuhälterin des Gefangenen beſtätigt. 
Auch die zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft gekommenen 
Einzelheiten ſtimmen damit überein. 


ih Elbing, 25. Oktober. Unter der Anklage der Körper⸗ 
verletzung mit Todeserfolg hatten ſich heute vor dem 
hieſigen Schwurgerichte die Arbeiter Rudolf Müller, Johann 
Porſch und Bartel Wedhorn aus Jungfer zu verantworten 
Die Angeklagten waren mit dem Arbeiter Domke, welcher als 
ranfluftig allgemein bekannt war, am 11. April im Gaſthauſe 
zuſammengeweſen, und Domke hatte aus dem Lokale entfernt 
werden müſſen. Als die drei Angeklagten nach Hauſe gingen, 
trafen ſie mit Domke auf der Straße zuſammen, fielen über ihn 
her und bearbeiteten ihn mit Schlägen und Meſſerſtichen derart, 
daß Domke nach wenigen Minuten ſtarb. Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfragen gegen Müller und Porſch unter Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände, verneinten ſie aber gegen Wed⸗ 
horn. Der Gerichtshof erkannte gegen Müller auf 4 Jahre 
Gefängniß und gegen Porſch auf 4 Jahre 3 Monate und 1 Woche 
Gefängniß. 

* Marienburg, 25. Oktober. Die hier abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe war recht gut beſucht. 
Die Rede des Herrn v. Puttkamer enthielt dieſelben Aus⸗ 
führungen, wie in Marienwerder 


Köniasberg, 25. Oktober. In dem Wettbewerb für die 
beſten Entwürfe zum Hauptgebäude der Gewerbeaus⸗ 
ſtellung ſind von den Preisrichtern den Herren Stadtbaumeiſter 
Worms und Architekt Strehl Preiſe zuerkannt worden. Die 
Bauausführung ſoll nach den Plänen des zuletzt Genannten 
erfolgen und ſchleunigſt vergeben werden. 


+ Röſſel, 25. Oktober. Geſtern wurde der Vater des in 
Unterſuchungshaft genommenen 14 jährigen Mädchens, der Käth⸗ 
ner Koslowski aus Pülz, als der Brandſtiftung dringend 
verdächtig, verhaftet. Bei einem der vielen Brände, der im 


Koslowski ſſchen Hauſe auskam, iſt es aufgefallen, daß der Ver⸗ 


haftete ſeine Sachen vor Beginn des Feuers vom Boden und 
theilweiſe aus den Stuben geſchafft hatte. Auch durch manche 
Aeußerungen hat er Verdacht erregt. 

Bromburg, 26. Oktober. Heute find hier mehrere 
ruſſiſche höhere Eiſen bahn beamte eingetroffen, 
um mit dem hieſigen ruſſiſchen Bureau des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
Bezirk Bromberg nene Eijenbahntarife zu vereinbaren. 
— Heute findet hier eine Konferenz der für die neuen 
Eiſeunbahn⸗Direktions bezirke ernannten Präſidenten 
ſtatt. — Auf dem Neuhöfer Felde wurde geſtern Abend die 
Leiche eines Dachdeckers gefunden, der bei einem Ueber⸗ 
6 worden ſein ſoll. Die Unterſuchung wird Näheres 
ergeben. 

* Poſen, 25. Oktober. In einer Geſammtſitzung des Aus⸗ 
ſtellungs⸗ Komitees, in der man ſich der beſten Hoffnung 
für das Gelingen der Ausſtellung hingab, nahm man doch mit 
Bedauern davon Kenntniß, daß im Verhältniß zu den An⸗ 
meldungen von Ausſtellern außerhalb der Provinz ſo wenig 
Gegenſtände aus der Provinz Poſen ſelbſt angemeldet 
worden ſind. Soll der Charakter der Ausſtellung als einer 
provinziellen gewahrt werden und die Provinz ſich nicht ein 
unverdientes Armuthszeugniß ausſtellen, ſo iſt dringend zu 
wünſchen, daß noch recht viele Poſener Ausſtellungsgegenſtände 
angemeldet werden, und zwar recht bald. Denn das Komitee 
hat nach eingehender Erwägung beſchloſſen, es bei dem 1. Nov. 
als Endtermin zu belaſſen. 

Die polniſche landſchaftliche Bank hielt heute 
ihre Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende des Aufſichts⸗ 
raths theilte mit, daß die Anzahl der Parzellanten im 
Jahre 1893 94 um 184 auf einem Flächeninhaltenzvon 1709 Hektaren 
gewachſen ſei. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Zahlung 
einer Dividende von 4 Proz. einverſtanden. 

In Angelegenheiten der Stadtverordneten wahlen 
fand geſtern eine von dem Wahlkomitee für die Stadt Poſen 
berufene Verſammlung von etwa 200 polniſchen Ver⸗ 
trauens männern ſtatt. Das Wahlkomitee erklärte, daß 
es gemäß dem von der polniſchen Delegirten-Verſammlung aus⸗ 
geſprochenen Wunſche zurücktrete. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Grandenz. 

In der geſtrigen Sitzung wurde ein Schreiben des Herrn 
Oberbürgermeiſters Pohlmann verleſen, in welchem Herr P. 
für den neuen Beweis des Vertrauens, der ihm durch den Be⸗ 
ſchluß der Stadtverordneten vom 28. September (danach ſollte 
Herr P. gebeten werden, noch im Amte zu bleiben) geworden 
iſt, dankt, ſich gern bereit erklärt, der Stadtgemeinde noch weiter 
zu dienen, ſo weit ſeine Kräfte reichen, und ſeinen Antrag auf 
Peuſionirung einſtweilen zurückzieht, indeſſen die Hoffnung aus⸗ 
ſpricht, daß ſein Antrag, ſobald er ihn zu wiederholen ſich ge- 
nöthigt ſehe, ſeitens der Stadtverordneten⸗Verſammlung Berück 
ſichtigung erfahren wird. Dieſe Mittheilung wurde mit lautem 
Bravo aufgenommen. 

Es wurde dann über die Gemeinde ſteuer der Ber 
amten folgendes mitgetheilt: Nach den Steuerliſten für 
1894595 berechnet ſich das Ein kommenſteuerpflichtige 
Dienſt⸗ Einkommen der Reichs⸗ und Staatsbeamten auf 
806 871 Mk., der Gemeindebeamten und Lehrer auf 120 208 Mk., 
der Offiziere und Militärbeamten auf 406449 Mk., zuſammen 
1333528 Mk. Die Einkommenſteuer nach dem Dienſt⸗ 
einkommen der Reichs⸗ und Staatsbeamten berechnet ſich auf 
13 286,80 Mk., der Gemeindebeamten und Lehrer auf 1707 Mk., 
der Offiziere und Militärbeamten auf 9387 Mk., zuſammen 
24 380,80 Mk. Die Kommunalſteuer (nach dem Geſetz vom 
11. Juli 1822) der Reichs⸗ und Staatsbeamten auf 10 746,52 Mk., 
der Gemeindebeamten und Lehrer auf 1433,54 Mk., der Offiziere 
und Militärbeamten nichts, zuſammen 12 180,06 Mk. Die Kom⸗ 
munalſteuer zu 310 Proz. würde betragen bei den Reichs⸗ 
und Staatsbeamten 41 189,08 Mk., bei den Gemeindebeamten 
und Lehrern 5291,70 Mk., bei den Offizieren und Militärbeamten 
29059,70 Mk., zuſammen 75580,48 Mk. Der Unterſchied zwiſchen 
der Kommunalſteuer nach dem Geſetz von 1822 und der von 
den übrigen Bürgern zu zahlenden Kommunalſteuer beträgt 
alſo zu Gunſten der Reichs⸗ und Staatsbeamten 30 442,56 Mk., 
der Gemeindebeamten und Lehrer 3858,16 Mk. und der Offiziere 
und Militärbeamten 29099,70 Mk., zuſammen 63 400,42 Mark. 

Da über die Grundſätze, nach welchen die Beſteuerung der 
Beamten zu erfolgen hat, mannigfache Zweifel auftauchten, 
wurde der Herr Oberbürgermeiſter erſucht, eine inſtruktive Zu⸗ 
ſammenſtellung über dieſe Beſteuerung zu machen. 

Weiter wurde mitgetheilt, daß Herr Kie we erklärt hat, daß 
er an ſein Gebot für das Grundſtück Markt 3 über den 
1. Oktober hinaus nicht gebunden ſein will. Demgemäß ſind die 
Herren Kiewe und Mey benachrichtigt worden, daß der Ver— 
kaufsverhandlung vom 6. Juli d. Is. betreffend die Grundſtücke 
Markt 3 und 4 (altes Rathhaus) keine Folge gegeben werden 
kann. 

Endlich wurde mitgetheilt, daß der Kultusminiſter be⸗ 
ſtimmt hat, daß es zur Bildung des Fonds, aus welchem bei 
ſteigendem Bedürfniß die Dienſtalterszulagen des Leiters 
und der Lehrer der hieſigen Realſchule zu entnehmen ſind, 
für die Etatsperiode 1893,96 bei den etatiſirten Beträgen von 
1800, 1700 und 1000 Mk. ſein Bewenden behalten ſoll. 

Die der Krankenhaus⸗ und Armen⸗ Verwaltung für 
Arzneien zur Verfügung ſtehenden Beträge ſind ſo knapp be⸗ 
meſſen, daß ſie nur für den gewöhnlichen Bedarf ausreichen, 
koſtſpielige Arzneien alſo nicht verordnet werden können. Da 
nun das Behring'ſche Heilſerum gegen Diphtherie in den 
Allgemeingebrauch übergegangen iſt, erſcheint es dem Magiſtrat 
nothwendig, es trotz ſeines hohen Preiſes auch im Krankenhauſe 
und in der Praxis der Armenärzte zu verwenden. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich hiermit einverſtanden und bewilligte zur 
Anſchaffung des Mittels 300 Mk., nachdem Herr Dr. Kunert 
ausführliche Mittheilungen über die Natur und Anwendungsart 
des Heilmittels gegeben hatte. 


In der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde beſchloſſen, das Penſionirungs⸗ 
ge ſuch des Herrn Stadtkämmerers Berkholz anzunehmen. 
In Anerkennung der erſprießlichen Dienſte, welche Herr B. in 
den 17 Jahren ſeiner Amtsthätigkeit der Stadt geleiſtet hat, 
wurde die Penſion, die nach dem Geſetz nur 2100 Mk. zu be⸗ 
tragen brauchte, auf 2400 Mk. feſtgeſetzt. Es wurde ferner 
beſchloſſen, die Stelle zum 1. Januar auszuſchreiben und das 
Gehalt, mit Vorbehalt der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, 
für die erſten 6 Dienſtjahre auf je 3000 Mk., für die zweiten 
6 Jahre auf 3600 Mk. feſtzuſetzen. Herr Berkholz bekleidete 
auch das Amt des unbeſoldeten Beigeordneten, die 
Neuwahl für dieſe Stelle wurde vertagt. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Starker Schnee fall iſt dieſer Tage in Peters» 
burg ſo unerwartet eingetreten, daß er ziemlich ernſte Verkehrs⸗ 
Störungen zur Folge hatte. Die Pferdebahn⸗Geſellſchaft mußte 
den Verkehr auf vielen Linien zeitweiſe ganz einſtellen, da es 
an Arbeitern fehlte, um das verſchneite Geleiſe fortwährend zu 
reinigen. 

— kiſenbahnunfälle.] Auf der Station Przybitkowo 
der Koslow⸗Woroneſcher Bahn vn ſich am Donnerstag ein 
furchtbares Eiſenbahnunglück. Der Lokomotivführer eines Güter⸗ 
zuges war eingeſchlafen und hatte den Zug über die Station 
hinausfahren laſſen; letzterer ſtieß mit voller Gewalt auf einen 
anderen Güterzug. 22 Waggons wurden zertrümmert; zehn 
Eiſenbahnbe amte wurden getödtet. — Am letzten Sonn⸗ 
abend hatte ſich der Heizer Kamotka aus Eiſenach bei einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Bebra und Höhnebach durch einen Sprung 
von der Maſchine des Harmonikazuges gerettet. Am Montag 
Abend ii derſelbe Mann auf dem Staatsbahnhofe zu Erfurt 


auf entſetzliche Weiſe verunglückt. Beim Aurücken der Maſchine, 
welche um 9 Uhr 55 Minuten den Schnellzug von Erfurt aus 
nach Eiſenach zu befördern hatte, gerieth Kamotka unter die 
Räder, welche ihm ein Bein zermalmten. Kurz nach der 
Amputation verſchied er im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Er hinter⸗ 
läßt eine junge Frau und ein vier Jahre altes Mädchen. 


— Ein neues Heilmittel gegen Diphtherie will 
ſchon wieder ein Dr. Riſſo in Genua erfunden haben; das 
Mittel ſoll noch wirkſamer als das Behring'ſche Heilſerum ſein. 


— Sarah Bernhardt benutzt jetzt auch das Heilſerum 
zur perſönlichen Reklame. Sie wird nächſtens in Paris in 
einem neuen Stücke auftreten. Selbſtverſtändlich möchte Jeder⸗ 
mann gern bei der Erſtaufführung ſein, und da viel mehr An⸗ 
fragen eingelaufen, als Plätze vorhanden ſind, hat Sarah Bern⸗ 
hardt beſchloſſen, die Plätze, über die ſie noch verfügen kann, 
den Meiſtbietenden zu überlaſſen, mit der Maßgabe, daß der 
„Figaro“ die Sache in die Hand nimmt und die Beträge, die 
für die einzelnen Plätze 25 Franken überſteigen, dem Inſtitut 
Paſteur zur Beſchaffung von Heilſerum zuwenden ſoll. 

— Im Alter von 81 Jahren iſt dieſer Tage in Dresden 
der Kommerzienrath Bienert nach längerem Leiden 
neftorben. Der Verſtorbene, der als Erſter in Sachſen die 
öſterreichiſche Hochmüllerei einführte, hat ſich aus den beſcheidenſten 
Verhältniſſen zu einem der bedeutendſten Vertreter des Müllerei⸗ 
gewerbes in Deutſchland emporgearbeitet. 

— [Malitiös.] Förſter (auf der Treibjagd): „Haben 
Sie wirklich den Haſen geſchoſſen?“ — Sonntags jäger: 
„Ja!“ — Förſter: „Armes Thier .. eines jo unnatür⸗ 
lichen Todes zu ſterben!“ 


Nen eſtes. (T. D.) 
* Berlin, 26. Oktober. Der Kaiſer wohnte heute 
Nachmittag einem Bittgottesdienſt für die Geneſung des 
Zaren in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft bei. Dazu 
find die Königlichen Prinzen, die Generaladjutanten, die 
Generali ät, die Kommandeure aller hieſigen Regimenter 


und die Stabsoſſiziere des Alexander⸗ Regiments be⸗ 
fohlen. 


* Berlin, 26. Oktober. Die Aufhebung des Ver⸗ 
bols der Lombardirung ruſſiſcher Werthpapiere durch 
die Reichsbank ſteht unmittelbar bevor. 

Fraukfurt a. M., 26. Oktober. Der Sozial⸗ 
demokratiſche Parteitag beendete heute die Agrardebatte 
und nahm eine von Schönlank⸗ Vollmar begründete Er⸗ 
klärung aun des Juhalts: Die Agrarfrage iſt ein noth⸗ 
wendiger Beſtaudtheil des ſozialen Programms, und 
kann nur gelöſt werden, wenn Grund und Boden als 
Arbeitsmittel an die Produzenten zurückgegeben wird, 
weiche heute als Lohnarbeiter das Land beſtellen. Die 
Partei müſſe ein beſonderes agrarpolitiſches Programm 
aufſtellen und einen Agrarausſchuß zur Ausarbeitung 
von Vorſchlägen für den nächſten Parteitag cinſetzen. 
Ju den Ausſchuß ſollen 15 Mitglieder gewählt werden. 

Paris, 26. Oktober. Die hieſige Polizei iſt bes 
nachrichtigt worden, daß drei aus Poitiers, Lyon und 
Lille kommende Auarchiſten ein Attentat gegen die 
Kammer zu unternehmen beabſichtigen. 

: London, 26. Oktober. Aus Tokio wird gemeldet, 
dar eine japaniſche Abtheilung Junfanterie, 160 Maun 
ſtark, am 24. Oktober deu Valunfluß überſchritten habe. 
Ein Augriff auf die Chineſen erfolgte anf der Nordſeite 
des Iluſſes. Die Chineſen zogen ſich nach Verluſt von 
zwanzig Todten und Verwundeten zurück. 

: London, 26. Oktober. In Yokohama war geſtern 
das Gerücht einer zwiſchen den Japanern und den die 
Mandſchurei vertheidigenden Chineſen beim Schloſſe 
Kiuren entbraunten großen Schlacht verbreitet. 

S Petersburg, 26. Oktober. Der in Livadia 
heute früh 11 Uhr ausgegebene amtliche Krankeubericht 
lautet: In der Nacht zum Freitag ſchlief der Zar ziem⸗ 
lich gut. Der Appetit iſt gut. Heute zeigen ſich 
Schläfrigkeit und Krampf⸗Erſcheinungen nicht. Die A u. 
ſchwellung hat fi etwas vergrößert. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend den 27. Oktober: Wolkig, bedeckt, Regen, ſehr 
kühl, lebhafter Wind. Sturmwarnung. — Sonntag, den 28.: 
Veränderlich, feucht, kühl, ſtarke bis ſtürmiſche Winde. Sturm⸗ 
warnung. 


— — 


1E. 
Baro⸗ | 22 5 
RER meter⸗ Mind» 22 a Temperatur Ihe: 
Stationen fand richtung 8 Wetter e 82 4 1 
Memel 739 S. 3 bedeckt 9 [EA 
Neufahrwaſſer 740 | SSW. 3 wolkig 7111432 
Swinemünde 739 SW. 8 | Regen 9 de 
re 740 W. 7 [bedeckt 10 S8 
dannover 743 W 6 | Regen 10 
Berlin 742 NEW 5 halb bed 10 2188 
Breslau 748 SW. 131 Regen 9 8235 
Haparanda 731 SO. 4 | Schnee — 2 Asse 
Stockholm 729 SW. 4 bedeckt 9 21 
Kopenhagen 733 WSW. 4 Regen 10 E88 
Wien 752 W. 5 wolkenlos 11 lee 
Petersburg | 740 | SSO. 3 bedeckt 1 I3e-&8 
Paris 755 SSW. 2 wolkenlos 9 [8 8 
DYarmouth 748 W. 2 | wolkig 11 12825 


Thorn, 25. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer. 
. (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas feſter, hell 130 Pfd. 118 Mk., hell 134 Pfd. 
122 Mk. — Roggen etwas feſter und gefragter, 121 Pfd. 100 
Mk., 125⸗26 Pfd. 100-102 Mk. — Gerſte nur feine Oualität bes 
gehrt, 120⸗25 Mk., Mittelwaare 105⸗10 Mk. — Erbſen, gute 
Mittelwaare 115⸗20 Mk., Jutterwaare 1014 Mk. — Hafer 
flau, 100⸗104 Mk. 


Danzig, 26. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (w. 745 Gr. Qu.⸗ Mark ruſſ.⸗voln. z. Traute 12 ; 
Gew.): unverändert. Termin Okt.⸗Novbr. 105 


Umſatz: 100 To. gm 5 72,50 
inl. hochbunt u. weiß 121-124] Regulirungspreis z. 
ghellbunt 120 freien Verkehr . 106 
Tranſit e b. u. weiß 95 Gerſte a 114-125 
ellbunt ... I. (625—660 Gr. 95 


" 92 “ 

Term. z. f. V. Okt.⸗Nov. 123,50 afer inländiſch . 93 
3 82 89 Leben 5 1 „ 
Regulirungspreis z. Tranſit.. 85 

freien Verkehr . . 120 Rübf en inländiſch. . . 170 

Roggen (p. 714 Cr. Qu.⸗ S 

Sol; unverändert. iter d/0) kontingentirt 50,00 
inländiſcher . 105,50 1 nichtkontingentirt. 30,75 


Königsberg, 26. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep, 
wu on- Gesche a 3 de N Br Wolle - Komm: 
miſſions⸗Geſchã er 10, iter oco konting. 

Geld, unkonting. Mk. 30,50 Geld. : — 


Berlin, 26. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 114—133, per Oktober 126,75, ver Mai 
134,50. — Roggen loco Mk. 106—111, per Oktober 108,00, ver 
Mai 115,75. — Hafer loco Mk. 106—142, per Oktober 114,50, 
er Mai 124,75. — Spiritus 70er loco Mk. 31,60, per Oktober 
le ner Dezember 9 per an 8 EEE Weizen 
latter, Roggen matter, Safermatter. Spiritus matter, Priv 
diskont 1% %. Ruffiſche Noten 221,45, . 
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Für die unzähligen Zeichen 5 


der Liebe und Theilnahme bei 


der Beerdigung meines unver⸗ Dr 
5 at Gakten, beſonders 53 
errn Pfarrer Kalinowski 


45 — die troſtreichen Worte und 
er Liedertafel für die erheben⸗ 

* > e am Grabe, jowie ® 
r die 


| eitens der Stadt 
Rehden und deren Bürger ge- WM 
zeigte überaus große Ber 
ehrung des Verſtorbenen, er- BR 
laube ich mir auf dieſe Beiſe 25 
meinen tiefgefühlteſten Dant 8 
auszuſprechen. 741359 
Rehden, den 25. Oktober 1894 a 
Loui ise Tiahrt. 


Die Geburt eines kräftigen 
Knaben zeigen an 13453] 
n 
en 25. Oktober 1894. 
H. Weiss, Bahnmeiſter, 
und Fran, Clara geb. Baj ohr. 


— 
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Uebernehme noch Gartenaulagen, 
Eindecken von Roſen und Wein, Be⸗ 
chneiden der Obſtbäume. Troschinski, 

rivatgärtner, Gr. Nebrau. [3537] 


Suche per ſof. e. noch gut erhaltenen 
Herren ⸗Schreibtiſch zu kaufen. Gefl. 
Angeb. u. Nr. 3564 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 

Strumpflängen und 


Strümpfe 


in Seide, Wolle und Baumwolle 9 * 


gut geſtrickt und angeſtrickt. [3335 
we Vase DRM N. 2 


5 G. mmiſchuhe 25 
Pelzmützen 1 
Boas 
Muffen von 50 Pf. an. 


M. Fraenkel, 


— l a 1 


Echulterkragen 

Unterröcke 

Blonſen 

Schürzen 

wollene Tücher 

Strümpfe 

Herren⸗ und 

Damen⸗Weſten 
Normalhemden 1 
zu bekaunt billigen Preiſen. 


M. Fraenkel, 


13 PAarH 18, 


ale außergewöhnlich billig 5 
| Damen: u. Herren⸗ BR 


ige 


Paar 1 Mark. 


M. ‚Fraenkel 


13 Markt 13. 13527} En 


Zu Diners ng re 
Wildbraten, Geflügel, 
Fische, Gemüse, Con- 
serven, Käse, Weine 
und Liqueure, sowie 
alle denkbaren Spe- 
we -cialitäten f. die Tafel 
u. feine Küche liefere 

Jin bek. best. Qualität. 

|, zu billigsten Preisen. 


B. Krzywiuski. 


Ausgezeichnetes 


feruf. Roßfleiſch 
prima Waare, ſowie 
alle Sorten urſt, 


Flumen und a empfiehlt 13520 


Ernst Orlinski. 
Den 
| elegauteſten 
Anzug 


und Paletotſtoff 10 — Buckskin, 
[Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
# Garantie für streng reelle Qualitäten. 
Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
5 a Tragfähigkeit. 15551 
ö Muſter franco 

Otto Deckart, Tuchfabrikant, 

Spremberg N/2. 


Fischkuchen 


hell und dunkel 
wieder eingetroffen. [3475] 


A. Flach, Hoflieferautin, 
Graudenz, Marienwerderſtraße Nr. 50. 


Stannend billig und gut 
kauft man in der Uhren⸗, Gold⸗, Silber⸗ 
u. optiſchen Waaren⸗ Handlung von 

A. Kokolsky, Unterthornerſtr. 10, 
im Hauſe des Herrn Bäckerm. Tauvorn. 


e Lvoſe a 1 Mk., 


Anhalter 11 Stück für 10 Mk., 
Danzer Porte 1. ger 
ei marer 
b. Gust, Kauffmann, Hertenſt. 20. 
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Huldigungsfahrt der Weſtpreußen 
zum Fürſten Bismarck nach Varzin. 


Seitens des Komitees für * Huldigungsfahrt der Weſtpreußen nach Barzit 
einen aus den Theilnehmerbeiträgen verbliebenen Ueberſchuß 


iſt beſchloſſen worden 


1 
in der Art zur Verth 


eilung zu bringen, daß 


Photographien des Huldigungsaktes 


in größerer Anzahl erworben und zu billigeren Preiſen an die Theilnehmer ade 


gegeben werden. 


Nach längeren Bemühungen iſt es nun gelungen, gute Bilder des Huldigungs⸗ 


aktes au beſchaffen, und zwar in zwei Größen (verſchie 
bliogröße 


oliobildes mit Rahmen und 


ene Aufnahmen): 


. abinetgröße 11 10 520 1 . : = 5, bei portofreier Zuſendung. 


Foliobildes werden auch mit 8 re 5b. . geliefert. Preis ded 


erpackung franko 9 


Beſtellungen werden von uns angenommen, ac aber nur unter Poſtnach⸗ 
nahme oder gegen Vorhereinſendung des Betrages per Poſtanweiſung erledigt 


werden. 
über 5 Mk. um 


Bei en e erhöhen ſich die Beträge unter 5 Mk. um 20 Pfg., 
T 


Lieferfriſten können nicht bedungen werden, doch werden wir auf möglichite 


Beſchleunigun 


tellungen erfolgen, hinwirken. 


Graudenz, Ende Oktober 1894. 


Nen! 


Neu! 


der Nen welche in der Reihenfolge der Eingänge der Be⸗ 


Expedition des Geſelligen. 


Auf dem Schaufteller-Bink vis-g-uis dem Schützenhauſe. 


Nur auf ganz kurze Zeit! 


Von Donnerstag, den 25. Oktober, bis inel. Montag, den 29. Oktober. 


Erlaube mir einem hochgeehrten Publikum von Graudenz und Um⸗ 


A: gegend ergebenſt mitzutheilen, daß ich mit meiner hocheleganten 


Dampf⸗Berg⸗ und Thal⸗Vahn 


hier eingetroffen bin und dieſelbe auf dem Viehmarkt aufgeſtellt habe. 
Baur Bei eintretender Dunkelheit mit ca. 400 Gasflammen feenhaft 
beleuchtet. 


> sand + Erwachſene 10 Pfg. 
Fahrpreis „Kinder unter 12 Jahren 5 Pf. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


Der Beſitzer 


. Juohannes Rohweder, Hamburg-Altona. 


Sessel 


Einige gebrauchte, ſo gut wie neue 


3 Dampfdreſel 


usoꝛ 


jupparate 


5 ® Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


Die Maſchinen können jederzeit unter Dampf vorgeführt werden. 


— — 2 > — EB 


8 
G 
8 haben unter vollen Garantien sch abzugeben 8 
® 
® 
= 


in Preislagen von Mk. 1.70, 1,80, 1. 90, 2.00, 210 pr. Ya Ko. wird allen 
Freunden eines feinen Getränkes als anerkannt beste Marke empfohlen. 

Garantie für exquisites Aroma, absolute Reinheit u. hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in &raudenz 


. Eylau . 
Strasburg > 
Neuenburg “ 


Riesenburg 
Gilgenburg 
Lessen 
Gollub 
Briesen 
Jablonowo 
Rosenberg 
Tuchel 
Prechlau 
Neumark 
Zempelburg 


sw BB 8 3 83998 
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Mehrere weni gebrauchte Säulen⸗ 
Nähmaſchinen für Schuhmacher ſind 
ſehr preiswerth zu verkaufen bei 

Joh. Jacobi & Sohn, Graudenz. 


Friſche Mierzwiebeln 


zur l von Ratten, a Pfd. 
40 Pf., empfiehlt die Drogenhandlung von 
3540] Fritz Kyser, Graudenz. 


Große Speicherräume 
zu Getreideſchüttung oder anderen 
1 hat billig zu vermiethen 

231 Gustav 8 


“Verloren Gen. L 2 
ae sa BIY: 


Ein and 


hellgrau, mopsartig hat ſich eingefunden. 
Abzuh. Oberbergſtr. 53. Max Kremin. 


Montag, den 22. ds. Mts., auf der 
Chauſſee in der Nähe des Bahnh. Leſſen 


ein Sack Roggen 


gefunden. 


Alt Blumenau, den 24. or 31891 
Auguſt Hinz, beim Beſitzer Baſtek. 


bei Herrn H. Güssow, Conditor. 


. Böttcher, Apotheker. 

5 K. Koczwara. 

5 Herrmann, E. Kledzinski und 
Fr. Müller. 

Herm. Wiebe. 

J. Perlinski, vorm. J. T. Pulewka. 

Ad. Michaelis, H. Warkentin. 


Hans Bergmann. 

M. Bauer. 

= ir 

8 Nathan Lehmann. 
Otto Hellwich. 


H. Bluhm, Conditor. 
S. Friedländer. 


„% „ 8 „ „ 9. 080 


Vermiethungen IA 


een N 


Bi 2. 1 3 uber feier eine 
Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern 
55 allem 3 Meld. werd. briefl. 

Aufſchr. 3521 d. d. Exped. 
des des Geſelligen erbeten: 


Getreidemarkt 9 eine Wohnung von 
4 Zimmern mit reichlichem Zubehör von 
ſofort zu vermiethen. Beſichtigung von 
11 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Mittags. [3532 


Eine kleine Wohnung von 1 51 
ein möblirtes Zimmer vom 1. 1 2. 
zu vermiethen. Getreidemarkt 1 


Eine freundl. Wohn., 2 Stub., Aguche 

ſof. zu verm. [3438] Kalinkerſtr. 41 

2 fm möbl. Zimmer zu vm. Herrenſtr. 8, II. 
Ein möblirtes Zimmer von fu leich 


zu vermiethen bei A. Naderſo 
me err 32 


— — — . — 


Ein nöblirie Zimmer 0 dern 
3563] Langeſtr. 20. 


Möbl. Zimmer zu verm. Tabakſtr. 2 
Ein g. möbl. Vorderzimm., part., iſt 
billig zu verm. 


Grabenſtr. 22, links hab 


immer m. Burſchengelaß 
Marienwerderſtr. 50. 


— — ääĩꝛ nen 


Iwel möbl. 
zu verm. Marienwerder 
In mein. Hauſe, 3 15, iſt 


ein Laden 


mit angrenzender Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. A. Naderſohn, 
32411 Marienwerderſtraße 32. 


— —— — 


finden liebevolle Auf⸗ 


e bei Fr. Hebamme 

Daus, Bromberg, 
Wilbelmſtr. 50. 
Damen mög. ſich vertrauensvoll in 
Frauenleiden a. mich wend.,hygien. Schutz. 
Aerztlich empfohlen. Wittwe Schmidt, 
Heb. a. D., Alte Jakobſtr. 30, Berlin. 


Sartowitz. 
Eine freundliche 


Wohnung 


im Johannaſtift zu 33 beſtehend 
aus 3 Stuben, Küche, Keller, Stallung 
und Garten, von ſofort zu vermiethen. 
@ Vab. erth. der Revierförſter Märtens, 
Andreashof bei Sartowitz. 


InoOowraz law. 
Meine unweit des Marktes „ 


Bäckerei 


iſt von ſofort oder 1. April 15 zu 
vermiethen. 2 
C. 3 8 aw. 


[3390] 


’ v ereine 
2 Versamm!un 
7 gen 
. er 71 un en. 


Krieger⸗NVerein 


des 4. Bezirks. 


Der Bezirkstag beginnt Sonntag, 
den 28. Oktober, im Schützenhau e 
zu Grandenz, Mittags um 12 Uhr. 

Der proviſoriſche Vorſtand. 


Beamten ⸗Verein. 


„ u Raufiereengert 
am Montag, den zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen in der 
Muſikalienhandlung von Kahle, Unter⸗ 
thornerſtr. 27, zu entnehmen. [3476] 


Im Schützenhaus 


. den 28. October, 
ends 8 Uhr: 


Einmalige Aufführung 


„Freund Fritz“, 


Lyrische 2 ine in 3 Akten 


Pietro Mascagni. 


Mitwirkende u. A.: Kammersängerin 
Hermine Galfy. die  Hofopern- 
sänger Matthins Scheidweiler 
und Georg Tischer, Anna 
Peschel und Anna Ernst v. d. 
Oper in Basel, Adolf Lieban und 

ilhelm Mailberg v. d. Oper 
in Bern, Concertmeister S. Bondi 
Lip Brüssel, Hofkapellmeister Otto 
itz. Orchester: * des 


Hit ogts. Graf Schwerin. 133161 
Billets à 2 Mk. 50 Pf., 1 Mk. 50 Pf. 
1 Mk. und 75 Pf. bei 
Oscar u re 
Buch-, Kunst- u. Musikal. Handlung. 
Tivoli. 
Sonntag, den 28. Oktober: 
Großes 


Streich⸗Concert 


der Kapelle des Inf.⸗Reg. Nr. 141, 
unt. Leitung ihres Dirigenten C. Kluge. 
Anfang 7½ Uhr Abends, Entree 50 Pf. 

Familien⸗Billets 3 St. 1 Mk., 
Vorverkauf⸗Billets a 40 Pf., fin bei 
den Herren Schinckel u. See zu 
en. 


bi W 


gandwicthfafiger Verein 


Dragass. 


Sitzung: 1 den 27. d. 
Mts., Abends 7 Uhr. 185661 
T a es ordnung: 


1. Anderweſtes Unterbringen der bei 
Serie Nipkow ſtationirten Vieh- 
2. Verſchiedenes. 
er Vorſtand. 
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N 
4 Kiinstler-Concert 2 
im Adler-Saal. 3% 


Montag, 29. Okthr. er. 
Franziska Sirahlendor!- Rajewska 


5 Elsa . No Karl Rämpf 2 


Viol ine. Xlavier. 
* Billets a 2 Mk., 150 Mk. 
Mk 12 


5 un in 994] 2 
2 M. Kahle’s 
Musikalien- u. Papierhandlg., 
Unterthornerstrasse 27. 


KN NN NN: 


Bischofswerder. 


Hotel „Deutſches Haus“. 
Sonntag, den 28. Mts., Abends 8 Uhr 


Großes 


EI a-Streich-Concert 


vom Trompetercorps des Ulauen⸗ 
Regiments von Schmidt, Thorn, 
unter Leitun * des N 1 1 


Entree 50 Pfg. Nach dem Concert 


Tanzkränzchen. 
Bischofs werder. 


Zu dem am Sountag, den 28. d. N 
ſtattfindenden 12983 
4 7 
CONCER TL 
mit darauffolgendem Janzen. 
im Saale des H Hotel Hohenzollern- 
Haus, ausgeführt von der Kapelle 
des Jnftr.⸗ ⸗Regts. Nr. 44, unter Leitung, 
ihres Muſikdirigenten Herrn Hanſchke, 


ladet ergebenſt ein 
Tibus, Verwalter. 


Kurts Etablissement 


Michelau. 
. den 28. 5 


. Tal zkränzchen. 8 


Anfang 5 Uhr. 
34301 Kurth. 


Morgen EEE 


Eisbein mit Senertohl 
ſowie friſcher Anſtich von 


Münchener Löwenbräu. 

„Sonntag, d. 28 d. 8 d. Mis. 

Tusch. Uu. Tanzkräuzchen. | 
Danziger Stadt-Theater. 


Sonnabend. Klaſſiker⸗Vorſtellung bei 
Sete Wer] en. Die Geſchwiſter. 
Schauſpiel von v. Göthe. Hierauf: 
Der ide bares Zähmung. 
Luſtſpiel v. Shakeſpeare 

Sonntag. Nachmittags 3 ½ Uhr. Bei 
kleinen Preiſen. Fremdenvorſtellung. 
Der Poſtillon von . 
Oper von Adam. 


Danziger Wihelm Theater. 


Beſißer u. Dir.: Hugo Meyer. ö 
Wochentags / Uhr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Intern. Spetialifäten⸗Vorſtellung 


Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
e. 16. jed. Monats 


Volist, neues Künstler- Pers. 
r. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
aan 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
32 Frei⸗Coneert i. Tunnel⸗Reſt. 
Ren ez-Vous RB Artiſten. 


DS 
Pianinos 
zu Original - „ 


auch auf Abzahlung, em 
Oscar Kauffmann, 
18785] 


Pianofortemagazin. 
Vorſchriftsmäßige 


[3797] 


Geſchäftsbücher 


für Geſindevermiether, Vorſchnitter ꝛc 
zu haben in 


Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
Der Juſpektor Josef Schulz 


der im Jahre 1891 in Podobowitz, 
Prov. Poſen, thätig war, wird in einer 
fei ihn wicht en Angelegenheit um 
einen jetzigen Aufenthalt ng 
Meldungen werden brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 3504 an die Exp. des dt erbet. _ 
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Der Anfang ift gut, 

Dichte ute weiter, 135331 

Du ſcheinſt zu etwas Höherem geboren 
zu ſein, 


um — biſt du zu klein. 
Sei er und arbeite fein 
Werden für Dich au eg "Reiten fein 
Und fange nicht mit 


owie Du weißt, das iſt ein Fe Mann. 
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Polniſche Frauen und ruſſiſche Zaren. 
E Schluß.) 

Johann Georg Riſt erzählt in ſeinen Lebens⸗ 
eriunerungen aus St. Petersburg: „Das Haus Czetwer⸗ 
tinsky war der Sammelplatz der ausgezeichneteren Indivi⸗ 
duen der unruhigen und talentvollen polniſchen Nation, die 
damals in größerer Zahl in Petersburg verſammelt waren, 
ſich in den Senat und um die Perſon der Fürſten drängten 
und durch den entſchiedeuen Einfluß, den die Reize der 
Weiber, die Verſchlagenheit und Gewandtheit der Männer 
nebſt ihrem feſten Zuſammenhalten ihnen zu erwerben an⸗ 
fingen, den Ruſſen manchen Verdruß gaben und ſchon 
damals den Beobachter vermuthen ließen, daß man mehr 
als vorübergehende Luſt und Gunſt beabſichtige.“ 

Die Fürſtinnen Marie und Jeanette Antonowna waren 
die Töchter des in Warſchau 1794 gefallenen Kaſtellans 
von Przemyſchl Fürſten Anton Stanislaus Swjatopolk⸗ 
Tzetwertynski. Während Alexanders Bruder Konſtantin 
der jüngeren huldigte, die 1854 als Frau von Wyſchkowska 
ſtarb, heirathete Marie Antonowna Swjatopolk⸗ 
Czetwertynska den bei Alexander wie bei Paul in hoher 
Gunſt ſtehenden Oberkammerherrn Alexander Lwowitſch 
Narikſchin. Sie galt als die ſchönſte Frau der Reſidenz 
und zeichnete ſich vor den anderen Polinnen durch Einfach⸗ 
heit und Beſcheidenheit aus; zu ihren Füßen aber lag 
Alexander, nicht zu denen ſeiner engelgleichen Gemahlin 
Eliſabeth von Baden. Sie gebar dem kaiſerlichen Freunde 
drei Kinder, von denen nur Sophia, häufig Gräfin 
Romanow genannt, heranwuchs; Alexander liebte dieſe 
Tochter abgöttiſch und ließ ſie ihrer Schwächlichkeit wegen 
in Frankreich erziehen, konnte aber auf die Dauer ſie nicht 
länger miſſen, und rief ſie trotz des Abrathens der Aerzte 
zu ſich; kaum bei ihm angelangt, kränkelte Sophie; in 
fieberhafter Aufregung betrieb fie alle Vorbereitungen zur 
Vermählung mit ihrem Jugendfreunde, dem Grafen Demitri 
N. Schermetew, erlag aber vorher 1824 der Schwindſucht, 
von Alexander und der hochſinnigen Kaiſerin innig beweint; 
Eliſabeth hatte verziehen und ihm Troſt geſpendet, als 
Maria A. Nariſchkin am 10. Januar 1823 geſtorben 
war, jetzt trauerte ſie mit ihm um die achtzehnjährige 
Tochter. 

Eine Polin endlich ſollte für die neuere Geſchichte 
Rußlands von hoher Bedeutung werden und dieſelbe 
gewiſſermaßen aus der Bahn ablenken. Der ſchon erwähnte 
Großfürſt Konſtantin Pawlowitſch war, da Alexander J. 
keine legitimen Kinder beſaß, der geſetzliche Nachfolger und 
ſeit 1799 Cäſarewitſch; er hatte zwar mit ſiebzehn Jahren 
höchſt widerwillig eine Prinzeſſin von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Saalfeld geheirathet, ſich aber nach einigen Jahren dauernd 
von ihr getrennt (ſie ſtarb erſt 1860 zu Elfenau in der 
Schweiz). Mit der Zeit verliebte er ſich, mit dem Ober⸗ 
befehl in Polen betraut, in die ſchöne Polin Johanna 
Antonowna, Gräfin Grudna⸗Grudzinska, nahm 
ſie zur Maitreſſe, bat aber bald ſeinen Bruder Alexander, 
ſich von Anna Fedorowna von Sachſen ſcheiden und Johanna 
heirathen zu dürfen. Der Kaiſer ſtellte ihm vor, daß ihn 
die Vermählung mit der polniſchen Katholikin den Thron 
koſten müſſe; der verliebte Cäſarewitſch erwiderte, er habe 
keinen heißeren Wuuſch, als ſein Throufolgerecht an feinen 
jüngeren Bruder Nikolaus abzutreten. Die Gräfin ſelbſt 
gewann des Kaiſers Achtung, er ſah mit Freuden ihren 
günſtigen Einfluß auf die brutale Natur Konſtantins und ver⸗ 
anlaßte den heiligen Synod, am 1. April 1820 die Ehe mit der 
Cäſarewna zu ſcheiden; ein gleichzeitiges kaiſerliches Manifeſt, 
welches dieſe Scheidung beſtätigte und eine zweite Ehe 
erlaubte, brachte die auf Konſtantin abzielende Beſtimmung 
ſobald ein Mitglied des Kaiſerhauſes eine Ehe mit 
Jemandem eingehe, der keinem ſouveränen oder regierenden 
Hauſe angehöre, ſo könnte letztere Perſönlichkeit nie die 
Rechte eines Mitgliedes der kaiſerlichen Familie erhalten 
und Kinder aus einer ſolchen Ehe könnten nie den Thron 
beſteigen. Konſtantin hatte nur das Manifeſt abgewartet; 
am 24. Mai bereits heirathete er Johanna zur linken 
Hand; fein Bruder ſchenkte ihm die großen Lowiczer Güter 
im Warſchauer Gouvernement und machte Johanna mit 
ihrer eventuellen Nachkommenſchaft am 1. Auguſt 1820 zur 
Fürſtin von Lowicz. Im Dezember 1825 ſtarb Alexander; 
Konſtantin ließ ſofort ſeinen Hofſtaat Nikolaus als Kaiſer 
huldigen und erklärte, er habe auf die Krone verzichtet. 
Der edle Wettſtreit endete mit einem Manifeſte vom 
25. Dezember, in dem Nikolaus ſeine Thronbeſteigung an⸗ 
kündigte. Die Fürſtin Lowicz verlor den Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin am 27. Juni 1831 an der Cholera; ſie ſchnitt ihr 
Haar ab und legte es ihm in den Sarg (wie es fünfzig Jahre 
ſpäter die Fürſtin Dolgoruki, Alexanders II. Geliebte und 
morganatiſche Frau, gethan hat) und folgte ihm ſchon am 


29. November 1831 nach. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober. 


— Auf Antrag der Städte Breslau, Oels, Wartenberg und 
Kempen ſoll auf ruſſiſchem Gebiet der Theil einer Eiſenbahn 
Breslau⸗Warſchau gebaut werden. Der Preußiſche Geſandte 
in Petersburg ſoll ſich der Sache warm angenommen und die 
Genehmigung erwirkt haben. Den Bau wollen die Aktionäre 
der Warſchau Wiener Bahn ausführen. Zu bauen wäre die 
Strecke Podſamtſch e (Wilhelmsbrück) Lodz. f 

— Nach einer Statiſtik des kirchlichen Amtsblattes des 
Weſtpreußiſchen Konſiſtoriums über die bei den evan⸗ 
geliſchen Gemeinden der Provinz im Jahre 1893 vor⸗ 
gekommenen Geburten, Taufen, bürgerlichen Eheſchließungen 
und kirchlichen Trauungen wurden von evangeliſchen Eltern 
lebende Kinder geboren im Regierungsbezirk Danzig 12368, 
im Regierungsbezirk Marienwerder 16034. Die Geſammt⸗ 
zahl der evangeliſchen Taufen betrug im Regierungsbezirk Danzig 
11066, Marienwerder 14983, die Geſammtzahl der bürgerlichen 
Eheſchließungen im Regierungsbezirk Danzig 2647, wovon 2043 
rein evangeliſche und 604 gemiſchte Paare waren, und im Re⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder 2993, wovon 2635 rein evangeliſche 
und 358 gemiſchte Paare waren. Die Geſammtzahl der evan⸗ 
geliſchen Trauungen belief ſich im Regierungsbezirk Danzig auf 
2 249 und im Regierungsbezirk Marienwerder auf 2805. 

+ — Das Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen 
hat die Geiſtlichen der Provinz veranlaßt, am 9. Dezember im 
Hauptgottesdienſte, ſei es in der Predigt, oder in einer 


“ 


Zweites Blatt. 


behalten. 

+ — Die bis zum Jahre 1629 vorhanden geweſene ſelbſt⸗ 
ſtändige Pfarrſtelle Neukrug auf der friſchen Nehrung 
ſoll zur Sammlung und kirchlichen Verſorgung der zumeiſt aus 
armen Fiſchern beſtehenden Gemeinde Neukrug nunmehr wieder 
hergeſtellt werden, und es iſt für den anzuſtellenden Geiſtlichen 
zunächſt ein Pfarrhaus zu erbauen. Der Bauplatz iſt in einer 
der Kirchengemeinde unentgeltlich überlaſſenen Dünenfläche vor⸗ 
handen. Zur Deckung der auf 15 480 Mk. veranſchlagten Bau⸗ 


koſten wird ein Gnadengeſchenk des Königs, erforderlichenfalls 
auch eine Beihilfe aus dem landeskirchlichen Kollektenfonds 


gewährt werden, ſobald ein weſentlicher Theil der Koſten ander⸗ 
weitig aufgebracht bezw. ein Baufonds gebildet ſein wird. Dieſe 
Vorbedingung zur Erwirkung von Mitteln aus centralen Fonds 
zu erfüllen, iſt die arme Gemeinde nicht im Stande. Der 
evangeliſche Ober-Kirchenrath hat daher die Abhaltung einer 
einmaligen Kollekte in den Kirchen der Provinz Weſtpreußen 
an einem beliebigen kollektenfreien Sonntage zu Gunſten des 
Pfarrhausbaues in Neukrug genehmigt. 


— Durch königliche Ernennung ſind der Ober-Präſident 
v. Puttkamer ⸗Stettin und der Ober⸗Staatsanwalt Plehwe⸗ 
Königsberg in die General ſynode berufen worden. 

— Ein Lehrer aus der Provinz Weſtpreußen ſchreibt uns: 
Den biographiſchen Notizen in Nr. 249 und 250 über Profeſſor 
Dr. Behring ſei noch hinzugefügt, daß derſelbe bis zum 
12. Lebens jahre die Volksſchule ſeines Heimathsdorfes 
unter der Leitung ſeines Vaters, hierauf die ſtädtiſche Volks⸗ 
ſchule zu Dt. Eylau und dann das Gymnaſium zu Hohen⸗ 
ſtein Oſtpr. beſuchte. Wir betonen dieſen Bildungsgang 
des berühmten Forſchers grundſätzlich im Intereſſe der Förderungen 
für die „Allgemeine Volksſchule.“ 

— In der neueſten Nummer der „Deutſchen mediziniſchen 
Wochenſchrift“ berichtet Herr Sanitätsrath Dr. Freymuth, 
Oberarzt am ſtädtiſchen Lazareth in Danzig, über drei von ihm 
mit menſchlichem Heilſerum behandelte Cholera fälle. 
Das Heilſerum entſtammte dem Blute von Perſonen, welche vor 
etwa vier Wochen an Cholera erkrankt waren, ſo daß die 
Annahme gerechtfertigt war, es würde das Serum, wenn es 
überhaupt Schutzkörper enthielte, gerade einige Wochen nach 
durchgemachter Krankheit am wirkſamſten ſein. Irgend welche 
Schlüſſe aus den Heilverſuchen zieht Herr Dr. Freymuth nicht. 
Von den drei Fällen verliefen zwei günſtig. 

— Der Leichenhalle des evangeliſchen Friedhofs 
iſt ein ſehr koſtbares Geſchenk in einem ſchwarzen mit echt 
Silber geſtickten Antependium (Vorhang am Altar) gemacht 
wor. et. 

— Der Regierungsbaumeiſter Gersdorff in Schulitz ift 
zum 1. November der Kreisbauinſpektion zu Gneſen überwieſen 
worden. 

— Der Diſtriktskommiſſar Funk aus Orſcheſchkowo, 
Regierungsbezirk Poſen, iſt nach Labiſchin in Stelle des 
Diſtriktskommiſſars v. Bismarck, welcher ausgeſchieden iſt, 
verſetzt. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Berent iſt der Privat⸗ 
Präparaudenlehrer Gerigk zu Braunsberg als Hilfslehrer 
angeſtellt worden. 


— Dem emeritirten Lehrer Pudewell zu Samotſchin im 
Kreiſe Kolmar i. P., bisher zu Smolary, iſt der Adler der In— 
haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Förſter a. D. 
Riſtow zu Neumark im Kreiſe Pr.⸗Holland das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Dem Gerichtsſchreiber-Gehilfen a. D., Kanzlei⸗Sekretär 
Ebel zu Berlin, bisher zu Königsberg, iſt der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Steuermann a. D. Unruh zu Alt⸗Pillau 
und dem Lokomotivführer a. D. Hoffmann zu Trier, bisher 
zu Karthaus, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— Der bei den Weichſel⸗Regulirungsarbeiten ſtationirte Fuß⸗ 
gendarm Brodowski iſt nach der Choleraſtation in Lenzen bei 
Elbing kommandirt worden. 


— Dem Beſitzer des Rittergutes Luſſowo im Kreiſe Poſen⸗ 
Weit, Herzoglich Anhaltiſchen Kommerzienrath Palm zu Bern⸗ 
burg, iſt die Anlegung der von dem Herzog von Anhalt ihm 
verliehenen Ritterinſignien 1. Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen 
Hausordens Albrechts des Bären und dem im Dienſte des Prinzen 
Heinrich VIII. Reuß jüngere Linie ſtehenden Haushoſmeiſter 
Liermann zu Baſchkow im Kreiſe Krotoſchin die Anlegung der 
von dem Fürſten z. Reuß jüngere Linie ihm verliehenen ſilbernen 
Verdienſt⸗Medaille geſtattet worden. 


— Herr Salmann Salomon in Memel hat auf ein Ver⸗ 
fahren zur Herſtellung voluminöſer, waſſerundurchläſſiger Gewebe 
ein Reichspatent angemeldet. 


Danzig, 24. Oktober. Ruſſiſcher Staatsrath und Staats⸗ 
direktor bei der ruſſiſchen Weichſelbahn, Herr v. Meſſopedoff, 
welcher ſeit Ende voriger Woche in Eiſenbahn⸗Angelegenheiten 
hier weilte, iſt heute nach Bromberg und Warſchau weiter⸗ 
gereiſt. — Die Wahl des Herrn Dr. Werner zum Ober⸗ 
Rabbiner der israelitiſchen Gemeinde in München iſt von der 
bairiſchen Regierung beſtätigt worden. Herr Dr. Werner hat 
nun ſeine Seelſorgerſtelle bei der hieſigen jüdiſchen Gemeinde 
zum 1. April gekündigt. 

Die Miniſter des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten 
haben eine neue Niederlaſſung der Schweſtern vom hl. Karl 
Borromäus für die Pfarrei Alt ſchottland genehmigt. 
Am nächſten Sonntag treffen drei Schweſtern aus Trier in 
Altſchottland ein, um die bereits beſtehende Kinderbewahrſchule, 
die ambulante Krankenpflege und eine Nähſchule zu übernehmen. 
Sobald die Genehmigung zur Eröffnung des Knabenwaiſenhauſes 
von der Regierung ertheilt ſein wird, werden noch zwei Schweſtern 
nachkommen, um die Pflege und Erziehung der Waiſenknaben 
zu übernehmen. 

Zu der hieſigen Bürg ermeiſterſtelle haben ſich 33 
Bewerber gemeldet, darunter 2 aus Danzig, 31 von auswärts, 
meiſtens Kommunale und Staatsbeamte. Zur Prüfung dieſer 
Bewerbungen hielt geſtern Nachmittag der von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung eingeſetzte verſtärkte Wahlausſchuß ſeine 
erſte Sitzung ab. 

Wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung 
in drei Fällen hatte ſich heute der frühere Bahnagent in Zuckau 
und jetziger Hilfsweichenſteller Rauffeiſen in Zoppot vor 
der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Im erſten Falle 
handelt es ſich um eine Waggonladung Kartoffeln für den Ad⸗ 
miniſtrator in Exau, für welche Ladung an Frachtgebühr zu viel 
berechnet worden war. Von dieſem Irrthum wurde dem An⸗ 
geklagten von der Verkehrs⸗Kontrollſtelle in Bromberg ſofort 
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t Culmer Höhe, 24. Oktober. Der Beſitzer Lazarus in 
Kiewo hat ſein Amt als Schiedsmann für den Bezirk Kiewo 
niedergelegt. Bis zur Beſtellung eines Nachfolgers iſt der 
Schiedsmann Lehrer Titz⸗Kl. Czyſte mit der Wahrnehmung der 
Schiedsmannsgeſchäfte betraut worden. 


Thorn, 24. Oktober. Die Verhaftung eines Feuer⸗ 
werkers erregte geſtern Abend in einem öffentlichen Lokal 
Aufſehen; es handelt ſich um ein Vergehen gegen die Subordi⸗ 
nation, deſſen ſich der Verhaftete mit noch zwei Kameraden 
ſchuldig gemacht hat. 


Podgorz, 24. Oktober. Geſtorben iſt hier eine Frau 
Wisniewski im Alter von 99 Jahren. Dieſe Frau iſt dadurch 
bekannt geweſen, daß ſie beim Durchzuge der Franzoſen im 
Jahre 1813—14 die Kranken und Elenden verpflegte. 

y Strasburg, 25. Oktober. Gegenwärtig wird die Flie ſen⸗ 
legung am kleinen Markte, in der Pfarr⸗ und Poſtſtraße in 
Angriff genommen, ſo daß in Kurzem ſämmtliche Verkehrsſtraßen 
Trottoir haben werden. Da zudem in den letzten Jahren auch 
eine größere Anzahl ſtattlicher Häuſer entſtanden ſind, hat die 
Stadt bedeutend gewonnen. Der Wohnungsmangel, welcher ſich 
bei der Herverlegung der Garniſon und des Hauptzollamts fühlbar 
machte, iſt jetzt nicht nur beſeitigt, es ſtehen ſogar eine Reihe 
großer und mittlerer Wohnungen leer. In Folge deſſen ſind 
auch die Miethspreiſe merklich geſunken. Auffällig iſt, daß die 
Zahl der Geſchäfte ſich fortwährend vermehrt. So ſind innerhalb 
der letzten zwei Monate vier große Geſchäftsſtellen neu eröffnet 
worden. Man kann von dieſem Umſtande allein nicht gerade 
auf eine günſtige Geſchäftslage in der Stadt ſchließen, da ver⸗ 
ſchiedene Handelszweige unter den wiederholten Störungen des 
Grenzverkehrs ſehr leiden. Die gegenwärtige, langandauernde 
Grenzſperre erregt hier Beſorgniß und Unmuth zugleich. Denn 
obwohl in den jenſeitigen Grenzbehörden ſchon lange kein Cholera⸗ 
fall vorgekommen iſt und der Perſonenverkehr von jenſeits 
hierher und umgekehrt täglich ſtattfindet, bleibt die Grenze für 
den Handel geſchloſſen. 


IJ Marienwerder, 25. Oktober. In ihrer heutigen Sitzung 
beſchäftigten ſich die Stadtverordneten mit der Unter⸗ 
bringung von 43 Rekruten der III. Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 35. Da es weder gelungen iſt, dieſe Mannſchaften 
in dem Blum'ſchen Maſſenquartier, noch in freiwilligen Bürger⸗ 
quartieren, noch auf Grund des Servis Kataſters zwangsweiſe in 
Bürgerquartieren unterzubringen, weil den einzelnen Bürgern 
dadurch ungeheure Laſten auferlegt worden wären, welche leichter 
von der Geſammtheit getragen werden können, ſo hatte der 
Magiſtrat den Antrag geſtellt, zu genehmigen, daß dieſe 43 Mann 
in dem Kniebergſchulgebäude einquartirt werden, und zugleich die 
Koſten für die Beſchaffung der erforderlichen Utenſilien, ab⸗ 
geſchätzt auf 2000 Mk., und die Unterhaltung derſelben im Betrage 
von 600 Mk. jährlich zu bewilligen, wovon jedoch der Servis in 
Abzug zu bringen iſt, ſo daß 1700 Mk. aufzubringen ſein würden. 
Die Stadtverordneten ſtimmten dem Antrag mit der Maßgabe 
zu, daß dem Magiſtrat in Bezug auf die Bewirthſchaftung des 
Maſſenquartieres freie Hand gelaſſen werde, wobei zugleich die 
Bitte ausgeſprochen wurde, der Magiſtrat wolle der Verſammlung 
nach erfolgter Kaſernirung der Artillerie-Abtheilung eine Mit⸗ 
theilung über die Verwerthung der angeſchafften Utenſilien zu⸗ 
gehen laſſen. Weiter theilte der Herr Bürgermeiſter mit, daß 
der Herr Landes-Direktor der Stadt eine Beihilfe von 
1000 Mk. für den Ausbau der Laſtenſtraße angewieſen hat. 
Schließlich wählte die Verſammlung zu Bezirks-Vorſtehern, bezw. 
Stellvertretern die Herren Reſtaurateur Muchlinski und 
Kaufmann Moßakowski und zum Armenvorſteher Herrn 
Färbereibeſitzer Wagner jun. 

N Oſche, 25. Oktober. Kaum daß die fiskaliſche Brenn⸗ 
holzflöße nach dem Holzhofe in Schönau beendet und das 
Holz dort zum Verkauf geſtellt iſt, beginnt man wieder mit der 
Anfuhr von Brennholz auf die Schwarzwaſſerablagen für die 
nächſtjährige Flöße. Diesmal handelt es ſich hauptſächlich um 
das aus dem Windbruch ſtammende Brennholz. Eine der Ober⸗ 
förſtereien unſerer Gegend läßt allein 5—6000 Raummeter an⸗ 
fahren. Die Fuhrleute erhalten pro Raummeter 1 bis 1,20 Mk. 
Fuhrlohn und finden auf dieſe Weiſe den ganzen Winter über 
lohnende Beſchäftigung. Auch viel Bauholz iſt vom Windbruch 
her noch unverkauft geblieben. 


FR Oſche, 23. Oktober. Dem erſt im Mai d. J. ge⸗ 
gründeten Bie nen zuchtverein gehören ſchon 21 Mitglieder 
an. Von den 93 Wirthſchaftsvölkern ſind 21 mobile, 65 ſtabile 
und 7 Kanitzvölker. Der diesjährige Ertrag beſteht in 47 
Schwärmen, 308 Kgr. Honig und 10% Kgr. Wachs. Zur Ein⸗ 
winterung gelangen 92 Völker. Dieſelben werden theils einge⸗ 
mietet, theils auf freiem Stande oder in froſtfreien Räumen 
verwahrt. Für die vom Hauptvereine gewährte Unterſtützung 
will man Kanitzkörbe ankaufen, um dieſem einfachen und dabei 
höchſt vortheilhaften Betriebe mehr Eingang zu verſchaffen. 

Schwetz, 25. Oktober. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten und des Magiſtrats wurde über den 
vom Magiſtrat zur Durchführung des Kommunal⸗-Abgabengeſetzes 
aufgeſtellten Plan berathen. Genehmigt wurden neu die Ver⸗ 
gnügungs⸗ und Luſtbarkeitsſteuer, die Baukonſens⸗ ꝛc. Steuerz 
die Klavier⸗ und Harmoniumſteuer mit 6 Mark, die Bier⸗ 
ſteuer und zwar für einheimiſches Bier mit 50 Proz. der Staats⸗ 
ſteuer und für eingeführtes Bier mit 65 Pf. pro Hektoliter. 
Die Hundeſteuer wird nach wie vor erhoben. 


„ Aus dem Kreiſe Tuchel, 24. Oktober. Zu den immer 
ſeltener werdenden Baumrieſen unſerer Provinz gehört auch 
die unter dem Namen „Der Großpapa“ in weiten Kreiſen 
bekannte Rieſeneiche in Woziwoda. Nach ungefährer Schätzung 
von Fachleuten ſoll dieſe Eiche etwa 500 Jahre alt ſein; ſie ha 
einen Umfang von 5 Metern. Stamm und Krone ſind kern⸗ 
geſund. Das Blätterdach iſt im Sommer ſo dicht, daß der 
ſtärkſte Regen nicht durchdringt. In Woziwoda befinden ſich 
noch mehrere minderſtarke Eichen. Als vor einiger Zeit der 
Förſter Sauermann aus Woziwoda in der Nähe einer der Eichen 
mit dem Auswerfen einer Kartoffelmiete beſchäftigt war, ſtieß er 


in fremder Sprache verfaßte Schriftſtücke enthielten. Auch lag 
neben den Flaſchen ein menſchliches Skelett. Der Förſter hat 
die Schriftſtücke nicht enträthſeln können und hat ſie vernichtet. 
Sicherlich würden dieſe Schriftſtücke Aufſchluß über wichtige Be⸗ 
gebenheiten gegeben haben. Bei Woziwoda wurden Schlachten 
in dem ſchwediſch⸗polniſchen Kriege zum Austrag gebracht. Auch 
ſollen hier Scharmützel zwiſchen dem deutſchen Ritterorden und 
den Polen ſtattgefunden haben. In der Nähe dieſer Ortſchaft 
zog auch Napoleon nach Rußland. Heute noch heißt die breite 
Landſtraße bei Golombek die Napoleonſtraße. Beim Adern und 
Fundamentirungen hat man hier öfters mächtige Schwerter und 
Steinkugeln gefunden. 


§ Konitz, 24. Oktbr. Geſtern tagte hier das Komitee zur 
Gründung ‚einer Zuckerfabrik im Kreiſe Konitz. Das Komitee 
hält die Gründung einer Fabrik für zweckmäßig, glaubt aber zur Zeit 
von weiteren Schritten wegen der ungünſtigen Verhältniſſe auf 
dem Zuckermarkt abſehen zu müſſen. Allen Intereſſenten 
wird gerathen, im nächſten Jahre einen, wenn auch nur kleinen 
Anbauverſuch mit Zuckerrüben zu machen. Zu ſolchen Verſuchen 
empfiehlt es ſich, das Probefeld entweder im nächſtjährigen 
Kartoffelſchlage gedüngt oder nach gedüngtem Weizen vor dem 
Winter tief umzupflügen. Wegen des Verkaufes der Rüben wird 
das Komitee mit einer Fabrik Vereinbarung treffen. Der Samen⸗ 
bezug unterliegt den Vereinbarungen mit der abnehmenden 
Fabrik. Beſtellungen auf Rübenſamen, von dem für den Morgen 
15 bis 20 Pfund zu rechnen ſind, nehmen die Mitglieder des 
Komitees entgegen. 


Außerdem iſt von einem ausmwartige it eilt Lil? 2 
gegangen. Auch die anderen Altargeräthe find Geſchenke, aber 
ſchon von früher her. 

Karthaus, 25. Oktober. Das Rittergut Werder ſoll 
in Parzellen von 50 bis 400 Morgen aufgetheilt werden. 


Elbing, 24. Oktober. Der Elbinger Landwirthſchaft⸗ 
liche Verein hat dem hieſigen Geflügelzucht⸗Verein 


gemacht. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 24. Oktober. Von einem 
eigenthümlichen Un falle wurde jüngſt eine Familie in S. betroffen. 
Eine Reiſe ſollte angetreten werden, und die Tochter wollte 
noch den Wecker an ſeinen Platz ſtellen. Plötzlich ſchnurrte der 
Wecker während des Tragens los, das ohnehin erregte Mädchen 
erſchrak heftig, ſtürzte nieder und zog ſich eine Gehirnerſchütterung 
zu, die den Verluſt der Sprache im Gefolge hatte. Die Reiſe 
wurde natürlich aufgegeben. — Jüngſt wurde der Lehrling 
eines Hohenſteiner Kaufmanns vermißt. Nach langem Suchen 
fand man ihn erhängt in der Schlafkammer. Was ihn in den 
Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt geworden. — Der Oſteroder 
Vaterländiſche Frauen⸗ Verein plant zur Gewinnung 
von Mitteln für ſeine wohlthätigen Zwecke einen Bazar. — 
Die Verwaltung der Pfarrſtelle in Laip iſt dem Prediger Herrn 
Reichmann kommiſſariſch übertragen worden. — In Gr. 
Kirſteinsdorf wird eine ſelbſtſtändige Kirchengemeinde er⸗ 
richtet, welche pfarramtlich mit der Parochie Geyerswalde⸗ 
Gr. Pötzdorf⸗Reichenau verbunden wird. 

Mohrungen, 24. Oktober. Laut einer in unſerem Kreiſe 
geltenden Polizei⸗Veror du ung dürfen in der eigenen Wirth⸗ 
ſſchaft zum Verkauf geſchlachtete Schweine nur von dem für den 
Amtsbezirk beſtellten Fleiſchbeſchauer unterſucht werden. Der 
Beſitzer L. des Amtsbezirks Georgenthal kam dieſer Verordnung 
inſofern nicht nach, als er ein in der eigenen Wirthſchaft zum 
Verkauf geſchlachtetes Schwein nicht in Georgenthal, ſondern 
von einem Mohrunger Fleiſchbeſchauer unterſuchen ließ. Er 
wurde deshalb vom Georgenthaler Amtsvorſteher in eine Geld⸗ 
ſtrafe von 6 Mk. genommen, auf eingelegte Berufung aber vom 
hieſigen Schöffengericht und nach der vom Amtsanwalt einge⸗ 
legten Reviſion auch von der Braunsberger Strafkammer freige⸗ 
ſprochen. Hiergegen erhob die Staatsanwaltſchaft Einſpruch, 
worauf der Strafſenat des Kñammergerichts den Angeklagten 
zur Mindeſtſtrafe von einer Mark mit der Begründung ver⸗ 
urtheilte, daß die Polizei⸗Verordnung rechtsverbindlich ei, 

Braunsberg, 24. Oktober. Vorgeſtern fuhren die Fiſcher⸗ 
knechte Adolph Götz und Herrmann Mörſch über den Röth⸗ 
Hoffſee. Etwa acht Schritte von dem Gr. Wilmsdorfer Ufer ſchlug 
der Kahn um und Beide fanden in den Wellen ihren Tod. 

5 Aus dem Kreiſe Juſterburg, 23. Oktober. Die den 
Staatsanwälten und Amtsvorſtehern zugehenden Denuncia⸗ 
tionen haben in letzter Zeit geradezu überhand genommen. 
Die von den Behörden angeſtellten Ermittelungen ergaben in 
den meiſten Fällen die völlige Grundloſigkeit der Anzeigen. 
Leider gelingt es den böswilligen Ehrabſchneidern, in den meiſten 
Fällen der gerechten Strafe zu entgehen. — Eines ungewöhnlich 
rüſtigen Greiſenalters erfreut ſich der frühere Gutsbeſitzer 
F. in Scz. Herr F. vollendet in dieſen Tagen ſein neunzig⸗ 
ſtes Lebensjahr. Um ſeine Körperkräfte friſch zu erhalten, 
ſpaltet er täglich 2 Stunden lang Holz, und beim frohen Zech⸗ 
gelage thut er es noch den meiſten zuvor. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 24. Oktober. Die 
Klein bahnlinie Bromberg⸗Krone geht ihrer Vollendung 
entgegen, und wenn nicht beſonders ungünſtige Umſtände ein⸗ 
treten, wird ſie noch im Jahre 1894 dem Betriebe übergeben 
werden. Die Lage des Kroner Bahnhofes iſt äußerſt günſtig, 
während der Brom berger Kleinbahnhof von dem Hauptbahn⸗ 
hof ſo weit entfernt iſt, daß zur Verbindung mit dieſem von der 
Kleinbahngeſellſchaft beſondere Einrichtungen getroffen werden 
müſſen. Eine ganze Anzahl von Intereſſenten würde bedeutenden 
Nutzen haben, wenn von der Staatsbahn in Okollo in der Nähe 
des Kleinbahnhofes eine Eiſenbahnhalteſtelle eingerichtet 
würde. 

y Natel, 25. Oktober. Der Flößer Derks, welcher am 
Dienſtag den Flößer Hinz erſchlagen hat, iſt heute in Weißen⸗ 
höhe verhaftet worden. Derks, ein vielbeſtrafter Menſch, 
iſt geſtändig. 

R Labiſchin, 25. Oktober. Vor einigen Tagen erhängte 
ſich im Walde am Wege nach Rynarzewo der beinahe 70 Jahre 
alte Tuchmachergeſelle Wiesner. Von Vorübergehenden wurde 
er in knieender Stellung aufgefunden. Schon wiederholt ſoll er 
Selbſtmordgedanken geäußert haben. — Der hieſige Tiſchlermeiſter 
Herr Heil erntete in ſeinem Garten eine Mohrrüb e, welche 
einen goldenen Trauring trug. r iſt der verloren 
gesangene Ring mit dem Dung in den Gärten gelangt, und die 
Mohrrübe iſt hindurchgewachſen. 

Argenan, 24. Oktober. Ein vor zwei Jahren entlaſſener 
Schüler unſerer Simultanſchule hat ſich mit der ſchriftlichen 
Bitte an den Kaiſer gewendet, ihm zum Beſuch einer Prä⸗ 
parandenanſtalt bezw. eines Seminars Freiſtellen zu gewähren. 

a die über die Würdigkeit und Bedürftigkeit hier eingezogenen 
Erkundigungen günſtig ausgefallen find, dürfte der Bittſteller 
zwar nicht ZFreiſtellen, ſolche giebt es weder im Seminar noch 
in der Präparandenanſtalt, wohl aber jo reichlich bemeſſene 
Unterſtützungen erhalten, daß ſein Wunſch, Lehrer zu werden, 
in Erfüllung gehen kann. — Das in nächſter Nähe der Stadt 

elegene Rittergut Eichthal, Beſitzer Kſoll, wird in Renten⸗ 
güter verwandelt. — Der Schmuggel an unſerer Grenze iſt 
o lohnend geworden, daß die Schmuggler nicht mehr, wie bis⸗ 
her, zu Bi „ jondern mit Fuhrwerk in unſeren Grenzſtädten 
ihre Einkäufe machen. 


auf drei ſtark verkorkte und verſiegelte Flaſchen, die ſämmtlich 


ein Geſchenk von 100 Mk. zur Beſchaffung eines Brutapparats 
am 15. Februar 1822 von der Prinzeſſin Marianne von Heſſen⸗Hom⸗ 


Gueſen, 23. Oktober. Geſtern Nachmittag wurde die 
Wittwe G., welche hier in Dienſten ſtand, auf der Treppe im 
Hauſe, in welchem ſi 
aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie eine beträchtliche 
Menge denaturirten Spiritus ausgetrunken hatte und dies 
mit ige Leben büßen mußte. Die G. war ſtark dem Trunke 
ergeben. 


Wreſchen, 24. Oktober. Bei der in der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde vollzogenen Wahl der kirchlichen 
Körperſchaften wurden gewählt für den Gemeinde⸗Kirchenrath 
die Herren Rentier Nehring zu Bierzglin, Bauunternehmer 
Rauhudt und Landrath Kühne, hier; für die Gemeindevertretung: 
Rentier Haake, Rendant Kuhn, Kaufmann Sabiers, Mühlen⸗ 
beſitzer K. Sabiers, Kreisbauinſpektor Freude, Stationsvorſteher 
Schröter, ſämmtlich von hier, Ausgedinger Chriſtian Schar⸗ 
Oblaetzkowo, Grundbeſitzer Pieczynski⸗Bierzglin, Grundbeſitzer 
R. Scheski⸗Bierzglin und Prietz⸗Groß Piary. 

Liſſa i. P., 24. Oktober. Die Gemeinde Smilowo, welche 
von zwölf Wirthen, 9 Häuslern und 15 Arbeitern gebildet wird, 
hat 700 Prozent ihrer Staatseinkommenſteuer zur Deckung 
des Ausgabenanſchlags von 1400 Mark aufzubringen. Das 
Gebiet von Smilowo umfaßt 1100 Morgen, wovon 110 Morgen 
unbebaubar ſind. 


‚> Oſtrowo, 25. Oktober. Geſtern fand hier die Ein⸗ 
weihung des evangeliſchen Gemeinde hauſes, welches 
durch freiwillige Sammlungen und aus Erträgen einer Lotterie 
in dieſem Jahre erbaut worden iſt, durch Herrn General⸗Super⸗ 
intendent Dr. He ſekiel aus Poſen ſtatt, bei welcher Gelegenheit 
dem Paſtor prim. Harhauſen für ſeine erfolgreiche Bemühung 
um das Zuſtandekommen des Baues ſowie für langjährige treue 
Seelſorge der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe überreicht wurde. Zu 
Ehren des Tages fand ein Feſteſſen und ein Fackelzug ſtatt. An 
letzterem haben ſich die evangeliſchen Gymnaſiaſten, der Jünglings⸗ 
verein und die geſammten Schüler der hieſigen evangeliſchen 
Schule betheiligt. — Die gegen 1125 Hektar umfaſſende Jag d 
des Anſiedelungsgutes Przedborow wurde in dieſer Woche 
im Wege des Meiſtgebots von Herrn Rittergutsbeſitzer Bieneck 
auf Chlewo für eine Jahrespacht von 620 Mark auf die nächſten 
6 Jahre erſtanden. — Der Kantor und Lehrer Schlange in 
Schildberg wird zum 1. November in den Ruheſtand verſetzt. 


Kolberg, 24. Oktober. Die einzige noch lebende Tochter des 
alten Nettelbeck, die hier wohnende faſt 80 jährige Frau 
Prediger Louiſe Heidler, hat der Stadt Kolberg das goldene 
Kreuz übereignet, welches ihr aus Aulaß ihres 7. Geburtstages 


burg, Gemahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen, Bruders 
des Königs Friedrich Wilhelm III., in Anerkennung der Ver⸗ 
dienſte ihres Vaters um die Erhaltung der Feſte Kolberg 
im Jahre 1807, zum Geſchenk gemacht wurde. Das Kreuz, das 
die Inſchrift trägt: „Zum Andenken von 1807“, befindet ſich am 
Kopfe einer Widmung, welche unter Glas und Rahmen im 
Magiſtrats⸗Sitzungszimmer einen würdigen Platz gefunden hat. 

Kolberg, 23. Oktober. Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die 
Verleihung der Rettungsmedaille an den Schuhmacher⸗ 
lehrling Hubert Wachholz, welcher am 1. Juni d. J. mit 
eigener Lebensgefahr einen 5 jährigen Knaben vom Tode des 
Ertrinkens gerettet hat, ſo lange ausgeſetzt werden ſoll, bis 
Wachholz eine ſelbſtſtändige Lebensſtellung erreicht haben 
wird. Vorläufig ſollte der Lehrling im Namen des Kaiſers für 
ſeine edle That belobt werden, was auch durch den Bürger⸗ 
meiſter Kummert geſchehen iſt. 

Stolp, 24. Oktober. Im Landſchafts⸗Departement Stol p 
iſt der Rittergutsbeſitzer v. Livonius auf Wendiſch⸗Karſtnitz 
e für den Stolper Kreis wiedergewählt 
worden. 


Falkenburg, 23. Oktober. Zum Beſten des hier zu er⸗ 
richtenden Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals fand geſtern 
eine Theater⸗Aufführung ftattz die einen guten Reinertrag ab⸗ 
geworfen hat. Die Ausführung des Denkmals iſt der Kunſt⸗ 
gießerei von Schäffer u. Walker in Berlin übertragen. Es wird 
aus einem 2,7 Meter hohen Poſtament aus dunkelgrünem Syenit 
und aus der 2,3 Meter hohen Kaiſerfigur beſtehen. Kaiſer 
Wilhelm I. wird in 1¼ Lebensgröße dargeſtellt, mit dem Paletot 
angethan, das Haupt mit dem Helm bedeckt, die linke Hand auf 
den Degen geſtützt, in der rechten Hand den Kommandoſtab 
haltend. Die untere Vorderſeite des Poſtaments wird mit dem 
Bildniß Kaiſer Friedrichs, die Seiten rechts und links mit den 
Bildniſſen Bismarcks und Moltkes geziert. Die Grundſteinlegung 
erfolgt am 22. März, die Einweihung am 2. September k. Is. 

Militäriſches. 

Jeſchonnek, Vizefeldw. vom Bez. EUREN: zum Sek. Lt. der 
Ref. des Gren. Rgt. F dw. v. demſ. Bez., zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 59, Nietzki, Pr. Lt. von 
der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 43 (Königsberg), zum Hauptm., 
Fraaß, Sek. Lt. von der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 1 (Königs⸗ 
berg), Gründler, Sek. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 26 
. Boehniſch I., Sek. Lt. von der Reſ. des Füs. Regts. 
Nr. 38 (Königsberg), Gerſchmann, Sek. Lt. von der Reſ. des 
Inf. Regts. Nr. 41 (Königsberg), Rößler, Sek. Lt. von der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 87 (Königsberg), zu Prem. Lts., Altendorf, 
Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. des Landw. Bez. Königsberg, 
um Hauptm., Grubert, Abramowsky, Sek. ts. von der 
Inf. 1. Aufgeb. desſelben Bez., Gerlach, Sek. Lieut. von der 
Feldart. 1. Aufgeb. desſelben Bez, Drews, Sek. Lt. von der Reſ. 
des Gren. Regts. Nr. 4 (Braunsberg), Angrick, Sek. Lt. pon der 
Ref. des Feldart. Regts. Nr. 1 (Braunsberg), zu Pr. Lts., Leweck, 
Vizefeldw. vom Landw. Bez. Braunsberg, zum Sek. Lt. der Reſ. 
des Gren. Regts. Nr. 4, Frhr. v. Buddenbrock, Vizefeldw. von 
de mſelben Bez. vum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 43, 
Bowien, Vizefeldw. von demſelben Bez., zum Sek. Lt. der Reſ. 
Nr. 74 befördert. N 

Es werden ferner befördert zu Port.⸗Fähnrichs: Würtz, 
Unteroff., Petter, Dobſchitzky, charakt. Port.⸗Fähurs. vom 
Gren. Regt. Nr. 5, Rehfeld, Schroeder, Unteroff. vom Inf 
Regt. Nr. 14, Hoſemann, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom In 
Regt. 44, Dietrich, charakt. Port.⸗Fähnr. vom Inf. Reg. Nr. 61, 

leetzmann, Unteroff. von demſ. in Karſten, Unteroff. vom 
Inf. Regt. Nr. 141, Hilken, charakt. Port.⸗Fähnr. von demſ. 
Regt., Sieben bürger, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom Ulanen 
Regt. Nr. 4, Heimbrod, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom Feldart. 
Regt. 35, Hering, Unteroff. vom Feldart. Regt. Nr. 36, Burde, 
Farakteriſ Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt, von Staszewski, 
charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom Jäger⸗Bat. Nr. 1, Spangenberg, 
Bergemann, Oberjäger vom Jäger⸗Bat. Nr. 2. 

v. d. Groeben, Prem. Lt. z. D. und Bezirksofſizier bei dem 
Landw. Bezirk Goldap, der Charakter als Hauptmann verliehen. 
v. d. Oſten, Pr. Lieut. vom Dragon. Reg. Nr. 3, a la suite des 
Regts. geſtellt. Chüden, Major z. D. und Kommandeur des 
Landw. Bezirks Schrimm, der Charakter als Oberſtlieutenant 


verliehen. 
2 —————— 


Verſchiedenes. 


— Der letzte Kriegszug des Majors Leutwe in gegen 
Hendrik Wit bo oi, der, wie ſchon gemeldet, mit der Unter⸗ 
werfung Witbobis endete, hat etwas über zwei Mouate in 
Anſpruch genommen. Anfang Juli ſandte der Major Leutwein 
den Lieutenant Schwabe mit 100 Reitern gegen Witbooi vor⸗ 
aus, während Major Leutwein mit dem Gros der Schutztruppe 
und der gerade eintreffenden Verſtärkung ſpäter ngchrückte. Die 
Schwierigkeit, das mitzuführende Schlachtvieh und die Zugochſen 
durch das unwegſame Land raſch vorwärts zu bekommen, hemmte 
ſehr gegen den Wunſch des Führers den Vormarſch. Anfang 
September endlich konnte man gegen die Haupttruppe von 
Witbobi in der Naukluft (Naawkloof), mit welcher die Vorhut 
ſchon ſeit längerer Zeit in ſteter Fühlung war, vorſtoßen und 
mit energiſchem Vordringen von mehreren Seiten die Stellung 
von Witbooi erſtürmen. Da es Witbooi gelungen war, nach 
großen Verluſten mit einem Theil ſeiner Mannſchaft zu ent⸗ 


ein Deſtillationsgeſchäft befindet, todt 


kommen, heftete ſich die Schutztruppe unmittelbar nach dem 
errungenen Erfolge an die Ferſen der Entwichenen, die hierdurch 
gezwungen wurden, ſich immer wieder von neuem zu ſtellen. In 
zehntägiger, mit Aufbietung aller Kräfte der Schutztruppe energiſch 
durchgeführten Verfolgung durch das Naawkloof⸗ und Tſambab⸗ 
Gebirge gelang es Major Leutwein nach acht Gefechten, Hendrik 
Witbo oi mit den Reſten ſeiner Mannſchaft bei Zam — an 
den Dünen ſüdlich Ababies — ſo zu umſtellen, daß er nach 
keiner Seite hin entweichen konnte. Eben war Major Leutwein 
im Begriff, mit drei Kompagnien den letzten Vorſtoß gegen den 
umſtellten Feind zu machen, als ſich Wit booi nunmehr be⸗ 
dingungslos der deutſchen Schutzherrſchaft unterwarf. Während 
die Verluſte der Schutztruppe an Todten in den acht Gefechten 
1 Offizier (Lieutenant Dieſtel), 12 Reiter und 3 Baſtards 
betrugen, hat Witbooi ſowohl bei der Erſtürmung der Naukluft 
wie in den fortgeſetzten Verfolgungsgefechten bedeutende Ver⸗ 
luſte erlitten. . 


— Bei dem letzten Erdbeben in Japan ſind in den 
Bezirken Sakata, Yamagata und Akami an 3000 Häu ſer durch 
heftige auf einander folgende Erdſtöße zerſtört worden. Nach 
den bisherigen Meldungen ſind 260 Perſonen getödtet und 
eine große Anzahl verwundet worden. 


— ([Exploſion.] An Bord des Kreuzers „Arcthuſe“ 
explodirte, während im Hafen zu Breſt Verſuche mit der 
Maſchine angeſtellt wurden, ein Keſſel des hinteren Keſſelraums⸗ 
6 Perſonen wurden getödtet, gegen 20 verwundet. 

— Ein großer Silberfund aus der Zeit des 10. Jahr⸗ 
hunderts, in der die Mark Brandenburg von Wenden bewohnt 
war, ein ungefähr 20 Pfund ſchwerer Schatz, iſt vor einigen 
Tagen bei der Leiſſower Mühle unweit Frank furt a. O., 
im Kreiſe Weſt⸗Sternberg, beim Pflügen gemacht worden. Den 
Fund hat das Märkiſche Provinzial⸗Muſeum angekauft. In 
einem großen Thongefäß lag der Schatz verwahrt in der Erde, 
der Topfdeckel nur etwa 30 Centimeter unter der Oberfläche. 
Der Inhalt beſtand aus 13 geflochtenen Halsringen mit verzier⸗ 
ten Schließhaken, einem maſſiven Armring, einer großen Menge 
von Schmuckſtücken und Bruchſtücken ſolcher, namentlich Ohr⸗ 
gehänge, von feinſter Filigranarbeit, Armringſtücken, ſogenannten 
Schläfenringen, Fingerringen, Schließtheilen von Gürteln, einer 
großen Maſſe von zerbrochenen gewundenen Halsringen, dar⸗ 
unter mehr als fünfzig Schließſtücke von ſolchen, mehreren Pfund 
zerhackter Schmelzklumpen, Drahtſtücken u. dergl. An den 
Schmuckſachen kommen als beſonders erwähnenswerth auch aus 
Silberblech getriebene Pferdchen als Anhänger vor; eins der aus 
dickem Draht gewundenen Stücke endigt in einem phautaſtiſchen 
Thierkopf. 

— Mit der Einbürgerung des Faſans in den ſächſiſchen 
Waldungen hat man gute Erfolge erzielt. Nachdem vor etwa 
20 Jahren der Rittergutsbeſitzer v. Metz ſch mit erfolgreichen 
Verſuchen, eine wilde Faſanenzucht in feinen Waldungen 
anzulegen, vorangegangen war, haben auch königliche Forſtbeamte 
ſich mit ähnlichen Verſuchen abgegeben und den Faſan im Vogt⸗ 
land, in den höchſten Theilen des Erzgebirges und ſeit einigen 
Jahren auch auf den waldigen Höhen in der Mitte des Landes 
zwiſchen Hohenſtein und Chemnitz mit Erfolg angeſiedelt. Der 
Faſan kommt in den meiſten Gegenden Deutſchlands nicht vor 
und iſt häufig nur in der Provinz Schleſien, in Böhmen dagegen 
iſt er ein ſehr verbreitetes Wild. Er iſt es dort geworden, ſeit 
man von der künſtlichen Faſanenzucht vor etwa 50 Jahren zur 
wilden Zucht übergegangen iſt. Das neue Verfahren hat ſich 
nicht nur weit weniger mühſam, ſondern auch erheblich wohl⸗ 
feiler erwieſen, da man ſich auf Fütterung im Winter be⸗ 
ſchränken kann. 

- IGrobe Höflichkeit.] „Fräulein, entſchuldigen 
Sie, daß ich Ihnen den Rücken zuwende — aber dort ſitzt ſo ein 
hübſches Mädchen!“ 

— [Kühnes Bild.] A.: „Sehen Sie nur Fräulein Ella 
dort! Wie grimmig die wieder d'reinſchaut!“ — B.: „Ja, der 


reine Entwurf zu einer böſen Schwiegermutter!“ 


—__ 


Briefkaſten. 


H. D. in N. Die von den Landgemeinden zu wählenden 
Mitglieder des Schulvorſtandes werden wie die Schöffen und 
Gemeindevorſteher von der Gemeindeverſammlung bezw. Gemeinde⸗ 
vertretung gewählt. Der Rendant der Schulkaſſe dagegen wird 
von den ſtimmberechtigten Mitgliedern des Schulvorſtandes aus 
ihrer Mitte gewählt. 5 

P. S. Die Wittwe darf zur Einkommenſteuer nicht veranlagt 
werden, da der von dem Sohne derſelben gewährte Unterhalt bei 
der Beſteuerung des Einkommens des Sohnes nicht in Abzug 
gebracht werden kann. Sollte die Wittwe trotzdem veranlagt ſein, 
ſo muß gegen die Veranlagung Berufung eingelegt werden. 

„S. M. Der Miether kann noch vor Ablauf der kontrakts⸗ 
mäßigen Zeit von dem Vertrage abgehen, wenn die gemiethete 
Sache zu dem beſtimmten Gebrauche ganz oder doch größtentheils 
ohne Verſchulden des Miethers untüchtig wird. Doch liegt ein 
ſolcher Fall nicht vor, wenn, wie bei Ihnen, ſich Ungeziefer, 
Schwaben und Franzoſen, in der Wohnung finden. Denn zu deren 
Beſeitigung giebt es Mittel. 5 5 i 

S. 14. Hat der Verwalter ſich nicht gleich Ihnen für zehn 
Jahre gebunden, ſo ſteht ihm frei, mit ſechs Wochen Friſt zum 
Anfange des nächſten Kalenderquartals zu kündigen. Sie ſind 
verpflichtet, dieſe Kündigung anzunehmen. 

H. C. Die Kreisordnung beſtimmt, daß die Vertheilung der 
Kreisabgaben nach dem Verhältniſſe der von den Kreisangehörigen 
zu entrichtenden direkten Stgatsſteuer erfolgen ſoll. Es wird 
alſo die Grundſteuer Ihrer in C. belegenen Parzelle dort für Ihre 
Abgaben maßgebend ſein. = 

G. St. 82, Geſchäftliche Auskünfte werden im Briefkaſten 
nicht gegeben. 


e eee EEE e eee TE EEE g EEE er 
Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Auf der Chauſſee. 
* Schulitz, 23. Oktober. 

Seit etwa vier Wochen ſind die an unſerer Provinzial⸗ 
Chauſſee eingegangenen Alleebäume ausgehoben worden und die 
für die neu zu pflanzenden Stämme nöthigen Löcher offen 
geblieben, welche, namentlich in der Stadt und deren nächſter 
Nähe, bei den dunklen Abenden als „Fallgruben“ verhängniß⸗ 
roll werden können. An den in nächſter Nähe der Stadt ge⸗ 
legenen Waſſerdurchläſſen ſind auch keine Schutzwehren ange⸗ 
bracht, was bei der ziemlichen Tiefe der Durchläſſe nicht ungefährlich 
erſcheint. Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß die genannten 
Uebelſtände nunmehr bald beſeitigt werden. 


— ——¹ũũ—— —ſ—ͥ——ũüñů̃— ́ D ſV— 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Kanzlei⸗ 
gehilfe, Magiſtrat in Königsberg i. P., 7 „monatlich; 
Amtsgericht in Pillkallen und Ruß, 5 bis 12 Pfg. für die Seite. 
— Polizeiſergeant, Magiſtrat in Tilſit. — Zwei Aufſeber, 
Direktion der Strafanſtalt in Kronthal bei Krone a. Br., je 

Mk. und 120 Mk. Miethsentſchädigung. — Landbrief⸗ 
träger, Oberpoſtdirektionen in Stettin, Liegnitz und Danzig, 
Je 650 Mk. und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Stadt⸗ 

ekretär, Magiſtrat in Wollin (Pomm.), 1000 Mk. — Nacht⸗ 
wächter, er Man in Zempelburg, 216 Mk. und 40 Mk. für 
Anzünden der Lampen; Magiſtrat in Bütow, 324 Mk. — Wege⸗ 
meiſter, Polizei⸗Diſtriktskommiſſar in Kotſchin, 360 Mk. — 
Poſtpacketträger, Oberpoſtdirektion in Liegnitz, 700 Mk. und 
108 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. weiter Oberaufſeher, 


— — 


eee e ee in Owinst Gres Poſen⸗Oſt, Rebe nee 
oſt 


Poſen), 900 Mk., freie Wohnung; wenn unverheirathet: 
weiter Klaſſe, möblirte Wohnung, Heizung, Beleuchtung und 
äſche, wofür 300 Mk. in Abzug gebracht werden. — Chauſſee⸗ 

i Kreis⸗Ausſchuß in Rummelsburg, 756 Mk. und 90 Me. 

Wohnungsgeldzuſchuß. A 


Be. er 
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Ber) % 


r ge — 
under. van 3 Sonn⸗ 
ktober (23. n. > ) 10 Uhr: 
“pe 5 Uhr: Vikar Meyer. 
lere den 1. November, 8 Uhr: 
Monats⸗ Kommunion: Pfr. Erdmann. 
Von nun an bis . fallen die 
* en ie 2 
endachten find am erſten nneritag 
es Monats um 8 Uhr früh, ſonſt um 
Uhr Abends. 
8 Garniſonkirche. Sonntag, 
den 28. Oktober, um 10 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt, Herr Divif. Bir. Dr. Brandt. 
[Rehden. Sonntag, den 28. Oktober, 
te 10 Uhr, Gottesdienſt und 
heiliges 2 bendmahl, 1 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule Pfr. Kallinowsky. 
Fürſtenan. Sonntag, den 28. Oftbr., 
Nachm. 3 Uhr, Gottesdienſt u. heilig. 
3 Pfr. Kallinowsky. 
5 Sonntag, 8 28. d. Mts., 
r >. r. 10 Uh 
eißho onntag, er * r 
Vorm., Andacht: Pfr. G 


Kirchliche Wahlen 
in Gruppe. 


Die wahlberechtigten Gemeinde⸗Mit⸗ 

glieder bitten wir am 13327 

Sonntag, den 28. huj,, 
1/212 Uhr, 

zur Ergänzung ene 2. d. kirchlichen 

Organen zu erſcheinen. 

Der evangl. Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Die Waiſenkinder des Borrmann⸗ 
Stiftes bitten ihre Wohlthäter vom 
Lande um [3442] 


Kartoffeln und Gemüſe. 
Gott vergelt's. 


Bekauntmachung. 

Die Lieferung von Kohlen für die 
Armen jo für die Wintermonate 
1894/95 an den Mindeitforder: den ver⸗ 
geben werden. Die Abgabe der Kohlen 
erfolgt in Portionen von ½ Centner. 
Es kommen circa 350 Centner zur Ver⸗ 
theilung. Angebote mit Preisangabe 
erſuchen wir bis zum 1. November er. 
an uns einzureichen. [2425] 


Graudenz, den 12. Oftbr. 189. 
Der Magiſtrat. 


.. 2 
Steckbrief. 
Gegen den Knecht Wilhelm 
udeck, zuletzt in Marienhof, 
reis Graudenz aufhaltſam, welcher 
ich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
aft wegen Bausfeiedensbruchs yo 
Körperverletzung verhängt. 1345 
Es wird erſucht, denſelben zu 25 
Haften und in das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
kängniß abzuliefern. J. 209/94 J. 


Graudenz, den 24. Ottbr. 1894. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


Bee der hieſigen Polizei⸗Verwaltung 
ſollen zwei olizeijergeantenitellen 
um 1. Januar 1895 bejebt werden. 
Das, penſionsfähige Gehalt der Stellen 

eträgt jährlich 750 Mark, zu welchem 
vom 1. April k. Is. ein Wo nungsgeld 
von je 100 Mark tritt. [3464] 

Auch wird für die event. Hinter⸗ 

bliebenen nach den darüber beſtehenden 
Grundſätzen geſorgt werden. 

C 
welche nicht über 40 Jahre alt ſein 
dürfen, ihre körperliche Rüſtigkeit durch 
ein ärztliches Atteſt nachzuweiſen haben, 
Rapporte ſchriftlich und correct erſtatten 
können, wollen ihre Anſtellungsgeſuche 
unter Mitſendung eines ſelbſtverfaßten 
und ſelbſtgeſchriebenen Leben: slaufes, 
des Civilverſorgungsſcheines, eines 
ärztlichen Atteſtes und Führungsatteſte 
umgehend bei der 5 Ver⸗ 
waltung einreichen. Bewerber, welche 
der polniſchen Srache mächtig Find, 
werden event. bevorzugt. 


Oſterode, den 24. Oktober 1894. 


Der Magiſtrat. 
Elwenspoek. 


Bekanntmachung. 


S 


Die Königl. Samendarre zu Schirpitz 24 


zahlt pro A RieTEanganten. bon 
guter Beſchaffenheit 135131 
23 Mark 
und bewilligt bei Quantitäten über 10 
Hektoliter eine angemeſſene Transport⸗ 
vergütung. 
Die Abnahme erfolgt jeden Montag 
nd 0 um 8 Uhr Vormittags 
an der Darre. 


Schirpitz, den 25. Oktober 189. 
Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 


5 den 6. November d. 
8., Vormittags 9 Uhr, findet auf 
em Bauhofe zu Feſte Courbière der 

Verkauf von 2 Medizinkarren, unbrauch⸗ 
baren Geräthen, altem Eiſen, wollenen 
Decken, Leinwandabfällen pp. hatt, re 
Käufer eingeladen werden. 411 
Garniſon „Verwaltung — — 


85% % %%% %%% %%% %%%, 
Zu ſoliden 


Kapitals⸗Aulagen 


empfehlen 


3 
Age Conſols, ; 
3 
3 


90 


Weſtpr. 3 ½ % Pfaudbr. 
Danziger 4% yr, Bfobe, 
5 Hamburger 40% 
8 3 40% — 5 
tettiner 4% dto. (5023 
Deutſche 4% Grdſch.⸗Obt. 20 
um Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung 


Heyer & Gelhorn, 


3 
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DANZIG. ir 
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Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
22424442224 44 


Brangerſie 


i 1918611 Aron C. Bohm. 


ur 


ring 


Hygieniſches Depot 


kauft zu den höchſten Preiſen 


Montag, 


deu 29. Oktober 1894, Vormittags 11 
angegebenen 


12 werde ich am 
rte im Auftrage für Rechnung wen es angeht, 


1 185 früheren 
3138] 


P. Kilp’ihen Brauerei gehörigen 
ca. 50 Stück Lagerfäſſer von 10—14 Hectol. Inhalt und dem⸗ 
nüchſt die in der Weißmöunchenkirchengaſſe lagernden ca. 30 St. 
größere Faſtagen, 1 Bottich u. ca. 80 St. kleinere Transportgebinde 


à tout prix an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, — — — 5 — — 
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Schneidemühl # 
Ziehung am 9. November 1894. 3188308 13. u. 14. Dezbr. 1894. 
2888 Geldgewinne, darunter: 0 Geldgewinne, darunter: 


90,000 Ik. 100,660 l. 


riginal⸗Looſe à 3 Mk., rs 10 Pf., jede 8 20 Pf. Einschreiben i 
0 N extra) empfehlen u. verſenden auch unter Nachnahme, Briefm. ꝛc. 


Bank- 

scar Bräuer & Co., zel. 
Berlin W., Friedrichstrasse 181. 

Telegramm-Adr.: E 8 


Gerſte Zuckerkähne 


werden noch 3 132 
kauft 4 f H on un g. Zuckerfabrik Schwe 5 
35451 Getreidemarkt 22. 


3545] ____Getreitemaste >> | Alte Münzen und Mednillen 


ler Art, einz. g. Samml. u. Münz⸗ 
findet der Breunnholzverkauf funde kauft. S. B. Kaba ne Danzig 


von jetzt ab zu bedeutend 0 Billiges Futter mittel! 


r ſtatt durch den För 


Wesel 


2 


arniko. 


Beutſchen (Hardt & Tiedemann) in 
Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre ge⸗ 


trocknete Pülpe. 2592 


Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 
wünſchten Stationen auf Anfrage. 


Lupinen 


offerirt billigſt 13543 
A. Hoffnung. 


Schöne Zwiebeln 


a Ctr. 2 Mark frei Bahnſtation ver⸗ 
kauft und erbittet Offerten unter Nr 
3516 d. d. Exped. d. Geſelligen. 


& Stellmacher und Händler @ Pferdenöhren 


können ſehr billig kaufen. Speiſekarkoffeln 
SGS S888 8 — 88932388 in ſchöner großer Waare, offerirtiwaggon- 


Die Schneidemühle zu Sarnka weiſe Rittergut Lipienke 5 ae 


2 Bretter, Bohlen, Falken 2 
ud Birfen-Bohlen 
Virkenhalbholz 


65 

€ 

Felgen, Speichen 8 
© 

2 

8 

es 


werden 


uur noch 14 Cage 


auf 
Mühle Grieben 
bei Koſchlau 


illig vor Wegzug aus⸗ 
verkauft. 


588608086 


= 
u. 


hat noch mehrere Taujend Meter 99K 
W Bretter Husten THeill 
(Brust-Caramellen),_ 


von E. Ubermann Dresden, 


Latt 
ſowie La en abzugeben. sind das k beste diätet, Ge- 


Wudek b. Ottlotſchin, d. 16. au. 189.inussmitt bei Husten und 
Die ae * tung.] Heiserkeit. 11532 


ve ealelten. spe all Schaalung 


Zu haben b. Herren — Kyser 
u. Paul Schirmacher, Getreide- 
markt u. Marienwer derstrasse. 
Hobelbretter, Leiſten zc., 


able Steſtrfür dicker Concurrenslos. 


= Zu ae liefere jedes 188125 
Birken, Rothbuchen⸗ Bohlen 
N Felgen, Speichen 3 Privat 5 


A in: geek | Serrenangugs-n, Paletolftfen, 


5 5 Fabrikatsmuſter gratis. 
Hermann Dyek, r. Lachmann, Sommerfeld NL. MIR. 
Bromberg 2, a ee nn 


Dampfſäge⸗ und Hobelwerk Juländiſche Rübk kuchen 


Victoria⸗ en [3135] 
= offerirt billigſt 13544 


A. Hoffnung, 


Getreidemarkt 22. 
Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Teint 
so waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann sLilienmilch-Seife 
Nübkuchen u. Fache "Schugmarke: Zwei nene 
9 Wei lei sow. alle Hautunreinigkeit.& St. 50 Pf 

oggen⸗ ll. kizen kik bei: Fritz Kyser in Graudenz und 


in Waggonladungen nach allen Bahnſtat. St. Szpitter in Lessen. 


Leinſaat für Kälber 


offerirt billigſt 12781 
Friedmann Moses 
Brieſen Weſtpr. 


Rüb ku che (de [2477] Etabt en, in ſ 8 frequenter Lage hieſiger 
Jeinkuchen 


im Werthe von 70000 1 
Er zur erſten Stelle 13539 


Leinkuchenmehl „26000 ME, 


fr he Srand 


von ca. 80 Morgen pu verkaufen. An⸗ 


gebote nimmt bis 1. November d. Is. 
195105 3 Beihfelbon 
[2919] i Schu 


Geldverkehr. 


Auf ein Biefiges 8 beſtehend 
aus 2 Wohnhäuſern u. großen Fabrik⸗ 


Bu 40% 32 geſucht. Näheres zu er⸗ 
Leinſamen (ehren 1 25 Salomon Lewinſohn, 


empfiehlt 


Max Scherf. 45000 Mark 


lie ein Rittergutsbeſitz. zur — 
eines Viehſtand. auf 3255 Jahre 


Sicherheit und gute L 
Oschmann, Konſtanz 60, Off. ie: 3485 a. 5 Expch e eſell. ver. 
b Sun illuſtr. — 4 oo u EEE ET EEEITTTATER 
mmiwaaren gratis u. franko 
ee ale Beier 508. Be Günſtigſte Kapitalsanlage 


11000 Mk. Hypothet 


zur zweiten Stelle mit 5 pCt. Zinſen 
13546 auf ein 3 eingetr., 


Weizen und Roggen 


Hoffnun g — zu cediren geiucht Meldungen 
9 werden brieflich mit Au Nr. 1101 
Getreidemarkt 22. durch die Esbedition des ern erb. 


Auktion in Dawin, Pfeſerſadt 28. 


— Als bill 3 
a. Se S888 es Noggenklele oferik die Star eſabrit L 


4 8 0 „ | 


Ein junger Mann, 30 J. alt, Theil⸗ 
nehmer einer Fabrik, ſucht a. t Wege e. 
Lebensgefährtin, Verm. n. unt. 20000 
Mk. Die betreffende Dame kann auch 
Wittwe, ſowie auch Inhaberin einer 
Landwirthſchaft ſein. Strengſte Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. Offerten brieflich 
gg Photographie mit der Aufſchrift 

Nr. 3288 durch die Expedition des Ge⸗ 
seligen ERBEN, ee 


5 N 3 ao zus 
= 8 stücks-Ferkäufe und ®& 
2 8 


Auſet Sohlen, Salk- m 
Baumaterialien⸗Geſchüft 


in Graudenz, verbunden mit 


Mörtelwerk 


ſoll Krankheits halber unter ſehr günſtig. 
Bedingungen ſofort verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. [3408] 
Gebr. Pichert, Thorn. 
in Bierverlags⸗ ⸗Geſchäft, mit 
r. Eiskeller, in großer Garniſonſtadt, 
ofort täuflich gan eben. Meld. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3522 durch 


5 d. Exped. d. N 1 


16 Toninftwnnrengefchäit 


am Markt gelegen, verbunden mit Re⸗ 
ſtauration und Ausſpannung, iſt ſofort 
billig zu verkaufen. Offerten unter Nr. 
3237 an die Exped. des Gef. erbeten. 


Gute Broditele 


Wegen Aufgabe des Gef 5 * iſt eine 
Schmiede zu verpachten. Zu den 
in der Exped. des Geſ. u. Nr. 3365. 


— mn — 


Eine ſeit Jahren beſtehende, a. beſte 
eingerichtete Reſtauration, in frequ. 
age der Stadt belegen, iſt in einem 
größeren Garniſonorte der Provinz 
Poſen veränderungshalber ſofort zu 
verpachten, reſp. mit dem Grundſtück 
zu verkaufen. Offerten unter A. 50 
poſtlagernd Gneſen erbeten. [3379] 


Meinen Vierverlag 


in Czarnikaun beabſichtige ich ſofort 

mit Pferden, Wagen und allem, was 

dazu nebört, zu verkaufen. 12991 
9. Brieger, S ee 


= Gäaſthof⸗ Verkauf. 


Ich bin Willens, meinen Gaſthof, 7 km 
von Falkenburg entfernt, ganz maſſ. 
Gebäude, mit ca. 15 Morgen gutem 
Acker u. Torfbruch, preiswerth unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
3483] A. Völskow, Falkenburg. 


Eine Molkerei 


* in einer Stadt, 500 — 1000 an 

Milch a 71a Pf., krankheits halber ſofort 
abzutreten. Inventar muß mit über⸗ 
N werden. Meld. werd. brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 3497 d. d. Expedition 
des Geſelligen erb erbeten. 


dampfmoltereiSchwarzennußdp. 


an Biſchofswerder ift vom 1. Januar 
oder ſpäter, mit kompletter Einrichtung, 
unter ſehr ſoliden Vebkagung 1 f 


verpachten. 


Günſtiger Kauf. 

Ein Grundſt. a. d. Lande, 116 Mg. 
ertragf. Bod., daz. Gaſth, Braunbierbr. iſt 
m. todt. u. leb. Inv., wegen Aufg. der 
Wirthſchaft ſofort zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 3000 Thlr. Auskunft ertheilt 
F. Werner, Oſterode Opr. 13163] 


Parzellirung 


Vom Rittergut Rundewieſe, Kreis 
Marienwerder, /2 Stunde von den 
Bahnſt. Sedlinen und Garnſee, zwiſchen 
den Städten Graudenz, Garnſee, Ma⸗ 
rienwerder, Neuenburg gelegen, werden 
wir ca. 1500 Morgen vom vorzüglichen 
Tabaksboden, Wieſen und beſtem Acker⸗ 
land, freihändig und in Rentengüter 
in Parzellen unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen verkaufen. Ziegel und Holz 
zum Bau werden vom Gute zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. Beſichtigung und 
Verkauf täglich, ſpez. jeden Sonntag. 

Das Kruggrundſtück „Waldkrug“ 
mit ca. 36 M. gutem Land wird 4155 
verkauft. 

Die Gutsverwaltungz. Aundesiele 


Mein Grundſtück 


von 150 Morg. Weizenboden m. ſchönen 
Wieſen, unmittelbar an d. Chauſſee im 
Kreiſe Graudenz gel. m. gut. Gebäuden, 
compl. Inventar, Molkerei am Orte, 
Grundſteuer⸗Reinertrag 700 Mk., beab⸗ 
ſichtige Umſtände halber bei 1215000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. Zu ers 
fragen in der Exp. d. Geſ. u. Nr. 3248. 
Verzugshalber verkaufe ich für jeden 
annehmbaren Preis und bei geringer 
Anzahl. die letzte ca. 150 Morg. große 


Rentengutsparzelle 


in Clausfelde. ee liegt an der 
Chauſſee, 5 km von Schlochau. Eine 
er iſt erbaut. Mitverkauft werden 

50000 Mauerſteine, Ernte, Inventar ꝛc. 
Bis zum Aufbau freie Wohnung 


Bromber iſche 
—— Restaurant ö 


5 ee eee ee 


Termin den 28. u. 29. Oktober. 


u von neh Der e m. Au 


worin ſeit länger als 25 Jahren ein 
25 verbunden mit Tanzſaal, mit gutem Erfolge betrieben 
=, wird, will ich krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 
Das Lokal wird von mehreren Vereinen und Gewerken als en 4 

O. eee re 3 78 


Ich bin beauftragt, unſer Em 


Gründſtück 


in Danzig, Langgaſſe Nr. 4, Ecke 
der Gr. Gerbergaſſe, unbedingt beſte 
Geſchäftslage der Provinzial 1 
ſtadt, zu verkaufen. 34721 

Feſter Preis Mark 180000 bei mine 
deſtens ½ Anzahlung. 

Nähere Ans une ertheilt Selbſt⸗ 
reflektanten d P. Amort, 
Domachau bei Prauſt 


Sotelverhauf. 


Ich un e mein Hausgrundſtück, 
Neue Bahnhofſtraße 1 in NW 
10 Minuten vom Bahnhof, in der beſten 
Verkehrsſtraße, gute Nahrungsſtelle 
krankheitshalb. a verk. Näheres erth. 

Anton Radke, Schueidemühl. 


BelteBelegenh. f. Anfänger 


Ich beabſichtige mein Grundſtück, 
verbunden mit Schmiede u. Maſchinen⸗ 
bau, mit groß. Hofraum, in einer Stadt 
Pomm., Badeort, gel., ſof. mit geringer 
l. zu verk. 20d. % 5 w. 

d. Geſ. erbt. 


Rentenguts- 
Auftheilung. 


Die Beſitzung des Herrn Mattern in 


Miswalde 


Bahnſtation, ſoll in Reuten⸗ Güter 
aufgetheilt werden, wozu Termin 


den 1. November 1894, 


Vormittags 10 Uhr 
in der Behauſung des Herrn Ratten 
dortſelbſt abgehalten wird. Sun 175 
kauf gelangen: 


1. Ein Reſtgut von 120 Mor: 
gen mit Gebäuden und In⸗ 
veutar, 

2. zwei Parzellen von je 45 
Morgen, wozu lebendes und 
todtes Inventar zugetheilt 


wird. 


Die Gebäude werden auf Wunſch der 
Käufer a Das Reſtgut wird mit 
6000 Mk., die Parzellen mit je 1000 
ME. Anzahlung abgegeben. Der Boden 
iſt beiter Weizen» und Rübenboden und 
in hoher Kultur. 


Frnst Dan, Marienburg. 
Die letzten Reutengüter 


ſ. noch abzugeben von Gut Hohenholm 
bei Bromberg, nur ½ Meile v. der 
Stadt, dicht an der Chauſſee n. Fordon. 
Keine Anzahl. erford., nur Gebäude zu 
auen; Baumaterialien vorhand. Letzter 
ktober. Holm. 


Geſchäfto⸗Perkauf. 


Ein flottes Colonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft mit Reſtauration 
in einer Weichſelſtadt Weſtpr. von ca. 
5000 Einwohnern, 18 zu verkaufen. Zur 
Uebernahme einſch Waarenlager ca. 
7000 Mk. erforderlich. Meldg. erbitte 
unter Nr. 6889 an die Exp. des Geſell. 


Ein Gut 13477] 


v. 510 Mrg. f. 17500 Thlr. u. e. Waſſer⸗ 

mühle m. 120 Mrg. f. 15000 Thlr. zu 
verk., i. letzt. a. hineinzuheirath. Geg. 
Retourm. Hehlen, Neuſtettin. 


Freiwilliger Grundſtücksverkauf 
in Jarotſchin. 

Behufs Auseinanderſetzung ſoll die 
ideelle Hälfte des in Jarotſchin Nr. 66 
belegenen, den Gebrüdern Ziglatzky 
gehörigen Grundſtücks mit vollſtändigen 
Gaſtwirths⸗Utenſilien und kompletter 
Werkſtatts⸗Ausrüſtung für Maſchinen⸗ 
bau, ſofort verkauft werden. Näheres 
ertheilt das Ningler' ſche Rechts⸗ 
büreau in Berlin, Frankfurter 
Allee 92, 1 Tr., r. 13553 


Galizien. more 


a 5 Na N msi 
von 30000 Mk. empfiehlt 
Lad an Swidergkt Tarnow. 


Mühlenpacht⸗Geſuch. 


Suche ſof. od. ſpäter eine kl. Waſſer⸗ 
od. Windmühle, mit gut. Kundſchaft uf 


pachten. Dffert. gg NR: m. Au 


ſchrift Nr. 2947 d. d. Exp. d. Gel. erb. er 


Von ein. tücht. San w. e. Grund⸗ 
ſtück v. 2—300 Mrg. ohne Anzahlg. zu 
kauf. geſ. Gefl. Off. briefl. m. Au ſchr. 
Nr. 3480 d. d. Exped. d. Geſellig. erbet. 


Ein c von Jofort junger Kauf⸗ 
rn von ſofort oder ſpäter eine 


Filiale ig 
oder Deſtillation 


für eigene Rechnung zu übernehmen. 
Meld. werd. briefl. m 5 Au für. Nr. 
3530 d. d. Exped. d. "ers, erb. 


zum Betriebe eines n 
eſchäftes in einer 7 Garniſon⸗ 
tadt verbunden mit ngrosgeſchäft wird 
ein mit dieſem Geſchäfte vertrauter 
8 Mann mit einer * rn 
2000 ME. als Eompagn gef 
Geringe Geſchäftsunkoſten DR 8. 
an = 2 a. b. wo Geſ. 8 


ES 
un > 


homöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 
e n bre 


Habe mich in Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 2, als 13406 


Zahn⸗Arzt 


niedergelaſſen. 


S. Simon, 
prakt. Zahn⸗Arzt. 


Herren⸗„Damen⸗ K Kinder⸗ 


Farderobengeſchäfth 


D. Schendel 


Alteſtraße 1 Fraydenz Alteſtraße 1 
zn Größtes 
Specialgeſchäft am Platze 
empfiehlt 

Herren⸗Stoff⸗Auzüge 


ſchon von 10,00 Mk. an se 


Herren famıngarn- Anzüge 


schon von 15,00 Mk. an | 


Herren⸗Cheviot⸗Anzüge 
ſchon von 13,00 Mk. an 
Herren⸗Haus⸗ und Wirthſch.⸗Joppen 


ſchon von 6,00 Mk. an — 


Herren⸗Pelerinen⸗Mänutel 


schon von 16,00 Mk. an? . 


Herren⸗Winter⸗Paletots 
ſchon von 9,00 „ „ 
Herren⸗Neiſe⸗Burkas 
ſchon von 12,00 „ „ 
Herren ⸗Stoff⸗Beinkleider 
ſchon von 2,80 „ „ 
Herren ⸗Schlafröcke 
ſchon von 9,00 „ „ 
Herren⸗Stoff⸗Weſten 
ſchon von 1,00 „ „ 
Knaben⸗Stoff⸗Anzüge 
ſchbon von 225 „ „ 
Knaben⸗Winter⸗Paletots 
‚Icon von 3,00 „ „ 
Knaben⸗Pelerinen⸗Mäntel 
ſchon von 6,00 „ 
Knaben⸗Hohenzollern⸗Mäutel 
ichon von 10,50 „ „ 
Burſchen⸗Stoff⸗Anzüge 
8 ſchon von 550 „ „ 
Burſchen⸗Winter⸗Paletots 
on von 850 „„ 
enn 
A ſchon von 15,00 „ „ 
Burſcheu⸗Stoff⸗Beinkleider 
135181 ſchon von 2,50 „ „ 


Damen-Mäntel und Ingnets 


wegen Aufgabe dieſes Artikels zu jedem 
annehmbaren Preiſe. 


Beſtellungen nach Maaß 


werden unter Garantie vorzüglichen 
Sitzens allerbilligſt angefertigt. 


D. Schendel 


5 ne RA * 
Ir r r “ EN ER 


„Spar-Kessel-Defen“ 


zum Kochen 


R — und 
EE Dämpfen 
— u v. Viehfutter, 
auch als 
Wäsche- 
kessel 
verwendbar, 


erfordern we- 
Ablass 5 

A Hahn‘ nig Brennma- 
. terial und 

können über- 
all bequem 
= =, aufgestellt 

* werden. 


1 th & Co., 


Th. Mayfar 
Berlin H., Chaussee u, Frankfurt a. M. 


L. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik. 


4 Stick Strickmaſchinen 


faſt neu, ſtehen unter günſtigen Bedin⸗ 


ungen zum Verkauf. Meld. werd. br. 
Ant. Nr. 3425 an die Exp. d. Get, erbt. 


Dr. med. Hope 
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Alteſtraße 1 GrAUdEeNZ Alteſtraße 1 


8 . * . 5 WE nt * . 


Goldene und silberne Medaillen für vorz 


n 8 a 
u re 
** . 


Schwedenſtraße 26, B 


2 — 


gegründet 1817 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 


Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 


Stuben koſtenfrei ausgeführt. 
franko zugeſendet. — Sendun 


re ” er 
DE 5 a 


Teppiche in allen Qualitäten 


Preisliſten werden 


N} 4 * 
n — 5 
. . 
WE: # A . 
4 e 


n 2 v 8 5 
9% HER ER 
eee eee n ‚ N A. 
Pr * — Pe 5 


an Aue Mdaasspestld 


empfiehlt pur ae moderner Herren⸗Garderobe unter 
Garantie des Elegantſitzens bei ſtreng reeller Bedienung. 


| Ga: 
11747 9 . 7 g * nr 
Militär- und jede Beamien- Uniform L 
Qu wird nach genauer Vorfchrift aufs ſauberſte ausgeführt. S 15 
. Großes Lager der neueſten in⸗ u. ausländiſchen 2 


Reparaturen jeder Art werden ] 
= schnell und sauber ausgeführt, 


* F 
k DE HE RA 
He“ ine „ 
2 FE RE 3 
ln, N 2 
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— — 


2 A 8 


Stoffe zur gefälligen Verfügung. 
134671 Hochachtungsvoll 


J. Görtz 


Oberthorner⸗ und Nonnenſtraßen⸗Ecke. 


Zithern, 
Guitarren und Mandolinen, 
Saiten in nur haltbarſt. Quali⸗ 
täten, Accordeons, Mundbar- 
b monikas, ſowie alle in das 
Muſikfach einſchlagend. Artikel 
n bezieht man direkt von (7344 


m ww Dölling & Winter, 
MW Muſik⸗Inſtrumenten⸗Fabrik 
Markneukirchen i. S. 
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eee 
55 2 


Hildesheim, he *__ Danzig, IB. 8 ii IlluitrivteBreisliite grat.n.franko. 
8 55 a 
8 f 8 :.: 80, Wichert 
f 2 © N © But do 3 = AT 
ag — 3 3 8 oo 2 MB 5 
＋ 1 ee — nn 8 242 
13 8 8 © 2 8 D Bi empfiehlt ſein Waffenlager, Munition, 
a a 28 = t * 2 D . Jagdartikel, Centr.⸗Doppel⸗Flinten, 
25 — 0⁰ 8 8 2 ER a von 36 Mk., . 
4E 5 ER 82 Hebel M den Hähnen, echt Damaſt, 
5 W B — Zu as d. 8 für 50 Mk., Hammerles⸗Gewehre, 
75 = = en | Selbftivanner mit inliegenden Hähnen, 
— e | 9 | Srillinge, dreiläuſige Büchsflinten, 
erg liefert vollſtändige 5 2 Deere und Seiten vac er 
385 1 volver c. 34 3 
Holkerei-Anlagen nach allen Systemen | "inne e eben ins mit 
2 5 ö 22 dem An . 
— 6 und einzelne Geräthe Be Illuſtrirte Preisliſte franko. 
== wie Centriſugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, Er —— 
3 Bledivaaren, Milchkühler, toffereis-Bedarjsnrtitel u. ſ. w. 6 5 
General-Vertretung für Burmeister & Wains Centrifugen. * Gegründet 1812ͤ« 
„ r ⁰ C. G. Jaeger, Cottbus 
Tuchfabrikant 
Ep | RTL ee: r versendet meterweise zu Fabrik- 
0 OR N 005.009 9-90 9- preisen — auch an Private: 
— — D Je ottbuser Buckskin 
N AJ ö | Kammgarn, Cheviot u. Paletots. 
D UAuster frei. Prämiirt Wien 1873, 
\ | 55 Tausende von Anerkennungsschreiben 
N » wie: Mit den mir übersandten 
8 Stoffen bin ich recht zufrieden. 
N ; Dr. Rühl, Colmar, 
Sep Kinder-Mil 
A| Kinder: Mit 
| a lift in den bekannten Niederlagen und 
. von meinem Milchwagen zu haben. 8 
; 1920] B. Plehn Gruppe. 
Husnron- 
. ® 
>44 Ringe . 
gold. Reif mit ſilb. Todtenkopf, von 
| 7 Mk. an, alle Sorten Ringe zu Fabrik⸗ 
5 7 N reiſen, Ketten, Armbänder, Medaillons, 
ae Pa Be, un 2 9 — 
ilber u. Dou ranat- u. Corallen⸗ f 
Antiquitäten u. k.] ſchmuck in roßer Auswahl zu außer? 
Münzen b R 5 83 billigen Preiſen empfiehlt 
und Seibt fer e . re ie Goldwaaren-Handlung von [5313] 
und Selbſtkäufer Gebr. J. & F. : 
Weſtend b. Charlottenburg bei Berlin, &. Piaschke, Danzig, 
5 Goldſchmiedegaſſe 5. 


Ahorn⸗Allee 33, Eing. Platauen⸗Allee 2. 


ügliche Leistungen 


. non BERG. 26. 
uni: und Möbel⸗Tiſchlerei mit Dampfbetrieh 


empfiehlt fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 
Brautausstattungen 


Zimmerein richtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 


„Entwürfe zu ganzen Haus⸗ und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen⸗ 
gen frachtfrei Graudenz. 


Zur Anfertigung hocheleganter moderner 
Herren⸗, Damen: und 
** # 2 
Kinderſtiefel 
nach Maaß unter Garantie für guten Sitz empfiehlt ſich 
Hochachtungsvoll 


C. Buttler, Neidenburg 


hinter der Apotheke. 


Violin n each. Echt goldene Trauringe gepalts⸗ 


empfiehlt Mule auch en gros 


* Erſatz eingeſetzt u. reparirt bei 
3424] ö 
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[3463 


mit Feine 


inftrumente | ftempel, empfiehlt zu billigjte 


n 1 
Carl Boesler, vorm. L. Wolff, 
Oberthornerſtr. 34, Grabenſtraßenecke. 


. Prima u pe 
Räucherwurſt 


per Pfd. 1 Mk., Dampf⸗Leberwurſt 
ur 


— 


und Saueischen per Pfd. 70 Pf. N 
gegen Nachnahme. E. Bernstein. 
Wurſtfabrik, Culm a / W. [3004 


Doppel: 


Malzertract-⸗Vier 


der Brauerei Bogguſch, mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 
Ganz fette Sahnenkäſe 


[3524 
rusiav Brand. 


I 
| Öster5 | 
Cheviotstoffe 


ee einen Weltruf, find eleganter und 4 
altbarer als jeder andere Stoff. Man ver: W 


lauge im eigenen Intereſſe Muſter moderner 
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell 8 
oder dunkel direct von Adolf Oster, 


Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende! 
Anerkennungen aus den höchſten Kreiſen, WE 
Garantie, koſtenloſe Zurücknahme nicht 
convenirender Stoffe. 3 


Billigſte Bezugsquelle! 
Echt Pariſer Pferdeſcheeren 
Pieh⸗ und Schafſchteren; 
dieſe werden auch unter Garantie ge⸗ 
rihan. _ 


Jahrgang 


O. Wichert, D 


Soeben iſt im neunten 
erſchienen: 


(X) . ‘€ 
„ver Förſter“ 
Land⸗ u. FJorſtwirthſchaftskalender 
— für 1895. — 
Kleine Ausgabe: f 
in Leinwand Mk. 1,50, Lederband Mk. 2. 


Große Ausgabe: 
in Leinwand Mk. 1,80, Lederband Mk. 2,30 


Gustav Röthes Perlagsbuchhdl. 


Graudenz. 
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Grotefend’s Geſetzſammlung, ent» 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend 


Pe: 
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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 
Thymian gegen Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Ein Mittel gegen Maul⸗Klauenſeuche ſoll der wilde Thymian 
ſein. Nach der „Sächſ. Landw. Zeitſchrift“ wird von der ge⸗ 
nannten Pflanze ein Abguß hergeſtellt, der den kranken Thieren 
ins Maul gegoſſen und mit dem die Klauen gewaſchen werden. 
Zuerſt wird das Maul mit reinem Waſſer mittels eines 
Schwammes ausgewaſchen, die Schleim⸗ und Hauttheile werden 
von der Zunge ꝛc. vollſtändig entfernt. Hierauf wird etwa ein 
Viertel Liter des Abguſſes ins Maul gegoſſen. Die Klauen 
werden ebenfalls zunächſt durch Seife und Waſſer mit einem 
Schwamm gereinigt oder auch durch den Waſſerſtrahl einer 
Spritze. Nach vollſtändigem Wiederabtrocknen wird die Waſchung 
mit dem Thymianthee vorgenommen. Hierauf werden die Thiere 
auf ein weiches Strohlager gebettet. Nach Mittheilungen von 
Viehbeſitzern in Italien, die das Mittel gebraucht haben, ſoll 
ſich daſſelbe ausgezeichnet bewährt haben. Auch als Vorbeugungs⸗ 
mittel will Prof. Piana es mit Erfolg angewendet haben. Er 
räth zu dieſem Zweck beim Ausbruch der Seuche dem Tränk⸗ 
waſſer der geſunden Thiere etwas von dem genannten Mittel 
zugujeben. Der Thymian wird hergeſtellt durch Aufguß von 

bis 10 Liter auf 1 kg Thymian. Das italieniſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſterium empfiehlt die Anwendung des Mittels. 


Ungeziefer im Hühnerſtall. 

Die ſchlimmſten Schmarotzer im Geflügelſtall ſind die Milben. 

Die Milbe ſucht bei der Nacht das Federvieh auf, um auf ihm 
Blut zu ſaugen, verläßt die Thiere aber am Tage und verſteckt 
ſich in den Ritzen und Fugen des Hühnerſtalles. Kommen die 
Milben in großer Anzahl vor, ſo können ſie einem Huhn ſoviel 
Blut entziehen, daß es abmagert, und weil es daneben die Nacht⸗ 
ruhe entbehren muß, kann es zu Grunde gehen. Weniger 
efährlich, aber nicht minder läſtig als die Vogelmilben, find die 
Federlt nge, gewöhnlich Läuſe genannt. Die Federlinge ver⸗ 
laſſen den Körper des Huhns nicht bei Tage, ſaugen auch kein 
Blut, obgleich ſie ſich in die Haut einbeißen, ſondern leben von 
Hautſchuppen und Federn. Gleichwohl beläſtigen und beunruhigen 
ſie die Hühner ſehr. Auf einfache und billige Weiſe kann man 
der Plage Herr werden. Als ein vorzügliches Heilmittel wirkt 
zwiſchen die Federn geſtrichenes Anisöl mit Rüböl oder Waſſer 
gemiſcht (1 Theil Anisöl, 10 Theile Rüböl oder Thran, oder 
1 Liter Waſſer mit einem Eßlöffel voll Anisöl gemiſcht.) Statt 
des Anisöl kann man auch eine Abkochung von 1 Theil Anis 
und 6 Theilen Waſſer verwenden. Gleichzeitig muß eine gründ⸗ 
liche Reinigung des Hühnerſtalles, der Sitzſtangen, Legeneſter ꝛc. 
mit heißem Waſſer, dem man etwas Anisöl zuſetzt, oder mit 
heißer Lauge vorgenommen werden. Ein anderes ſicheres Mittel 
gegen Ungeziefer im Hühnerſtall fol Kalkſtaub fein. Die 
nwendung deſſelben geſchieht in folgender Weiſe: Man wirft 
einige Hände voll Kalkſtaub gegen die Decke und Wände des 
Stalles, ſodaß eine dicke Staubwolke entſteht. Ein Theil des 
Staubes ſetzt ſich in alle Ritzen und Fugen des Stalles, wo er 
alles thieriſche Leben vernichtet; der Reſt fällt auf den Boden, 
von wo er nach einiger Zeit mit dem Miſt in eine Ecke gekehrt 
wird. Nach einigen Tagen wird dies wiederholt, und das Un⸗ 
gezieſer wird verſchwinden. Der Kalk hat noch die angenehme 


Wirkung, daß der üble Stallgeruch vermindert wird. 
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Freunde und Gönner. Maier. verd. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 


Eine geraume Weile verging, ohne daß ſich der Ruf 
erneuerte. Ernſt hatte den Hund an der Leine gefaßt und 
war mit ihm hinaus gegangen auf den Weg, welcher einige 
hundert Schritte weit ſanft nach aufwärts führte und dann 
rechts in's Gehölz bog. Da ſchimmerte etwas wie ein 
lichtes Damenkleid durch das Gebüſch droben, und wenige 
Augenblicke ſpäler bog die Trägerin dieſes Kleides um die 
Ecke. Es war ein junges Mädchen von etwa zwanzig 
Jahren, durch das ſchnelle Gehen oder vielleicht auch von 
der Aufregung hochroth im Geſichte, das eiligen und, wie 
es ſchien, etwas unſicheren Schrittes den Pfad herabkam. 
Als fie Ernft und den Hund erblickte, blieb ſie ſtehen und 
holte tief Athem. 

Ernſt betrachtete neugierig die Unbekannte. Ihre Toi⸗ 
lette kam ihm etwas einfach, faſt zu einfach für die Herrin 
eines fo ariſtokratiſchen Hundes vor. Um raſcher fortzu⸗ 
kommen, hatte die Dame mit der einen Hand das Kleid 
ein wenig gehoben, ſo daß der Fuß ſichtbar wurde. Dieſer 
Fuß war vielleicht etwas länger als gewöhnlich, dafür aber 
auffallend ſchmal. Die Augen, tief dunkelblan, erſchienen 
beinahe ſchwarz, das Haar dagegen lichtblond. 

In der Hand, welche das Kleid hob, hielt das junge 
Mädchen — denn daß es keine junge Frau war, ſah Ernſt 
auf den erſten Blick — das andere Ende der Leine des 
durchgebrannten Caſtor, der ſicherſte Beweis dafür, daß 
der Hund ihr gehörte. Uebrigens hatte der Deſerteur be- 
reits ſeine Herrin erkannt. Er zerrte ungeduldig an der 
Schnur und wollte ihr entgegenlaufen. 

„Ah merei, mille fois merci, Monsieur!“ rief die Dame 
mit weicher, klangvoller Soprauſtimme, und zu dem Hunde 
gewendet fuhr ſie zu Ernſt's nicht geringem Erſtaunen 
plötzlich deutſch fort: „Caſtor, Du böſer Caſtor! Was haſt 
Du mir für Angſt gemacht!“ 

„Wie, mein Fräulein“, ſagte Ernſt gleichfalls deutſch, 
„ich habe hier mitten im Walde von Fontainebleau das 
unerwartete Vergnügen, einer Landsmännin zu begegnen 
und bin zu gleicher Zeit ſo glücklich, ihr einen kleinen 
Dienſt erweiſen zu können?“ 

Caſtors Herrin richtete mit dem Ausdruck der größten 
Ueberraſchung die dunklen Augen auf den jungen Mann. 

„Iſt's möglich, mein Herr“, ſagte ſie freudig, „einem 
Landsmanne verdanke ich die Befreiung von meiner großen 
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BVeſorgniß? O, laſſen Sie mich Ihnen danken, mein Herr! 


Seit einer halben Stunde ſchon ſuche ich den garſtigen 
Ffürg hier im Walde und habe mich dabei nicht wenig 
efürchtet!“ 

l „Wie iſt er Ihnen entwiſcht, mein Fräulein?“ fragte 
Ernſt. „Ohne Zweifel hat er ſich N Ich ſehe, 
805 5 noch die andere Hälfte der Schnur in der 
and.“ 

Caſtor iſt ein leidenſchaftlicher Jäger!“ erwiderte die 
Unbekannte, den Kopf des Hundes ſtreichelnd, während 
der Gefangene ſich zärtlich an ſie ſchmiegte. „Unſere Villa 
ſtößt an den Wald. Als ich or mit ihm ſpazieren 
ging, ſpraug plötzlich ein Haſe vor uns auf. Caſtor be⸗ 
merkte das Wild und wollte ihm nachlaufen. Ich hielt 
ihn feſt. Der Hund ließ ſich aber nicht beruhigen. Er 
zerrte ſo lange, bis zu meinem Schrecken die Schnur, welche 
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Mit ein Paar Sätzen war Caſtor im Gebüſch verſchwunden. 
Ich bekam einen Todesſchrecken! Der Hund iſt Mylady's 
Liebling! Sie würde mir niemals verziehen haben, wenn 
ihm etwas zugeſtoßen wäre.“ 

„Der Hund iſt Mylady's Liebling?“ fragte Ernſt. „Er 
gehört alſo nicht Ihnen?“ 

„Ich bin Erzieherin im Hauſe Lord Cranbys. Wäh⸗ 
rend des Sommers wohnen wir in der Villa unfern der 
Station.“ 

„Jenes ſchöne, große Landhaus mit den grünen Ja⸗ 
louſien, der breiten Veranda und dem Eiſengitter?“ 

„Ganz recht! Dort iſt jetzt meine Heimath!“ ver⸗ 
ſetzte lächelnd die junge Dame. „Leider weiß ich jedoch 
in dieſem Augenblicke nicht, wie ich wieder dahin gelangen 
ſoll, denn ich fürchte, daß ich gänzlich aus der Richtung 
gekommen bin.“ 

„Mir ſcheint, das Gleiche iſt leider auch bei mir der 
Fall“, erwiderte Ernſt mit Laune, während er nach allen 
Seiten umherblickte. „Jedenfalls werde ich die Ehre 
haben, Sie ſo weit zu begleiten, bis Sie die Richtung nicht 
mehr verfehlen können. Wenn es auch im Walde von 
Fontainebleau keine Räuber giebt, ſo iſt es doch für eine 
junge Dame keineswegs angenehm, allein im Gehölz herum⸗ 
zuwandern.“ 

„Sie vermehren damit nur die Verbindlichkeiten, welche 
ich Ihnen bereits ſchulde, mein Herr!“ ſagte die Unbekannte, 
ſich leicht verbeugend. „Unter den gegenwärtigen Umſtänden 
muß ich wohl von Ihrer Güte Gebrauch machen!“ 

Eruſt kehrte nach feinem Platze zurück, legte den Feldſtuhl 
zuſammen und hob das Skizzenbuch vom Boden auf. 

„Sie haben gezeichnet?“ — fragte die junge Dame nicht 
ohne ein wenig Neugier. — „Wie ich ſehe, ſind ich und 
Caſtor Schuld daran, daß Sie Ihre Arbeit unterbrechen 
mußten! Sie ſind Künſtler, mein Herr?“ 

„Ich bin Maler!“ 

„Und wie ich ſehe, auch ein ganz vortrefflicher Zeichner! 
Der Baumſchlag iſt vorzüglich gemacht!“ 

Eruſt horchte auf. „Sie zeichnen wohl auch, mein Fräu⸗ 
lein?“ — fragte er. 

„Mit großer Vorliebe, faſt dürfte ich jagen, mit Leiden⸗ 
ſchaft! Leider komme ich nur ſelten dazu!“ 

„Da ſind wir ja Berufsgenoſſen!“ 

„Nur mit dem Unterſchiede, daß ich eine gewöhnliche 
Dilettantin bin, während Sie Künſtler von Beruf ſind! 
Dieſer Unterſchied fällt ſchwer in's Gewicht!“ 

Eruſt betrachtete die neue Bekanntſchaft mit noch 
größerem Intereſſe als bisher. „Seit wann ſind Sie in 
Frankreich, mein Fräulein?“ — fragte er, nachdem er den 
Feldſtuhl in Ermangelung einer Schnur mit ſtarkem Ried⸗ 
gras zuſammengebunden hatte. 

„Seit anderthalb Jahren!““ 

„Und darf ich mir erlauben, Sie um Ihren Namen zu 
bitten? Wir haben ohne Zweifel noch ein hübſches Stückchen 
Weg zuſammen a A und da möchte ich doch wiſſen, 
mit wem mein kleines Abenteuer mir die Ehre der Bekannt⸗ 
ſchaft eingetragen hat.“ 

„Ich heiße Eugenie Fernau, und mein Vater iſt Zeichen⸗ 
lehrer an der Realſchule zu Köln“ — lautete die unbefan⸗ 
gene Antwort. 

„Wie, Sie ſind Lehrerstochter, Fräulein Fernau? Nun, 
ſehen Sie einmal, wie ſeltſam ſich das trifft! Auch ich 
bin der Sohn eines Lehrers, und zwar aus Oberweilen in 
Baiern!“ 

„Und darf ich nun auch Sie um Ihren Namen bitten, 
mein Herr?“ 

„Ich heiße Ernſt Striegau!“ 

„Wie?“ — rief das junge Mädchen betroffen. — „Sie 
ſind der deutſche Künſtler, welcher dieſes Jahr im Salon 
das ſchöne Bild „Beim Sottoportico“ ausgeſtellt hat?“ 

„Sie haben mein Bild geſehen?“ 

„Wenn wir in Paris find, zähle ich zu den ſtäudigen 
Beſuchern der Kunſtausſtellung. Da es mir nicht vergönnt, 
oder beſcheidener geſagt, nicht möglich iſt, ſelbſt zu ſchaffen, 
ſo freue ich mich wenigſtens an dem Schönen, das Andere 
geſchaffen haben.“ 

Ernſt hatte den guten Geſchmack, mit ſeiner neuen Be⸗ 
kaunten nicht weiter von dem Bilde, einer feiner Lieblings⸗ 
arbeiten, zu ſprechen, und auch Fräulein Eugenie Fernau 
he Takt genug, den Gegenſtand nicht eingehender zu be⸗ 
rühren. 

„Merkwürdig! Es läßt ſich kein Menſch ſehen, den wir 
um den Weg befragen könnten!“ — ſagte ſie nach einer 
Pauſe. — „Ich ſelbſt beſitze ſo wenig Orientirungs⸗Talent, 
daß ich nicht einmal weiß, welche Richtung wir einſchlagen 
müſſen! Ich erinnere mich, daß unſere Villa am ſüdlichen 
Saume des Waldes liegt. Damit hätten wir wenigſtens 
die Richtung im Allgemeinen gefunden.“ 

„Und dieſer Pfad führt nach Süden! Alſo, Fräulein 
Fernau, wenn es beliebt, betreten wir ihn mit friſchem 
Muth!“ 

Die jungen Leute ſchlugen, gefolgt von dem Jagdfrevler 
Caſtor, den Weg in der Richtung der bereits ziemlich Hoch» 
ſtehenden Sonne ein. Es dauerte nicht lauge, ſo gelangten 
ſie auf einen breiteren mit den Richtungszeichen verſehenen 
Waldweg. Eine Bäuerin, welche, wie ſie ſagte, nach Boi⸗ 
ſettes ging, gab ihnen die weiteren Andeutungen, und ein 
halbes Stündchen ſpäter war das Parkthor der Villa er⸗ 
reicht. Eugenie wiederholte nochmals ihren Dank, ſtellte 
Eruſt die geliehene Schnur zurück und war bald mit Caſtor 
hinter den Bäumen des weit ausgedehnten Parkes ver⸗ 
ſchwunden. 

Während des Gehens hatte Ernſt erfahren, daß ſeine 
neue Bekannte nicht mehr lange in dem Hauſe Lord Cranby's 
zu bleiben gedenke. Die engliſche Familie beabſichtigte im 
Herbſte nach London zurückzukehren. 2 Crauby hatte 
Eugenie den Vorſchlag gemacht, ſie dahin zu begleiten. Dieſe 
konnte ſich jedoch nicht entſchließen, ſich ſo weit von ihren 
Eltern zu entfernen, 

Ernſt fand es nicht für ſchicklich, beim Abſchiede von 
dem jungen Mädchen die Hoffnung auszuſprechen, ihr ſpäter 
wieder zu begegnen. Als gewöhnliche, bedeutungsloſe Redens⸗ 
art mochte er den Wunſch nicht äußern, und welchen eruftern 
Zweck hätte eine zweite Begegnung mit Eugenie wohl für 
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ihn haben können? Nichtsdeſtoweniger mußte er ſich ge⸗ 
ſtehen, daß es ihm keineswegs unangenehm fein würde, 
wenn ein zweiter Zufall ihn auf's Neue mit ihr zuſammen⸗ 
führen ſollte. Unwillkürlich verglich er ſie mit Gräfin Iſa. 
Welch ein Unterſchied zwiſchen den Beiden! Ohne Zweifel 
war Iſa, trotzdem ſie vielleicht um ſechszehn Jahre älter 
ſein mochte als Eugenie, die entſchieden ſchönere. Sie beſaß 
alle Vorzüge des Ranges, des Reichthums, des überlegenen 
Geiſtes. Ernſt liebte fie — wie ihm dünkte, noch ebenſo 
ausſchließlich — wie in der erſten Zeit ihrer Liebe. Nie⸗ 
mals war ihm eine andere Frau begegnet, deren Liebe er 
gegen diejenige Iſa's hätte eintauſchen mögen. Es war 
ihm ſogar niemals in den Sinn gekommen, zwiſchen Gräfin 
Kowalenska und einer Andern Vergleichungen anzuſtellen. 
Und nun traf er dieſe junge, von Iſa in Allem und Jedem 
ſo grundverſchiedene Deutſche, und zu ſeinem Erſtaunen 
ſrellte ſich das Bild derſelben mit unabweisbarer Gewalt 
neben dasjenige Iſa's. (Jortſ. folgt.) 
— quen mem | 


Verſchiedenes. 


— [Der Kaiſer und das „Deutſche Theater“.] Das 
Hausminiſterium hatte bei dem Kaiſer den Antrag geſtellt, die 
königliche Loge im Deutſchen Theater zu kündigen. 
Der Kaiſer ließ ſich daraufhin ſowohl das Buch der „Weber“ 
als auch das Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts vorlegen, 
durch das die Aufführung der „Weber“ im Deutſchen Theater 
geſtattet worden war. Alsdann hat der Kaiſer erklärt, er 
billige dies Erkenntniß zwar keineswegs, aber er ſei nicht in der 
Lage, das Urtheil eines Gerichts, das in ſeinem Namen Recht 
geſprochen, öffentlich Lügen zu ſtrafen. Aus dieſem Grunde 
unterblieb die formelle Kündigung der königlichen Loge, doch iſt 
ei Kaiſer entſchloſſen, das Dentſche Theater nicht wieder zu 

etreten. 


— Ein internationaler Papierfabrikanten⸗ 
kongreß hat vor kurzem in Antwerpen getagt. Der 
Kongreß war von Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Frankreich, 
Italien, Norwegen, Holland und Belgien beſchickt. Zur ein⸗ 
ſtimmigen Annahme gelangte eine Erklärung wegen Gründung 
eines internationalen Dauerausſchuſſes der Papierfabrikanten 
Europas, in welchen jedes Land drei Delegirte entſendet, ſowie 
eine Erklärung dahin gehend, daß die bedrängte Lage der 
europäiſchen Papierinduſtrie ihre Haupturſache in der Ueber» 
produktion habe. Der Ausſchuß ſoll die Mittel zur Ein⸗ 
ſchränkung der Ueberproduktion ſtudiren und das Ergebniß ſeiner 
Arbeit einem ſeinerzeit einzuberufenden neuen internationalen 
Kongreß der Papierinduſtriellen unterbreiten. 

— Der Looſehändler, Bankier Auguſt Fuhſe, der zu 
mehrjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt war und ſeine Strafe 
in Plötzenſee verbüßte, iſt kürzlich dort geſtorben. 

— [Modernes Krankheitsbild] Zuerſt hat man 
eine — itis, alsdann geht man zu einem — pathen, hierauf 


nimmt man ein — in und ſchließlich bekommt man den — 
inismus. 
— [Offen.] „Na Kleiner, hat es dir bei uns geſchmeckt?“ 


— „Ach ja; manchmal iſts bei uns auch nicht beſſer, aber mehr 
giebts immer!“ 


Bromberg, 25. Oktober. Amtlicher Handelskammer Bericht 
Weizen 118—123 Mk., e über Notiz. — Roggen 94 
bis 102 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk., Brau⸗ 
gerſte 105—125 Mk. — Hafer 100—106 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 
Mark. — Spiritus 70er 32.00 Mk. 
Poſen, 25. Oktober. 8 Loco ohne Faß (50er) 49,60 


do. loco ohne Jaß (70er) 30,00. Gel 
Berliner Cours⸗Bericht vom 25. Oktober. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 105,90 B. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ % 103,25 G. Preuß. Conſ.⸗Anl. 4% 105,90 et. bz. B. Preuß. 
Conſ.⸗Anl. 3½ % 103,30 G. Staats⸗Anl. 4% 100,60 B. Staats⸗. 
Schuldſcheine 3¼% 100,50 bz. Oſtpr. Provinzial⸗ Obligationen 
3½ 0% 100,0 bz. G. Poſenſche Provinzial⸗Anl. 3½ % 100,00 B. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3½ % 100,10 B. Pommerſche Pfandbr. 3½ % 
100,80 B. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,00 G. Weſtpr. Ritterſcha 
II. B. 3½ % 100,20 G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ 0% 100,20 G. 
Weſtpr. neuländ. II. 3½ % 100,20 G. Preußiſche Rentenbr. 4% 
104,40 B. Preußiſche Nentenbriefe 3½ % 100,80 G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ Yo —. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 25. Oktober 1894. 

Fleiſch. Rindfleiſch 40—65, Kalbfleiſch 40— 73, Hammelfleiſch 
33—60, Echweineſleiſch 47—56 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60 —100, Speck 60—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,10, Hühner, alte 0,90 
junge 0,45 — 0,60, Tauben 0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe 0,48—0,53 Mk. per Pfd., Enten 
1.25—2,00, Hühner, alte, 1,60, junge, —, Tauben 0,50 0,80 Mk. 


per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 51-61, Zander 82—88, Barſche 
38—44, Karpfen 60—73, Schleie 90—100, Bleie 39—44, bunte 
Fiſche 46—47, Aale 64—100, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 80—145, 
Hechte 37—49, Zander 49— 90, Barſche 22—34, Schleie 55, Bleie 
23—26, Plötze 23, Aale 70—80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50 —1,20, Stör 0,90—1,30 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50 —4,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 3,10 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia -100—108, 
IIa Pfund geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 60—70 Pfg. 
per Pfund. ei 3 

Käſe Schweizer Käſe (Weſtpr.) 50-72, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12-70 Mk. per 50 Kilos. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., blaue —, weiße 2,00 
bis 2,50, Roſenkartoffen — Mk., Mohrrüben per 50 Kilo 
1,75, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 —4,00, Weißkkohl 1,00 —2, 
Rothkohl 2,00 Mk. 

Berlin, 24. Oktober. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 

(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden 226 Rinder, 7554 Schweine, darunter 
1037 Bakonier, 1063 Kälber, 786 Hammel. — Rinder, geringe 
Waare, wurden zum größten Theil zu Preiſen des vorigen Sonn⸗ 
abend bei ruhigem 9855 umgeſetzt. — Die Preiſe der Schweine 
ate bei ruhigem Handel durchweg an und wurde bis auf up 

Jakonier ausverkauft. I 55, ausgeſuchte Voſten darüber; II 
bis 54, III 49—52 Mk. per 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. Bakonier 
41—42 Mk. per 100 Pfund mit 55 Pfd. Tara per Stück. — In 
Kälbern ruhiges Geſchäft zu unveränderten Preiſen. I 64— 70, 
ausgeſuchte Waare darüber, II 60--63, HI 54—58 Pfg. per Pfund 
Fleiſchgewicht. — Ham mel hinterließen Ueberſtand; des geringen 
Umſatzes wegen find maßgebende Preife nicht ſeſtzuſtellen. 


Stettin, 25. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco under, 
neuer 110—124, per Oktober 125,00, per April⸗Mai 131,50. 
— oggen loco al. 10—112, per Oktober 113,00, 
per Avpril⸗Mai 116,50. — Pommerſcher Hafer loco 100 bis 
114.— Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 50er — 
do. 70er 32,00, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai — 

Magdeburg, 25. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 —, neue 10,60 —10,75. Kornzucker excl. 880% Mendes 
ment 10.10 10,20, neue 10.10—10,25, Nachprodukte exe 75% 
Rendement 720-885. Stetig. 5 


ER ER EEE BEN 7 er Dypr EORARET S 
ee A er B 2 3 


ee eee 


I 

1 
7 . 
1 
1 
1 
Be 


mit Preisan 


6. Nehnng der 4. Alaſſe 191. gl. Preuß. Lolterie. 
Rur die Gewinne Über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

25. Oktober 1894, vormittags. 
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80031 328 653 13000] 730 31090 118 97 291 596 746 32042 69 
80 167 321 38 452 78 551 92 951 33074 296 331 40 499 546 632 38 
49 737 81 970 72 34039 201 12 75 (1500) 506 718 889 90 35424 [200] 
781 903 38088 144 70 205 92 374 413 626 91 70) 932 46 68 37.08 
753 75 88 38069 99 393 490 575 [300) 756 57 800 39039 316 652 82 
90 785 806 915 45 

40230 340 406 33 83 [1500] 526 787 952 41308 499 732 [3000] 
998 42034 63 111 53 308 59 78 79 [300) 482 620 38 729 69 848 78 
936 43213 52 20 675 800 55 920 44002 29 94 203 324 487 625 [1500] 
35 754 814 45012 163 210 18 397 471 13000] 600 27 46173 295 433 
704 979 [3000] 82 47068 84 133 72 96 240 63 356 687 736 988 48116 
392 05 509 644 49226 464 98 545 626 300] 749 874 914 79 


50027 45 109 478 542 728 991 51064 70 [1500) 80 193 296 335 
500] 404 79 621 52034 52 58 65 74 246 69 346 838 932 53154 80 
314 87 671 730 886 988 54022 106 451 538 91 630 55037 185 202 314 
22 1500] 429 51 64 894 1500 956 78 [500] 88 56058 (500) 183 232 
1500] 82 96 427 72 85 604 771 57016 505 784 865 95 921 58001 
221 303 511 44 641 798 895 946 61 59088 175 265 11500] 387 407 49 
1300] 633 746 877 972 

60092 [500] 129 47 259 67 432 629 61029 45 49 105 45 92 219 
420 603 (3000 ] 724 26 74 873 62004 102 54 91 211 28 340 63 71 423 
42 98 554 63036 287 444 62 500 3 701 7 80 863 970 64071 73 251 
63 392 620 790 824 77 65220 556 622 712 909 66066 141 289 371 
415 571 607 39 [500] 828 63 68 69 905 [500] 24 67206 557 68024 36 
55 76 263 352 [300] 447 [500] 563 80 609 827 32 69053 151 244 80 437 
547 [500] 738 847 

70328 688 707 10 [300] 852 1500] 86 88 909 71138 504 749 9% 
2104 23 59 241 384 423 85 525 671 715 53 959 74 73001 53 186 257 

446 509 32 824 41 69 74007 33 125 377 483 508 78 [300] 812 14 
78171 203 358 75 95 637 832 [10000] 993 76123 319 419 36 38 69 570 
a 62 65 [300] 817 [1500] 93 903 20 29 33 86 77037 55 105 250 313 

67 976 78018 51 97 140 [500] 297 469 536 73 845 97 919 79028 163 
71 241 325 60 482 536 971 [600] 

80628 754 807 81030 80 125 224 370 407 65 649 785 927 90 
32247 393 527 83 730 92 83118 91 95 282 348 515 790 891 931 [3000) 
54302 23 415 524 723 842 996 85240 359 573 774 828 952,80 86228 
307 455 569 652 742 [3000| 840 76 927 87016 300 7 503 94 867 88020 
68 370 573 74 687 [500] 711 905 20 91 89043 178 220 (300) 349 582 
[1500] 626 730 58 62 500] 809 909 

90047 150 273 355 77 430 642 [1500] 727 828 [500] 36 908 91054 
25 221 59 315 438 [500] 653 99 808 20 71 92 910 93 92047 212 300 
300) 83 656 945 93140 47 75 83 226 641 931 58 91223 57 403 534 702 8 
63 [3000] 930 71 95 [500] 95003 (3000) 15 45 76 193 [1500} 209 82 476 
566 80 834 911 96050 232 321 477 (300) 89 620 795 (300) 832 42 958 
97080 271 83 345 429 709 69 71 892 985 98027 111 128 [300] 250 
74 1500] 381 418 34 67 741 919 99077 165 339 95 434 571 820 65 961 


68 81 90 1500] 98 
100149 409 [3000] 30 870 101194 236 62 498 874 948 2 
43 191 [500] 274 436 680 13000) 91 821 967 74 103123 371 [1500] 5 
— 29 8 5 857 75 104199 250 85 338 462 88 528 34 [1500] 77 713 805 
6 73 105080 176 [1500] 98 205 83 96 423 42 571 669 723 892 987 


800 106135 216 35 11500] 322 27 465 540 63 621 817 927 45 107077 


6. Zithung der 4. Klaſſe 191. Kgl. Preuß. Lolterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mt. find den ketreſſenden Nummern in Klaumern 
keigefügt. (Ohne Gewähr.) 
25. Oktober 1894, nachmittags. 


3 22 400 7086 1047 51 83 112 252 428 586 772 881 982 2169 208 
826 74 91 408 602 25 61 765 94 851 61 909 [300] 3290 328 433 581 645 
80 997 4305 39 412 743 73 850 909 28 5046 60 392 583 629 75 721 
014 50 394 404 58 71 739 40 81 97 845 55 952 7036 177 318 59 61 
439 [500] 543 816 51 68 89 974 8014 52 142 298 428 32 58 624 76 [500] 
81 755 56 842 917 1500] 35 11500] 9026 98 133 [300] 345 61 604 93 819 
945 73 84 [1500] 

10067 114 41 74 223 300 46 489 538 81 612 15 56 11015 111 
204 [500] 922 90 94 12004 [500] 6 1500] 205 37 324 559 97 737 866 
962 72 13212 34 49 329 474 87 506 65 723 801 25 942 14284 411 
78 526 84 683 838 46 92 926 15049 120 251 65 472 577 708 817 20 
918 16046 65 (300] 76 96 231 366 421 505 646 67 1500] 700 908 34 
4500] 17264 87 563 830 56 923 18078 159 596 640 59 717 42 [10000] 
845 47 89 268 19370 429 72 557 774 93 942 

20081 148 73 87 252 63 78 562 824 21125 44 512 29 752 [500] 85 
848 95 908 26 37 88 91 22036 144 335 63 499 [3000] 510 970 96 23150 
63 86 241 70 374 89 463 684 711 63 24127 229 404 6 506 75 624 728 
44 841 25081 1300] 481 531 70 717 73 852 978 1500] 92 2058 145 
513 35 70 72 880 944 27043 230 97 1500] 337 552 615 33 844 90 
1 472 2 2 95 851 928 13000] 42 20161 297 327 83 427 643 

— 223 310 512 26 79 652 844 1 75 31021 131 93 500 609 65 
792 891 32107 23 28 (500] 55 376 78 401 1500] 14 518 33218 [1500] 
472 591 617 740 53 851 91 921 34208 49 378 427 44 532 814 49 
35021 76 [3000] 193 228 71 323 54 56 [300] 534 612 77 723 50 931 
86213 88 316 43 454 669 786 850 73 37131 50 403 571 607 774 800 
301 383030 36 79 129 49 86 [3000] 377 601 41 52 99 702 28 857 82 961 
39007 121 200 423 38 71 74 514 65 88 745 83 858 934 93 

40199 264 313 [1500] 46 479 547 83 664 713 23 929 47 41188 374 
413 [3000] 512 612 61 62 738 74 42144 84 200 11500] 328 75 463 521 
715 33 858 948 43118 1300] 47 48 62 93 222 408 652 875 87 44006 
22 [1500] 182 340 463 77 503 39 67 845 955 45011 93 126 51 84 89 
270 438 541 685 792 888 974 46003 94 326 55 550 72 716 66 47078 
178 228 39 41 74 611 39 879 915 1500] 48047 167 310 57 en 503 
(300) 48 72 777 816 68 [30000] 49117 50 57 240 678 79 [300] 933 1300] 


50018 97 101 377 641 738 61 815 [1500] 933 51360 498 625 768 
908 45 63 89 52090 182 318 31 81 427 716 59 952 53132 94 [300] 
328 [300] 89 546 57 686 783 896 54011 183 559 93 915 559011 210 
354 85 558 643 730 817 56009 59 208 84 651 705 61 897 57225 52 
718 945 (300% 58432 557 [1500] 745 934 115000) 59 59010 98 264 


74 417 663 778 

68230 64 398 787 944 61317 410 88 [15001 519 688 752 838 
62119 322 717 800 39 904 63020 102 37 [3000] 268 494 [3000] 96 714 
28 867 64210 50 76 305 58 [300) 82 (300) 494 614 757 835 58 [300] 76 
926 65158 666 782 [300] 66019 [1500] 438 41 57 575 742 87 892 965 
67001 50 120000] 130 444 56 [300] 734 45 910 13 [3000) 68480 605 7 
847 69048 229 413 637 95 754 [3000] 879 96 946 [3000] 

70048 104 57 224 395 633 71 754 803 1500! 19 71055 72 95 101 
287 385 95 624 763 893 [1500] 72083 332 79 403 943 89 73094 
118 502 50 78 605 970 74357 74 427 640 48 758 99 830 1500 92 
75129 [3000] 79 84 85 96 265 405 21 668 796 816 932 76081 299 
837 500 797 904 1500] 61 77038 83 227 51 388 665 73 89 [560] 
704 973 78123 223 45 67 321 405 14 594 617 849 903 79074 207 
533 633 755 945 

80000 374 [500] 92 405 32 51 549 81049 292 436 583 666 733 971 
82053 138 99 203 90 383 623 [3000] 35 [1500] 64 708 65 810 [300] 955 
83079 410 595 1300] 601 (5001 77 781 84061 224 469 633 922 500] 25 
85080 285 98 335 567 99 613 707 832 86023 11500] 357 541 619 99 
711 48 806 22 64 912 96 87213 72 528 674 88018 115 22 89 97 351 
426 42 56 575 78 794 820 35 89595 141 209 312 856 

90139 434 71 550 758 811 64 971 91022 130 67 242 333 42 59 
71 480 541 88“ 92515 647 921 93117 78 89 298 314 (300] 449 750 
96 13000] 998 94005 267 741 72 867 908 95010 38 41 195 206 355 
569 98 673 [300] 749 874 97 918 53 938183 200 14 44 71 324 71 416 
23 512 [500] 746 876 944 70 [1500]! 97019 23 70 244 412 522 68 91 
643 [300] 920 22 27 98319 55 97 493 649 785 87 826 30 44 49 941 
99038 170 348 72 489 576 736 815 [3000] 28 [300] 71 950 53 


100043 173 217 389 428 542 650 789 903 13 101011 228 382 406 
— 51 607 [3000] 12 51 753 54 66 [3000] 886 102013 32 139 98 279 82 
444 (500) 66 562 614 31 948 103006 39 331 32 631 104104 47 
205 36 95 370 75 561 [300] 705 47 50 51 932 69 105063 [3000] 118 209 
603 874 10%031 69 111 33 [3006] 286 306 432 525 95 702 960 107232 
527 751 97 306 [1500] 49 67 68 98 108915 [3000) 122 25 58 257 58 


Angebote zur Lieferung von 20000 
rothen, ſcharfkantigen, gut aus⸗ 
gebrannten 13432 


Ziegeln 


25 ge Bahnhof hier, 
ſind einzurei 5. F. Kriedte, Zimmer⸗ 
meiſter, Gr Eh enz. 


Birken. 


Einige hundert Juß Birken⸗Nutz⸗ 


ben bei 
Jul. Schmidt, Kl. Böſendorf 
bei Penſau. 


bebe und Beſeuſtrauch iſt dinge zu e zucke abzugeben 


Zuckerfabrik Meino. 


LEER, 501 08109. 358 490 70 609 N 
10 E 3000] 82 622 7 

2 222 904 66 111035 93 5 422 806 
2 re ne 532 78 640 52 713 829 87 113028 119 22 374 89 
90 516 23 44 678 731 144010 24 336 1300] 484 676 737 888 993 
115041 79 98 266 80 628 80 796 899 116143 3000] 430 52 512 73 
623 [300] 74 877 79 98 117255 528 51 670 748 118010 179 245 79 
481 99 [300] 556 818 47 940 [300] 119095 276 98 368 739 921 62 


120054 62 64 146 362 81 438 515 121078 156 96 245 415 578 83 
95 611 781 999 1229025 36 159 247 472 602 17 58 827 53 960 123102 
322 653 81 716 97 931 124109 225 98 346 410 813 52 [1500] 909 42 
79 125230 85 422 533 75 1500] 608 759 80 852 95 126020 134 201 
334 520 713 26 13000] 925 127023 48 181 261 376 529 80 804 97 
939 128305 10 59 412 561 85 677 839 955 56 74 129154 69 492 502 
65 794 876 91 

130058 93 131 257 381 [300] 491 584 703 [800] 14 91 96 91 
131244 67 363 439 46 555 71 731 836 904 18 11500) 132051 [300] 56 
287 328 63 408 42 71 559 665 771 838 81 133094 300 4 72 402 89 
626 [500] 783 134020 33 104 1300] 48 49 339 616 926 31 135003 87 
138 96 205 46 73 461 538 80 732 908 136093 134 264 434 46 562 72 
989 137005 8 22 119 243 78 81 343 68 510 74 833 138198 604 56 99 
702 82 98 139125 263 304 410 695 810 920 84 89 [1500] 

140142 239 69 88 359 483 [500] 535 806 8 20 23 73 141035 92 
210 56 77 3:0 72 650 757 906 15 60 142151 263 [1500] 530 50 82 
1500] 809 928 143025 85 107 16 23 333 668 81 708 99 841 989 
144142 68 343 751 871 995 145032 94 146 87 286 343 51 77 917 87 
146139 379 495 724 84 905 78 147035 65 115 41 236 437 755 929 
148233 401 520 42 931 149018 206 14 417 49 78 517 70 643 732 35 
925 59 [1500] 89 

150030 291 475 79 506 601 1500) 51 73 806 151024 25 77 
236 596 929 (300! 152011 108 17 342 732 300] 875 934 153023 
11500] 39 377 430 633 78 702 823 13000] 43 71 955 [1500] 154032 107 
248 347 61 490 509 16 639 53 772 155241 47 401 15 793 835 923 
54 156051 184 224 [500] 401 15 77 566 91 794 844 979 157002 243 
471 518 688 [1500] 754 78 973 158175 371 473 533 159007 53 128 
62 471 518 80 683 726 59 916 

160171 371 78 445 97 938 39 161077 416 515 617 18 704 55 
300] 162111 46 506 38 45 671 723 950 163036 254 534 73 744 
819 911 161070 125 57 265 93 317 1500] 48 76 90 473 585 689 [3000] 
770 814 27 99 1300] 915 165224 391 92 491 789 829 928 37 93 
166459 568 83 692 716 833 35 167003 167 358 586 C01 711 68 76 82 
3 zn 861 169077 139 93 303 41 403 18 51 66 522 [1500] 640 

48 59 985 

170357 82 689 773 171111 251 365 627 83 816 172015 222 64 
85 [5000] 364 87 42 873 173312 40 78 421 1500] 56 174012 [1500] 
216 23 31 302 441 611 14 [1500] 772 868 914.79 175128 51 55,77 252 
528 81 760 905 36 70 176006 [1506] 63 134 504 661 177038 119 364 
449 635 85587 178133 44 68 202 384 461 98 609 77 849 972 179050 
69 146 244 [300] 332 594 910 48 [500] 

180044 153 276 344 429 70 595 820 34 181012 247 50 426 742 
871 926 182023 210 336 46 659 61 721 364 916 183121 57 210 574 
612 949 184001 89 240 322 93 505 12 716 821 986 185350 402 923 
94 188049 263 356 [3000] 423 571 644 746 944 187131 65 207 343 
88 534 71 607 9 82 852 950 188038 13000] 90 100 366 69 565 613 99 
700 189031 172 347 [1500] 458 74 669 760 863 64 

190931 63 151 330 53 564 699 717 27 914 32 1500] 191010 42 
75 242 68 491 559 648 500] 883 942 192058 65 576 654 706 30 
193081 168 305 536 772 945 60 194218 48 321 26 55 86 406 27 596 
745 802 300] 31 975 195191 201 412 27 45 628 35 86 766 500] 85 
824 902 196155 60 448 601 97129 36 86 93 306 456 665 876 911 72 
88 198018 81 281 446 527 85 (1500] 87 745 950 87 199034 213 61 


431 738 830 

200145 1300] 270 598 686 703 201012 [1500] 25 41 51 [1500] 233 
457 538 782 943 202008 18 201 341 467 92 554 804 973 2030865 
149 [3000) 67 309 555 204288 422 578 831 974 205024 47 97 108 
41 567 623 39 739 76 848 70 205017 30 316 489 533 643 68 727 74 
900 207240 558 59 687 708 872 208007 64 [1500] 192 210 52 570 


607 24 724 831 43 953 209034 335 514 653 828 69 96 [300) 


21083 165 223 74 347 (300) 514 713 66 817 51 949 211225 313 
50 80 444 59 514 21 13000] 54 735 [500]! 212042 369 445 585 93 603 
89 756 60 933 2132864 718 823 44-912 214322 88 442 64 654 58 66 
215026 238 41 341 426 29 99 503 639 57 97 797 804 [5000] 13 216179 
1500] 233 34 528 67 643 67 811 217203 [300] 96 317 86 605 795 [500] 
885 218073 175 212 563 90 99 770 820 952 219001 17 24 69 187 220 
55 348 402 515 87 626 [3000] 36 712 816 42 [500] 82 1500) 974 


220187 741 221032 537 718 84 875 222060 278 347 76 434 615 
39 927 223036 86 304 [3000] 401 562 639 224005 22 50 67 72 79 99 
224 [1500] 38 440 [3000] 522 33 94 11500] 777 225125 62 366 513 


19000) 450 543 701 817 (1500) 56 77 93 L300] 109091 159 292 301 667 
en er * 1500] 554 638 93 111273 313 

110167 1500] 210 28 87 420 1500 56 
86 497 13000] 505 43 72 112059 296 (300) 435 503 689 99 748 11500 
113192 96 220 303 464 15000] 535 705 34 1500] 924 32 43 93 114232 
75 369 87 530 48 747 49 803 115145 207 24 41 1500] 90 510 827 
53 116023 315 48 13000] 460 615 76 915 117018 212 40 419 33 
556 97 [1500] 613 882 90 118015 143 345 49 464 519 618 90 721 68 
76 8 7 43 [500] 119128 262 363 432 97 563 640 81 874 

120020 131 206 310 477 521 63 73 066 232 802 15 121025 
183 207 341 755 860 122056 149 319 435 68 567 866 123046 158 
205 318 50 437 546 816 91 97 909 33 1241291 365 94 570 82 1300 
677 758 75 90 804 6 69 125322 420 529 1284101 664 [500) 709 48 64 
962 127019 21 172 446 65 558 790 800 909 66 128341 443 67 552 
806 901 129153 80 524 49 

130118 1500] 793 909 22 33 74 89 1831047 220 451 506 11 26 683 
743 804 19 43 965 132093 [500] 366 85 427 511 17 673 825 45 (3000) 
931 68 73 [100001 133048 93 154 209 25 77 347 3000] 94 404 579 615 
99 854 [500] 87 [300] 89 134182 283 466 551 53 723 83 974 [500] 
135085 185 264 317 416 59 99 558 1300] 737 816 909 [300) 136189 
92 224 485 506 896 137003 103 480 [1600) 81 567 674 76 133073 
396 703 300] 35 79 500 82 [300] 86 616 724 67 951 139202 11 344 
753 [500] 91 940 

140054 55 117 54 84 385 [3000] 621 717 22 97 141018 180 235 
49 51 321 89 666 772 75 901 142018 113 306 1500] 99 660 90 93 785 
836 92 143008 1300 35 110 796 817 74 957 144160 277 a. 562 87 
625 85 86 726 145322 45 423 738 890 983 146047 [3000] 59 274 788 
830 [3000) 71 991: 147053 75 252 88 336 79 548 711 810 45 9148115 
371 465 781 843 [500] 149034 152 296 462 86 653 772 820 907 

150302 4 714 891 151095 203 88 482 681 717 152011 305 
428 29 577 668 153035 69 337 87 416 665 728 902 154102 290 389 
455 99 570 757 80 973 155189 327 45 69 732 814 913 156095 (300 
373 411 43 580 878 934 157771 315 70 485 [3000] 87 584 971 99 
11500] 158240 49 66 471 21 762 83 948 159004 140 43 72 400 6 


719 971 

100027 Be 183 257 337 509 45 810 38 75 161033 13000] 118 
1300] 91 431 (3000) 528 67 643 801 12 46 11500] 66 922 31 162121 
70 344 501 16 92 [3000] 814 163256 393 729 (500] 980 164113 92 
226 335 435 528 59 647 165268 73 447 859 84 97 166094 103 
318 486 [1500] 505 886 906 27 48 49 93 167102 223 336 57 791 811 
22 43 78 168011 48 [500] 334 415 533 653 769 871 979 169000 363 
507 23 50 620 993 

170014 500] 331 440 541 725 856 929 70 171023 283 407 
713 833 906 47 172152 568 695 173053 84 327 468 88 568 711 
16 65 90 859 76 174194 235 325 70 568 1500] 733 85 870 [3000] 
175031 57 351 78 466 507 40 44 89 985 176172 276 321 503 677 
739 70 813 97 983 177243 307 49 [300) 69 [300) 507 14 78 (1500] 651 
13000) 81 718 806 941 [300] 178002 500] 87 97 215 40 46 495 511 60 
693 722 82 865 909 179151 448 515 

180148 90 343 547 181559 60 741 75 825 997 182148 344 
411 509 730 13000] 865 926 183102 40 84 305 596 646 817 986 
184086 122 34 223 458 559 80 618 20 39 745 868 933 57 69 92 
185014 [300] 41 [300] 498 558 617 939 180125 35 270 323 465 641 
725 874 90 901 187119 33 63 242 457 564 99 11500] 701 3 83 91 
188021 163 269 377 537 189128 39 338 400 46 530 [1500] 68 602 930 

190367 635 40 850 946 191164 303 25 550 86 647 780 192144 
77 87 [500] 263 648 79 [3000] 853 193015 233 49 [1500] 431 606 713 
42 71 834 66 194049 247 83 327 558 99 827 1950655 166 212 96 519 
678 806 3000] 15 196121 92 619 22 197426 679 765 884 95 [1500] 
961 198187 440 95 529 632 60 702 [3000] 70 71 802 [3000) 902 199306 
90 485 98 533 602 705 928 

200053 192 532 50 [5000] 99 634 751 800 25 933 201028 228 
83 15000] 594 625 847 51 78 918 202179 82 205 455 85 573 621 92 922 
203339 809 204044 80 322 417 25 [3000] 594 95 607 96 779 [300] 807 
76 903 205286 316 88 504 33 744 994 206522 694 809 913 207004 
72 174 430 [1500] 553 79 610 55 [300] 77 846 92 998 208329 57 562 
811 55 917 209363 81 712 84 801 906 72 

210025 195 242 [500] 43 66 92 596 691 731 64 65 91 211227 316 
473 86 709 66 212106 310 421 98 518 74 735 94 830 213055 84 93 
206 20 446 557 631 214032 334 53 671 [3000] 80 753 882 906 71 
215050 108 [1500] 81 237 60 89 402 19 1300] 75 557 628 39 708 69 
834 929 63 216031 74 301 [500] 73 476 (500] 514 47 827 920 46 
217020 134 95 297 552 [300] 800 [1500] 25 42 77 98 218003 18 102 
36 245 97 414 15 58 574 92 (02 [1500] 30 886 932 97 210038 188 468 
86 630 43 64 71 943 

220080 [5000] 94 169 206 363 462 590 682 828 948 90 221242 534 
671 703 222016 191 403 31 99 500 36 [500] 682 781 223020 41 89 
142 237 95 436 677 (300] 94 877 916 (3009] 25 224039 147 203 304 
1300] 558 61 966 91 95 22505 211 347 99 544 


C 


Wachs Lokomobile 


zn zu höchſten Preiſen 
. Gottwaldt, Königsberg i. Pr.] geſucht. Off. 


Alben huibel 


hat, fo lange der Vorrath reicht, 


ges erhalten, 8- bis 12 pierbig, zu kaufen 

sub N. 5852 beförd. die 
e SEBER. von Haasenstein & 

Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Jedes Ouantum 


Vienenwach 


kauft zu höchſten Preiſen 
J. H. Moses. Brieſen Weſtpr. 


[3136] 


[3236] 


[3078] 


ei und ne offerire bis 2½ 
fund ſchwer 70 Pfg. A Pfd., über 2½ A 


Pfund a 80 Pfg. à Pfd. Auftrã e 
werden prompt ausgeführt. 13204 
Leiſtikow, of 


ver Neukirch, Kreis Elbing Beſtpr. 


Speiſe⸗Karpfen 


pro Pfund 70 Pf., ſind verkäuflich. Bei 
Abnahme von 50 Pfd. koſtet das Pfd. 
60 Pfg. Auch ſind 8000 RL 2 
und dreiſömmrige 


Sch ſeibrut 


pro Tauſend 5 Mk. zu haben. 
Euis-Vorstand Finckenstein. 


Maſt⸗ u. Freßpulver f. Schweine. 
erregt Freßluſt, verhütet Verſtopfung, 
reinigt das Blut, bewirkt raſches Fett⸗ 
werden u. ma vor vielen Krankheiten. 
Pro Schachtel 50 Pfg. Vor Nach⸗ 
ahmung wird gewarnt. Geo Dötzer's 
harm, Fabrik. 3 2 8 u. 1 ſilberue 
Medaille. Erhältl. i. d. Schwanen⸗ 


Apoth., a. Markt, i. Srandenz, b. e 


FH. Czygan in Rehden Wp. u. b. 
Ap. M. Riebensahm in Schönſee. 
In Culm in der Königl. privil. 
Alder⸗Apotheke, Hirschfeld. 


5000 Ceutuer 


sartole 


Achilles, Champion, 
liefern, verkauft 


Don. Auguſtinken 


bei Plusnitz Wpr. 
Schöne weiße und rothe 132101 


Eßkartoffeln 


ſind waggonweiſe verkäuflich in Kl. 
Bandtken bei Marienwerder. Beſich⸗ 
tigung hier an Ort und Stelle. Proben 
werden nicht verſendet. 


1000 er vorzügliche seln 


Sptiſe⸗Kartoſſeln 


von 2 One ab Bahnhof rg 
Eylau, offerirt 
fe SürbtersWande 
Sommerau 3 


aa) 9 n 


Danziger ER Zeitung. 


ee: . 
in der Expedition des Geselligen. 
Original-Preis. Rabatt. 


200 verſchulte 


fam neu⸗ und 
Kir cheubäume 


ſind billigſt a ) und 30 Pfg., wegen 
Umlegung der Baumſchule, FOR 


ſofort zu verkaufen. 
Dominium Oſtrowitt Wſtpr., 


Empfehle meine bekannten 


Haarlemer 


Blumenzwiebeln 


in unübertroffener Qualität 
dieſes Jahr ſchöner als je 


Hyaeinthen 


pro Dutzd. 2,00, 3,00, 4,00, 5,00. 


Süumt liche anderen Blumen: 
zwiebeln in reichlter Auswahl. 


eee u. beſtſortirtes Lager. 
Billigſte Preiſe. 
Verzeichnißm. and zu Dienſten. 


Carl Mertins, Königsberg i. Pr., 


Königstraße 69, 
gegenüber dem Laudeshauſe. 


Zuchtgeflügel⸗ 
Verkauf 
1894er Brut. 


8 pro Stamm (1.2) 20 Mk., 
Kreuzung von Rouen⸗ und Schweden⸗ 
enten, pro Stamm (1.2) 13 Mk., 
Amerik. Bronceputen pr. St. (1.2) 35 Mk., 
Kreuzungshähne von Italienern und 
Plymouth⸗Rocks und Plymouth⸗ 
Rocks u. Langſham, pr. St. 5 Mk., 
empfiehlt einſchließlich Verpackung ab 
Melno gegen Nachnahme Fräul. I da 
Voß in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Der Geflügelhof iſt wieder⸗ 
holt mit 1. Staatspreiſen ausgezeichnet. 


Zu kaufen geſucht zu Zuchtzwecken 


ein Bulle, weisse 
ein Hock, Foulhouraſſe 
50 Multerſchafe. 


Angebote mit genauer Preisangabe an 
Stiehlow, Administrator, Eib 1 
bei Kaczyn Weltpr, [3515] 


Bahnſt. 


500 Clr. n 


Bi geioonnen, babe ab Bahnhof Tes“ 
u verkaufen. 13119 
uaſt, Platen hof b. Tiegenhof. 


A Heer 


93314 P. fehlerfrei, 7 157 verkaufen. 
Major Filter. 


Ein Fuchs wallach 


7½ jährig, 5“, von tadelloſem Exterieur, 
hervorra end. Gängen, abſolut truppen⸗ 
fromm, Kommandeurpferd, ſteht eisen 
werth zum Verkauf, eventl. nach Wahl 
auch 6“ brauner Wallach, 8½ Jah. 

Beyer, Hauptmann, Graudenz, 
Tabakſtr. 21. 13176 


Zwei ſtarke 13001 


Wagenpferde 


eg: flotte Sänger, Füchſe 
beides Nala 6 und 7“ groß, 7jähr. 
ſtehen für 800 Mark z. Verkauf bei 

Erw. Glitza, Marienwerder Wpr. 


Jdei reelle, gut eingefahrene 13407 


braune Jucker 


mit Stern, De Zoll groß, Wallach u. 
Stute, 6 un Jahre, verkauft 
Gawronitzb. Roſchannd, Stat. Parlin. 


3 ragende Sterben 


eventl. mehr, Holländer Race, verkauft 
31991 Gawlowitz b. Rehden. 


Sprungfähige, reinblütige 


= Holländer Bullen 


Heben zum Verkauf in 
[2542] Döhlau, Oſtpr. 


Zur Maſt. 


15 zweijährige Löse 


ca. 7 Centner ſchwer, 


10 niedertragende Sterken 


ſchöne Formen, Holländer 28 
verkauft preiswerth 


Piehhaudlung M. Marcus, 


Marienwerder. 
Gesucht 


14 Stiere 


Prima, mindeſtens 9 Centner nüchtern 

wiegend. Offerten mit Preisforderung 

an das Dominium Beisleiden 
133531 bei Glommen. 


Ws Holland. Stitre 


zur 9 ſtehen zum n Ed 
Iinabnen bei Garnſee. 


Junge tragende 


Kühe 


von guter Herkunft und Formen, ſind 


verkäuflich in Bonin bei Schwarzenan 
13197 


Weſtpreußen. 


270 
Hammel u. Mütter 


(Rambouillet), weidefett, und [3196 


20 Maſlſchweine 


ſtehen z. Verkauf in Dom. Gr. Sackrau 
b. Gr. Kos lau, Bahnſt. Schläfken Opr. 


— —— 


Der Verkauf von Röcken aus meiner 


Öxierdshiredown- 


Vollblutheerde 


hat begonnen. [3190] 
Choltschewke per Zelasen. 
H. Fliessbach. 


Starke, gut gebaute 
bt 2 
k 


D Januar und Februar 
1 89 3 geboren, ſiehen u zeitgemäß billig 
Preiſen zum Verk kauß in 

An bei Melno, 
19901 Krs. u! 


100 fette Sammel 
l. N de Sinne 


find verkäufli 
Dominion Pftrowitt Witpr. Bahn, 


> oprungiäl. Eher 


der großen orkſhire⸗ 
99 04 „iteben zum Vert ir 6 5 
[2843] Döhlau, Oſtyr. 


5 fette Schweine 


verkauft Dom. Alt Summin, 
p. Poln. Cekeyn Weiter, 


Er 


Hegg N- 


7 


S 
* 1 


— 
5 


Mar 1 


mar 22 


Deore Marten e 


0 
€ 


‚ig 


ert. 93 
A Zeitung“, Elbing. 


Sn Nan kauermüble Be Bar 


4 fettes Schwein u u. 
1 fette Sterke 


au — Daſelbſt wird 


ke Stroh 
as We den Preiſen gekauft. 
SGprungfähige und jüngere 


ber 


der großen Dorkſhire⸗Raſſe find verkäufl. 
in nnaberg bei Melno 
[881] Kreis Graudenz. 


Deutſche Doggen 
hell und dkl. geſtromt, 22 Monate alt, 
Ausſtellung ze „romberg prä⸗ 
miirt, zu verkauf 
Bromberg, Ochloſſerſtr. 10, 


Hühnerhündin 
dunkelbraun, deutſche Raſſe, gut z. 3 


r im 3. Felde, mit ſehr guter Nase 
für and⸗ und Waſſerjagd gleich gut, 


nur zu ed en eberſtand 
ür 80 Mk. verkäuflich. W 
ein dunkelbrauner 133 


Hühnerhund 


halbjährig, Pointer, von guten Eltern, 
start, mit ſehr gutem Behang, noch roh, 
e für 30 Mk. 
Schönfeld, ag Ribno, 
Kreis Schwetz. 


Ein ſtichelhaariger 


1 Vorſtehhund 


im dritten Felde — pracht⸗ 
volle, ſehr ſtarkes Exemplar — in jeder 
Hin ſicht ferm und haſenrein, umſtände⸗ 
halber per ſofort für den gg me 
Preis von 250 Mk. abzugeben. Probe⸗ 

eit geſtattet. eee. werden brief⸗ 
ich mit Aufſchrift Nr. 3354 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


„ Vorſtehhündin 


Se! ie braun mit weißen Läufen, 
5 Sabre alt, 


firm, ganz billig ver⸗ 
käuflich. Rögler, Kgl. Förſter 
3455 in Ea 


5 r ode pro se 282 2 
Kolonelzeile 15 — = 16 > 


e er 


ſucht Stellung. e sub 18 29847 
Gremboczyn erbeten. 12984 


Materialiſt 


22 J. alt, gegenw. n. in ungek. en 

i. Buchf. u. Age er bew., ſucht, 

a. gute Zeugn 5. Dez. od. 1. Er 
en: 227. 5 poſtl. F. H. 106 = erb, 
. Mann, ev., 23½ Jah. alt, 
nie el. Materialift, auch Cijenb- 
re gel,‘ geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe p. ſofort eventl. auch 1. November 
Stellung. Off. werden unt. Nr. 2914 
an die xpedition des Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann 


im Beſitz des einjährigen ach. 
mit kaufm. und landw. dopp. Buch⸗ 
führung, Kaſſenweſen, en 
und allen Geſchäften der ländlichen Po⸗ 
lizeiverwaltung beſtens vertraut, ſucht 
von ſofort unter beſcheidenen Anſprüchen 
574 10 aa Gefl. Offerten sub 

O poſtlagernd Grog 

3512 


erbeten 


Stellung⸗ Feſuch. 


Ein junger Mann, Materialiſt, 
von angenehmem Aeußern, flotter, 
tüchtiger u. zuverläſſiger Expedient 3 
mit Büchern vertraut, d. polniſchen 
Sprache mächtig, z. Z. in einem der 
& rößten Colonial⸗ u. Deſtillations⸗ 

eſchäfte als er te Kraft in Dauzig 
thätig 4 ich zu verändern. 

efl. Off. w. brie u. Nr. 3478 a. d. 
Exbed. d. Geſell. erbeten. 

Ein durchaus tücht. Landw. m. Hein 
am. ſucht auf ein. Wirthſch. v. 2—300 
erg. od. kl. Gute Stellg, was . ein. 

Jahre käuflich zu übernehm. iſt. Gefl: 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3481 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Ein Inſpektor, 30 J. alt, ev., poln. 
Eri 12 J. b. Fach, theoret. u. prakt. 
gain rien ſof. od. ſpät. Stell. Gefl. 

riefl. m. Aufſchr. Nr. 3550 d. d. 
ee des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Suche Stellung als erſter oder 


alleiniger Beamter 
von gleich od. ſpät.; bin 39 J. a., evgl., 
mit Drillkultur u. Rübenbau vertraut, 
gute langjährige Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlun Et ſtehen mir zur Seite. Off. 
unter J. D. 100 poſtl. Marienburg erb. 


E Ein jun junger Mann 
18 3. alt, evangel., im Beſitze des ein⸗ 
jährigen Zeugniſſes, wünſcht Stellung 
bun Erlernung der Lan wirthſchaft 
955 Zahlung von Lehrgeld. Meldung. 
er beten an Po Beer Kreisbaumeiſter, 
Roſenberg 


Laa ner under), Stellmader 


t Stellung auf größerem Gut von 
Boten oder ſpäter. Gefl. Offert. werden 
iefl. mit Auſchr. Nr. 3552 an die Ex⸗ 
yebitio u des Ge). erbeten. 


Ein Korb macher 


verheirathet, 26 Jahre alt, der in ſolcher 
. 
n erten unter 

L. Z. Elbing po —.— [3549] 
g Diener, 1 e 

m Serv. geübt, ſucht bald. Ste 

unter befördert die 

13444] 


Deutſche ® 


Ein var e 
mit klein. Fam., geb. Berner, 30 J. alt, 
kautionsf., ſtets nü Es = 7 in s. Bache 
m. gt. Bon. ſ. Ste 
. ie ge ein. Viehſt., m. En od. mehr. 
Bein. age dir. u. d 9 bevorz. 
Werthe Off. nimmt entg. d beauftragte 
Dee ‚Bühler, Blitterg.& eyers- 
* e e ſterode Op 
Daf seit nden zwei 3 er 
— Stellung. Lohn 30 pro 
onat. Antritt 1. ne 75178 


Schmiedeſtelle beſetzt. v. Kries. 


Die unter A. M. ausgeſchriebenen 
Locomotivführerſtellen ſind beſetzt. 


„ e De A 3 ET a TEEN TE EEE RE 
Für ein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
in einer kleinen Stadt wird von ſofort 


ein jüngerer Verkäufer 
[3324] und ein Lehrling 


Geb Offerten nehmen entgegen 
Sehr S — Opr. 


e Ferrer 1 bel fin. © 


Für unſer Herren⸗ u. Knaben⸗ X 
N Confektions ⸗Geſchäft Kr N 
per ie 


Fiweitügt Berfäner N 


N Pottlitzer & Hammerschmidt, 
auzig. 


dee IEDDN 
Einen flotten Verkäufer 


der auch das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß, ſucht für 
ſein 5 und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per 1. oder 15. November cr. 
Offerten mit Photographie erbeten. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 

Moritz Meyersohn, Bromberg. 


Feet: 


5 Für mein Tuch⸗, n 
2 und Modewaaren⸗ 140eſchäft, 1669 2 
per 1. November einen [346 ı 2% 


tüchtigen Verkäufer 2 


der bolntichen Sprache mächtig und 
5 mit der Dekoration größerer Schau⸗ & 
& fenſter vertraut. Den Offerten 2 
e find Photographie und Zeugniß © 
abſchriften a er 

H. Kubatzki. Dt. Eylau. 2 
. . . 0099099 


Zum 15. November cr. ſuche für 
mein Materialwaaren⸗ und Schankge⸗ 
m ſchäft einen zuverläſſigen 134 


jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet und 
von ſeinem Lehrchef beſtens empfohlen 
wird. G. Kleimann, Marienburg. 


Für mein Colonial⸗, 


99900 


Deſtillations⸗ 
u. Eiſenwaarengeſchäft ſuche von ſofort 
einen tüchtigen, ſoliden, der N 
Sprache mächtigen 1351 


jungen Maun 
der ſeine Lehrzeit in einem ähnlichen 
4 vor Kurzem beendet hat. 


FIR. S. Herzfeld, Neumark Weſtpr. 
und 


In meinem Colonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft iſt die * 
eines [3492] 


jungen Maunes 
frei. Bewerber, der polniſchen Sprache 
nien die im Beſitz von erde Zeug⸗ 
niſſen ſind, können ſich melden bei 
imon, Thorn. 
Für mein e Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche für ſofort oder 
November cr. einen [3501] 


tüchtigen Commis 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß 
O. Lacnaun; Koſten in Poſen. 


Einen jüngeren 1 


für Material⸗ u. Eiſenwaaren ſuche per 
1. November eventl. früher. Offerten 
ei Gehaltsforderung erbittet 

541 Chr. Preuß, Saalfeld. 


Ich ſuche für meine Eiſen⸗ u. Kurz⸗ 
wgarenhandlung, Mag. für Haus⸗ und 
Kücheneinrichtung ver 1. Januar 1895 


1 eriten Commis 
1 zweiten Commis 


1 Lehrling 
polniſche Sprache Bedingung. Zn 
graphie erwünscht. [3212] 
Albert Maass, Gueſeu. 


Für mein Material⸗Waaren⸗, De- 
ſtillations⸗ und Stabeiſengeſchäft ſuche 
ich für ſofort oder 1. November [339 


einen jüngeren Commis 
und 
einen Lehrling (moſaiſch). 


Hammerſtein, Filehne. 


Techniker 
welcher im Zeichnen, Veranſchlagen von 
Dem Gesu 1 erfahren, geſucht. 
em a find Zeugnißabſchriften bei- 
sufügen, ane an 
auge 
_ Fulius Otto Raul, Inowrazlam, 


Deſtillateur. 


Für ein 1 Deſtillations⸗Ge⸗ 

chäft en gros detail wird von 
ogleich bel hohem Gehalt ein tüchtiger 
junger Mann geſucht, welcher zeit⸗ 
Neiſe ſelbſtſtändig 8 auch kleinere 
Reiſen machen muß. Meld. m. Zeug⸗ 
nißabſchriften und . 
werd. briefl. m ufſchr. Nr. 3382 


d. d. Exped. d. Gelelligen erbeten. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 
aufs beſte empfohlenen 


unverheir. Brenner 


nicht unter 30 Jahren, vertraut mit 
den neueſten Apparaten und 19 
einfaches —— zu brauen. 36 ab⸗ 
ſchriften erbeten. 
ae ar amen 
e enta inen, 
42 0 Orkelsburg 


owie 


Einfach. Breunereiführer fen 


5. Npbr. oder von 


tüchtig und 1 g, aber nur in 

älteren W für Brennerei in Opr. 
850 Liter von u Im er 

Gehalt, je nach Leiſtung, 36—40 M 

pr. Monat, freie Station excl. Wäſche 

Meldungen werden briefl. mit ur: 

Nr. 3473 an die Exp. des Gef. erb 


Ein jüngerer Brauer 
findet ſofort Veſchäftigung b. F. Wel ſch, 
Lagerbier⸗Brauerei, Flatow 18499 
nißabſchriften erforderlich. 


Ein Schweizerdegen (N. V.) 
tüchtig im 5 und an der Jo⸗ 
hannisb. findet dauernde Stell. 
bei Otto Hering, Graudenz. 40 


Einen jüngeren 133 


Conditorgehilſen 
ſucht Eugen Art, Rieſenburg. 
Ein solider, mit allen in der Buch⸗ 
binderei Forkommenden Arbeiten, auch 
mit der Handvergoldung vertrauter 


Buchbindergehilfe 


findet wer: dauernde Beſchäftigung in 
A. . 5 Buchbinderei, 
S 


„Oſtpr. 
dei 
8 Buchbindergehilfen 
finden ſofort dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei 3287 

Wilh. Groch, Bromberg, Poſenerſtr. 6. 


— — — — 


Einen tücht. Uhrmanperaehitien 
verlangt Von ogleich [3526] 
A. Kokolsky, ( Graudenz._ 


3 Schornſteinfegergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. [2976 
eep, Allenſtein, 
Bezirks⸗ Schornſteinfegermeiſter. 


Tüchtigen Müllergeſellen 
mit guten Zeugniſſen, von wie als 
erſten ſucht 98 
L. Döppner, Mühle Gr. Weſſeln 
bei Elbing. 
13661 


Einen tüchtigen, älteren 


Windmüller 
mit guten Zeugniſſen, ſucht von fogleich | w 
A. 2 N elbein, Gr. Sibſau 
bei Warlubien. 
Suche zum 1. Januar 1895 einen 
in ſeinem Fach erfahrenen, ev., unverh. 
Gärtner. 


Zeugnißabſchriften bitte Linzuſenden. 
roeſchke, Dom. Dobrin 
134561 bei Pr. Friedland. 


Tiſchlergeſellen 


9] "rar Bauarbeiter und Anſchläger auf 


enſter und Thüren, erhalten dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei ne, 
C. Steudel, Danzig, Fleiſchergaſſe 72. 


Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger 


Lackirer 


findet von ſofort dauernde Beſchäftigung. 
F. Jacubeit, Maler in Raguit. 


Tüchtige Seilergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei [3257 
F. Koslowski, Seilermeiſter, Thorn. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger 


Stellmacher 


der Hofmeiſterdienſte mit übernimmt 
und einige Erfahrung am ee e 
apparat eſitzt, findet Stellung 

[3460] Örnafian bei elplin. 


Ein tücht. Sattlergeſelle 
findet von ſofort dauernde er 
gung bei 3468 
C. C. 8 chelewski, Sattlermeiſter, 
EdLElWilgenburg Oſtpr. 


G Sener tücht. Schneidergeſellen verl. 
G. E.Müller, Schneidmſtr., Herrenſtr. 8 II. 


Suche von gleich gleich einen tüchtigen 


m m Fleur — 


BE 140 u. dauernde Beſchäftigung. 
d. Palm, Bauklempner, Elbing. 


Ein Schloſſergeſelle 
ee ang ſogleich 8 Beſchäfti⸗ 
bei R. Peters, le ia 
riet en Wſtpr [3511] 


Einige Maſchuiſten 


gelernte Schloſſer für Dampfdreſchapp., 
2 u. . 2 ſucht ſofort 
J. Stuhldreer, Stuhm Weſtyr. 


Mehr. Maſchinenſchloſſer 
und Schmiedegeſellen 


finden dauernde, lohnende Beſchäftigung 
bei M. Weſtphal junior, Maſchinen⸗ 
Fabrik, Biſchofs burg. 129651 
Zum 15. November ſuche ich einen 
gut empfohlenen [3493] 


Lohunſchmied 


5 3 geſchickt in Maſchinen⸗Repara⸗ 
uren iſt. 
Babkenp. Szielasken, Kr. Goldap. 
Kobligk, Rittmeiſter a. D. 


Verh. Schmied 
tüchtig, nüchtern, mit Damp maſchine 
vertraut, ſucht 
Dominium Kl. Watko witz bei 13405 


Ein unverheiratheter 


tüchtiger Schmied, ſowie 


zwei Knechte 


332 Pferden finden ſofort dauernde 
Hung. 
Wilk o wo bei Gr. Klonia. 


Zu Martini evangel., verheiratheter 


er Schmied 
nebſt Spesen, ae 5 ub 32111. 


ER einige Einwohner 
rw in 
Band R 8 


giſchen, e 
amten 


der unter meiner Leitung zu wirth⸗ 
tl ichaften hat. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Totenhoefer, Gut Angerburg 
per Angerburg Oſtpr. 


— — — a 


Suche 1 landwirthſ n “ 
d. a. . e bearb. k. Geh. 
600 Mk. u. fr. St., ſowie 4 jüng. Wirthſch.⸗ 
Beamten (2 dav. poln. ſyr.) b. 3—450 Mk. 
Geh. u. fr. Stat. A. Werner, landw. 
Geschäft, Breslau, Schillerſtr. 12. 


Dom. Zw angsbruch bei Drausnib 
Bſtpr. ſucht zu — einen 9 
etwa 30 5. alten 28901 


Juſpektor. 


Ebenda findet ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 
mit nöthiger Schulbildung Stellung. 


Zu Neunjabr ſucht bei hohem Gehalt 
mehrere Juſpektoren, Hofbeamten, 
Gärtuer, Wirthinnen und Meier. 
Mellin's Vermittel.⸗Büreau, Po ER 
Waſſerſtr. 18. (Retourmarke.) [3488] 


— — — 


Volontär 


aus guter Familie, findet auf meinem 
Schloßgute, Nähe Stadt u. Bahn, gute 
Aufnahme. Reitpferd geſtatt. Offerten 
u. 3486 an die Expedition d. Geſell. erb. 


Ein tüchtiger, unverheiratheter [3321 


Geſpannwirth 
t Martini. 
8 Put 12 721 n bei Gottersfeld. 


8 ſuche ſofort oder 1. November 
einen Unterſchweizer 


er ie Burſchen nicht unter 
18 Jahr. Oberſchweizer Rödler, 
Gr. Bölkau, Poſt Löblau, Kreis Danzig 


Suche tücht. Stallſchweizer 


auf Freiſtellen, ſowie 10Unterſchweizer 
zum 1. November. Wegmann, Ober⸗ 
ſchweizer, Döhlau, Kr. Oſterode Opr. 


Ein unverheiratheter, nüchterner 


Stallſchweizer 
wird von ſofort geſucht. 134451 
Dom. Plonchaw bei ei Gottersfeld. 
Ein nüchterner, ordentlicher 
Hofknecht 
der die Schweine mit beſorgt, Milch⸗ 
wagen fährt, erhält dauernde Stellung 
bei C. F. Hallier, Dampfmolkereibe⸗ 
ſitzer, Dt. Eylau. 133411 


Ein ordentlicher 135601 
unverheir. Kutſcher 


kann ſogleich eintreten. 
Mendelsohn, Oberthornerſtr. 30. 


Steingräber 
hinterm Dampfpflug, finden lobnende © 
Beſchäftigung. 6 
Dom. . Plonchaw bei Gottersfeld. 


Nioyffteinſchläger 


finden bei hohem Accord auf Gut Ka⸗ 

merau bei Schöneck Weſtpr. dauernde 

Beſchäftigung. Meldungen daſelbſt. [3216 
Jutsbeſitzer Barendt. 


Ein. Droſchkenfuhrhalter 


welcher freie Stallung erhält u. 729231 
fürs Hotel fährt, ſucht 
HVotel Kronprinz, Altenfein. 


Einen Hotelhausdiener 


verlangt 129221 
otel Kronprinz, Allenſtein. 


Für meine Buch⸗ und Papierhand⸗ 
lung ſuche ich unter günſtigen Beding. 
einen Lehrling 
mit 1 085 Schulbildung. r 

Ausbildung. 
M. Lattsé's Nachf. E. jr RN 
Inowr az l a w. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche per ſofort 


einen Volontair und 


einen Lehrling. 


[3447] H. Braun, Jablonowo. 


Gürtuerlehrling, 


geſucht von 
R. Haedeke, al 
Für meine Eifen-, 


Stahl⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Handlung ſuche ich zum 1. Novbr. 
einen Lehrling 


mit guter 5 132971 
Adolph ph Lietz, Dirſchau. 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſofort unter 
günftigen Bedingungen geſucht. [3225 
Drogerie 2 Wilkmann, Bromberg. 


Einen Lehrling 


ſucht Simon Freimann, Schwetz a. W. 
Eiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftswaaren⸗Geſchäft. 

Für Kleidung wird vergütigt. 


Zum 1. Jannar 1895 evangel. 
= 
Lehrling 
geſucht für die Apotheke in 
Schönſee Weſtpr. Keunntniß 


der polniſch. Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 11744 


2 Lehrlinge 


Söhne er Fubu welche Luſt 

haben, Hand e ee 

gel u lernen, ſucht von ſoſort 
ajewicz, Inowrazlaw. 


Ein Müllerlehrling 


kann bei Vergütung von ſofort antreten 
in Mühle Bogguſch b. Marienwerder. 
Ein Laufburſche 


kann von ſofort eintreten bei [3333] 
E. Deſſonneck. 


‚ Yufwärterin gef. Nonnenſtr. 5, Tr. 


| 1. 9 we es ener⸗ | 
Suche zum 1 o 135251 


36 Jahre 


| Fur Frauen und 
1 


Ge acht “ eee Merchaufe 


als Stütze der ern 


eine Stelle 1 eine Frau, Walch 
t, welche Kinder U 
und Mk. 906 Peuſion Hane 

unter Nr. 2069 an die 
Danzig, erbeten. 

Ein gebild., junges Mädchen > 
Stellung in einer feinen Conditorei 
oder Bäckerei, an der Kaſſe deve 


ng 


von 18 
Adr.: Bromberg, ae farr⸗ 
ſtraße 5, II. Valentin. 


Auſtändig iudia. Mädchen 


9 7 Buffetſtelle in Sotel reſp. größerem 
eſtaurant. Offerten 53 brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3130 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein eb. Mädchen. erfahr. in der 
Wirtbi „ u. beſch. Anſpr. von ſofort 
Stell., am l. bei ein. alt. 1 od. ein. alt. 
Dame. Adr.: H. Schulz, Gut Krus⸗ 
lewicz bei Inowrazlaw, Poſ. [3482 


Suche per — oder 1. a 
eine nicht zu jung 


Bindergürlueti II. od. ii. 12 


die in allen Zweigen eines ländlichen 
Haushaltes unter Leitung der Haus⸗ 
frau thätig ſein muß. Familienanſchluß 
zugeſichert. 

Gute Zeugniſſe über ähnliche Stellg. 
Bedingung. Offerten unter Nr. 3443 an 
die Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Geſucht zu ſofort für eine Molkerei 


eine Verkäuferin 


gelernte Meierin bevorzugt. Off. unt. 
3502 an die Expedition des Gejell, erb. 


Für mein Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗ Geſchäft 
ſuche ich vom 15. November eine 


gewandte Verkäuferin. 


Pr... n nebit Photographie und Ge⸗ 
rt 8. Piech erbittet 529 
Piechottka, Grand en g. 


Fung Anſtänd⸗ Mädch. m. gut. Hand⸗ 
ſchrift ſucht per 15. Novbr. Seite, als 
Verkäuferin 
in einem Drogen⸗ od. Seifengeſch. Gefl. 


Offert. erb. unt. B. S. 1580 Bahn⸗ 
poſtlagernd Dirſchan zu ſenden. 


Per 1. November oder 1. Dezember 
wird für ein Kurzwaaren⸗, Galanterie⸗ 
Glas-, Porzellan⸗ und Schuhgeſch chäft, 
in einer lebhaften Stadt Weſtpren eng 

eine 


tüchtige Verkäuferin und 


ein Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, Aber 
Meldungen mit Angabe der früheren 
Stellen, Alter und „ 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3470 
durch die Exped. des Get. erbeten. 

Zur Erlernung der e 
wird von ſofort oder 11. Novbr. d. Is. 
ein junges, kräftiges 

Nädchen 
50 HABE Bei guter Führung im zweiten 
ben Jahre etwas Taſchengeld. Meld. 


1 briefl. - d. Aufſchr. Nr. 3325 
d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Suche per feiert oder Yin ſpäter 


ein junges Mädchen 


für mein Deſtillations⸗ und Colonialw.⸗ 
Geſchäft, welches der polniſchen 803408 


mächtig u. moin iſt. 
Leß, Örucezno. 


Zur mente Erlernung des 
Haushaltes auf kleinem Gute ein junges, 


gebildetes, ang. Mädchen 


geſicht. lage, 
Off. u. 3495 a. d. Exped. d. Geſell. erb. 


— — — ͤ ͤ ͤ .Da — — GL 


Jace, Mädchen are 
werden gejucht bei Fob. Jocobi 
Sohn, Schuhfabrik, Graudenz. 13535] 


Zur Führung eines kleinen 
Haushalts u. zur ei einer 
älteren Dame wird für ſofort ein 


bed eiden, In en 


reſp. Wittwe ohne ch 
(Jüdin), gegen gutes Gehalt 
geſucht. Meldungen werd. br. 
mit Anfichrift Nr. 3471 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 
Geſucht ſofort oder ſpäter eine 
ſelbſtthätige Wirthin 
welche in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft Erfahrung hat und in gut bürger⸗ 
licher Küche ſicher iſt. Gehalt en MR 
Seugnil ſſe ſind einzuſenden. 
arie Naſt, Eberspark b. re 
Ich ſuche eine 131981 


perfekte Köchin 
die auch leichte Hausarbeit verſehen und 
uch kann, bei hohem Gehalt. Antritt 
er Stellung 1. November. Bei Meld. 
ſind Zeugniſſe einzuſend 8 
Frau Hauptmann Johow, Dt. Eylan. 


Eine Leuteköchin, 
ein Milchmädchen 


deutſch, zu Martini geſucht in 200 
Ga lee bei Rehlen. 


Eine 77 und kräftige 


Amme (Polin) 


wird von ſofort geſucht. 1 
werden 2 mit Aufſchrift Nr. 2 st 
an die Expedition des Geſelligen erb 


Ein ſauberes, gewandtes [3381] 


1 Holel ſiubenmädchen 


i hohem Lohn rd eintreten. 


Trettin's dotel Graud enz, 
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Warschaner's Wasserleil u. Hrandeff f Entſettetes Fisch-Mehl-Billigstes Kraſiſuiter 


et on. im Soolbad Inowrazlaw. (60-65% Protein garantirt) (glänzendste Me hrtelge) 


Einrichtungen. Preise. 


L. El 1 — 1 8 e. 


Geftiihe Sicht ud Sraft-nlagen. Tor. 


Mässige 
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Diamant-Tiefbohrungen ne 


27 Fabr 11 IK LS a \ 55 zur Erschürfung von Mineralien ete. Garantie für jegliche Teufen und volle Kernge winnung, 5 
verſenden ſtreng ſolide und ee. Stoffe an Private zu Anzügen, #4 auch aus den leichtlöslichen Kalisalzen und der Steinkohle. Bohrmaschinen für Teufen bis zu 
ka Joppen in Cheviots, Kammgarnen, Buckskins, Lod E 2 a 

Reich Baltige I Vufterausmapl auf Verlangen franko zu Dienſten Alle x e 


*I. I Bayer & Co., Nürnberg. i 5 > Jie und 2 Inehbohrungen 


Fabriklager in zur und Duckstin. 8 
— ee we > 2 3 


yon I Meter Durchm. abwärts zur Beschaffung grosser, constanter, niedrig temperirter, bacterien- & 
freier Wasserquanten für Städte, Gross-Industrielle etc. unter Garantie. Unbedingt sicher wirkende 
Abdichtungsmethoden bei qualitativ differirender Wässer. Hand- und Dampf betriebe. 


Ludw. Zimmermann Nachf.“ E * 
> Contoir und Lager Danzig Fiämarkt 2021 — — 5 
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Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, verkauft 173601 
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Laſchenbolzen, Lanermetall 8; dun — Hannemann, Bromberg, 


bam traße 33. 


Danzig, fleiſchergaſſe 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe ET ER 
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Ber feinste Anzug- 


und . kann von Ihnen für die ne des bisher 
bezahlten Preiſes bezogen werden, wenn Sie ſich die Mühe 
nehmen, meine reichhaltige Muſter⸗Collection franco N geil. 
Anſicht zu fordern. 


Otto Schwetasch, Tuchfabrik, Gör itz, 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Mheiliſches Thongsſchlakkumehl 2. 5, Kultur, =; 


Steru marke! garautirt reine gemahlene Ache mit 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 © Wurſtfabrik, RS Thorn 


3 
85 
Deutsches Superphosphat 2 . 
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2 8 
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empfiehlt ihre ganz vorzüglichen 


bei billigſten Preiſen. 
Verſand von Stopfgänſen, Gäuſe⸗ 
on u. Lieſen beginnt Ende Oktober. 
Beſtellungen rechtzeitig erbeten. [1857 


u. 9 ae Gehaltsgarantie 


Danzi 


eee eee 
Keine Lotterie 
bietet ſolche Chancen 


300000 150000 


ee Fabrik und Eisengiesserei. 


u CO222002E09990599933029 039 
120000, 60000, 48000, 45000, Be 


n dem menesten vereinfachten, leicht übersichtlichen Compound- > 
36000, 30000 u. ſ. w. u. . w. find 8 


System and auch eincylindriges billigstes System in | N lange Vorrath reicht mit 30 "bh Baball- e ebenen in den . 2790, 


Grössen. Gewährung nebtabanalle Leser dieser Zeitung die altrenommirte 12 großen Geldverlooſungen. 
— Pf l ID — Leinenhandweberei von A. Vielhauer, Landshut, Schies., deren edes Loos muß mit je 
Kipp = uso —— Waaren durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit — Treffer g 30 en werden. 
; : N weltberühmt geworden sind, 4372 Dtzd. graue Drell-Küchen-Hand- 5% Jährlich 12 Ziehungen. 
mit patentirtem, selbstthätig verschiebbarem Mittelgestell, zum tücher, sowie weisse Drell-Zwirn-Gerstenkorn-Jacquard- und Damast. Nächſte Ziehung 

Tiefoflü Gesichts- und Frottir-Handtücher, deren Muster inzwischen etwas 1. November. 
Schäl-, Flach- und Tie Pflügen. g e N tadellos, fast, unzerreisbar En 96 — 8 SH 5 a ee 12 Fa 

7 .. | zd. weisse hochfeine, fertig gesäumte cm grosse) T’aschen- 88 | machen. ½00. Antheil an allen 12 
Grubbereggen, Cultivator u. Rübenheber „I tücher, sowie einige tansend Meter weisse Leinwand-Rester zu Leib-- | n koſtet p. Ziehung 
und Bett-Wäsche, alles dies mit 30% Rabatt an Jedermann. Preis- 3.—, ½100 Mk. 5.—, Is Mk. 10 
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b 1 offerte darüber kostenlos. Erg, ee gegen Nachnahme franco. Blenung, Liften gratis Gefl. 
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Be Per verbotenen Ratenlooſe. 


Berlin, Lothringerſtr. 26. 
Im ganzen Reich geſetzlich erlaubt. 


r — —geſucht. 8 8 


er ang & — r te. 

ei mates an — Verk. 1 nn efe dern“, Gänſe⸗ 
22 5 u 42 offerirt Bierkäſe der Meierei Stürlack, 
federn voller Daunen. Schlachtfedern 1 Kiſtenpackung à 100 St., vorzüglich, 


2 id. 1 60 Rk. 5 en ab bier. ön, bei billigiter Breisnntirung, 12460 
5 Tuch⸗ U. Buchs infloffe . "1, Mey, Wortivla 
15 “ Grlimmsische ; Ich verſende als Spezialität wee 8 


178 I Gesundheits- |} Schl. Gebirgshalbleinen 


für e e für —— 
un modernen Farben, modernen Geweben 4. gediegener dauerhafter Qualität 
ſpeziell zu Zn Kleidungsſtück paſſend, gute a0 e 
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abrit von breit 00 Mk. das Schalk und „ chen 9 55 
5 x 12 und beſtelle zuerſt meine illuſtrirte 
= II ud alba, Grimma! N. 24 5 ee. Preisliſte, die ich gratis und franko 
4 verjendet dent. frei ihren Ka⸗ . Spee.⸗Muſterbuch von ünmelichen verſende. Ich liefere eine 


€ talog, welcher an Reichhaltigkeit u. z Leinen⸗Artikeln, wie Bettzüchen, j 
5 a der Muſter unerreſcht daß Inlette, Drell, Hand» u. Taſchen⸗gute Ziehharmonika ſchon 


3 ach er Hausfrauen 


verwenden und bevorzugen den 
ſte 1 sfäbiefeit. 


ächten Prandt. Kaffee i 
. ärztl. Vorſchr. her ge ; 


Bobert R Ma N 5 ! 
4 beſten und billig en Kaſfee⸗Juſatz und at ele. — Derſelbe iſt 1 Kinderwagen v. Karasek k. 


den meiſten Coloniglwaaren⸗ Handlungen erhält 


Piqu é Parchend ze. ꝛc. franco . 
2 eee Severing, Neuenrade went. 


blau, braun und ſchwarz Cheviot 4 6.80 per 5 2 2 

= Muſter portöfrel, — Reelle, forgfältige Bedienung, billige Preife, — . 8 2 Kinderwagen! 2 74 cm brek 11 Für bo meine N Wer eine Werten u. gediegene 
3 er Dold, eee tu bg der H! 8 [ 6 h 8 lei Handhermentie, Eoncerting oder 
nn —— in . Die Kinder u. coll görein EINEN ] ein Stan Heeordeon billig kaufen 

= RI 5 S benwagen⸗ 76 cm reit Sir 16,00 Mk., 82 cm # will, der hüte ſich vor ſchwindelhaften 


tücher, 8 „Wallis, zu 4½ Mark. Hermann 
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